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Die Einweihung der Erlöſer⸗ 

+ 
Kirche 

in Jeruſalem vollzog fih, wie dem Wolff ſchen Bureau 
telegraphirt wird, am Montag bei ſchönſtem Wetter 
mit großem Gepränge. Fünf Minuten vor der Kirche 
hatte das Kaiſerpaar wegen der ſtufenweis abfallenden 
Straße Pferd und Wagen verlaſſen. Nun ſchritt es 
zu Fuß auf der mit Palmenzweigen bedeckten Straße 
heran, Kaiſer Wilhelm in der Gardes⸗du⸗Corps⸗ 
Uniform, einen weißen, orangegeſtreiften, ſeidenen 
Staubmantel über die Schultern gehängt. Der Küraß, 
über welchen ſich das Band des Schwarzen Adlerordens 
zog, und der ſilberne Adlerhelm blitzten prächtig im 
Sonnenſchein. Neben ihm ſchritt die Kaiſerin, 
welche eine weiße Seidenrobe mit ſchwarzer, gold⸗ 
geſtickter Taillenverzierung und das Orangeband des 
Schwarzen Adlerordens über die Taille, ſowie reichen 
Juwelenſchmuck angelegt hatte. Gegen die brennenden 
Sonnenſtrahlen ſchützte ſie ſich durch einen an dem 
hellen Hut befeſtigten Tropenſchleier und einen gelb⸗ 
lichen Sonnenſchirm Auch vom Helm des Kalſers 
malte ein Tropenſchleier nieder. 

Türtiſche Infanterie und deutſche Matroſen bildeten 
Spalier. Das Kaiſerpaar wurde am Schnittpunkte der 
David» und Kronprinz Friedrich Wilhelm⸗Straße von 
einer aus ſechs Herren beſtehenden Deputation des 

0 $ an A e 5 ens unter Führung des Ordens⸗ 
anzlers v. Levetzow empfangen . 
s ber Anſprache begrüßt. gen und von letzterem 

Hierauf ſchritt das Kaiſerpaar und das Gefolge 
unter Glockengeläute in feierlichem Zuge bis zum 
Weſtportal der Erlöſerkirche. Hier waren außer dem 
Curatorium der Jeruſalem⸗Stiftung die den Bau 
leitenden und ausführenden Architekten, die officiellen 
Vertreter der deutſchen evangeliſchen Kirchenregierungen 
und außerdeutſchen Kirchengemeinſchaften, ſowie die 
Geiſtlichen aus Jeruſalem, Bethlehem, Jaffa und Haifa 
1 ra Präſident des Oberkirchenrathes, 

„Bark hauſen, richtete eine Anſprache an das 
1 i 8 
usgehend von dem Worte des Pſalmiſten, t s 
falem die Stämme des Herrn . 
danken dem Namen des Herrn, führte Redner aus, wie auf 
den Ruf des statjera mit Vertretern der evangeliſchen Kirchen 
Deutſchlands die evangeliſchen Brüder aus Nord und Süd, 
Oſt und Weſt kamen, um gemeinſam Gott zu danken, zu 


5 Ei daß es durch Gottes Gnade ihnen verliehen 


ift, rte der heiligſten Erinnerungen einen 
Tempel zu erbauen, R; daſtehen ſoll als Denkmal 
des Glaubens an den Meuſch gewordenen Gottesſohn, 


den gekreuzigten und aufe Heiland, als Bekenntniß 
um Evangelium von dar de Gottes, wie es durch die 

eformatoren wieder erſchloſſen iſt, und als ſichtbares Zeug⸗ 
niß des Glaubens und der Liebesgemeinſchaft der evangellſchen 
Ehriſten in der ganzen Welt. Redner bat, daß der Kaiſer 
geruhen wolle, die Oeffnung der Erlöſerkircher huldvollſt zu 


1 

w at Graf Bietgen=Shwerin um die 
Grlaubniß, daß der e bi Schlüſſel der ſchönen 
Pforte übergebe, daß ſich biejelbe öffne. 

Nach zer Usbergabe des Schlüſſels und der Gr. 
öffnung der Thür traten unter Vorantritt des 
be der Jeruſalemſtiftung die Vertreter der 
euangeltichen Kirchenregierungen, des geiſtlichen Standes 
(Bera be als sen Geiſtlichen ein, welche der Schlüſſel⸗ 

Be Alt Zeugen beigewohnt, und ſtellten fih zu 
beiden 8 tarſeiten auf. Die übrigen Eingeladenen 
hatten bereits früher ihre Plätze eingenommen. Bei 
8 Kaiſerpaares in die Kirche intonirte 


++ 2 
Der Jufelkinig. 
Roman von E. Goedicke. 
7 Machdrud verboten.) 
; (Fortſetzung.) 

Auf einen ſo liebenswürdi m rich 
auc vorbereitet, fagte ey laden, „aber Laith, es 
wurde in Berlin jetzt jo langweilig, daß ich beſchlos, 
mich jetzt ſchon auf meine Güter zurückzuziehen. 
Ich konnte aber der Sehnſucht nicht widerſtehen, 
eien! ſchönen Frau Couſine hier die Hand zu 

„Sehr gütig,“ lachte Gräfin Sylvie, „wir wollen 
unſere ganze Liebenswürdigkeit aufbieten, auf daß 
es nicht bei dieſem einen Handkuß bleibe.“ 

Graf Ernſt hatte inzwiſchen ſeinem Vetter die 
Hand geſchüttelt. „Famoſer Gedanke,“ meinte er 
e. „ſehr anerkennenswerth, uns in dieſe Einöde 
u folgen.“ 
deh „Einöde 24 wiederholte der Neuangekommene ge 
volk ga ließ ſeine Blicke dabei auf die wunder⸗ 
ſchwelſen chat und die beiden eleganten Damen 

Guten T ; ż 1 

s „Tag, Graf Meerenheim,“ rief Anni jetzt 
etwas ungeduldi 2 ; 
otten Sen icht Be gun bem Hintergrund, Ki: 
grüßen ?“ ſicht, mich heute noch zu be⸗ 

Hier iſt der ; A 
meinte Graf Geboren nung [bon 9 ere 
bin ich ja gerade gekommen, Bhroneffe.n Sn 

Sie verlangen doch nicht — 

ert Graf,” meinte Anni mi pana aa gachela, 
BR. Augenblick ihre ſchmale Hand über⸗ 

Er zuckte die Achſeln. „Ganz nach Belieben. 
Der Hauptzweck meines Hierſeins iſt, 
die Photographieen der beſten Gemälde der dies⸗ 
jährigen Ausſtellung zu Füßen legen möchte.“ 


„Das entſchuldigt Alles,“ meinte die Baroneſſe „Der Trompeter 


großmüthig 


— 


und Gemeinde zuſammen. 


daß ich Ihnen | g 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohufack, Biitow Bez. Cöslin, Garthaus, Dirſchan, Elbing, Heunnde, poheufiein, Konitz, Langfuhr 
(mit Heiligenbruun), Lauenburg, Marienburg, Mewe, Renfahrwaſſer, (mit Brófen und Weichfelmünde), Neuteich, Renitabt, Obra, Oliva, Brauft Pr. Stargard, 


Stadtgebiet. Schidlis, Stein, Stulpmünde, Schöneck, Steegen, Stutthof. Tiegenhof, Zoppot. 


der Bläſerchor der Matroſen der „Hohenzollern“ die 
Hymne „Tochter Zion freue dich“. Nachdem der Kaiſer und 
die Kaiſerin ihre Plätze eingenommen hatten, ſetzte der 
Säncherchor unter leiſer Begleitung des Bläſerchors 
mit dem Geſange des erſten und zweiten Verſes der 
obigen Hymne ein. Den dritten Vers ſangen Chor 

Hierauf wurde die Weihe⸗ 
handlung von dem Generalſuperintendenten Dryander 
unter Aſſiſtenz des Propſtes von der Goltz 
und des Generalſuperintendenten Erdmann unter 
Glockengeläute vollzogen. Hieran ſchloß ſich ein Feſt⸗ 
gottesdienſt. Die Liturgie hielt Oberhofprediger Faber, 
die Feſtpredigt Paſtor Hoppe, Generaljuperintendent 
Rebe ſprach das Schlußgebet. 


Die Anſprache des Kaiſers. 


die kirchliche Feier der Einweihung 
SKU Ra KATE welche Vormittags 
9 Uhr begann, verlas der Kaiſer in der Kirche 
folgende Anſprache: ; 
„Gott hat in Gnaden Uns verliehen, daß Wir in 
dieſer, allen Chriſten heiligen Stadt an einer durch 
ritterliche Liebesarbeit geweihten Stätte das dem 
Erlöſer der Welt zu Ehren errichtete Gotteshaus haben 
weihen können. Was Meine in Gott ruhenden Vor⸗ 
fahren ſeit mehr als einem halben Jahrhundert erſehnt 
und als Förderer und Beſchützer der hier im evange⸗ 
liſchen Sinne gegründeten Liebeswerke erſtrebt haben, 
das hat durch die Erbauung und Einweihung der 
Erlöſerkirche Erfüllung gefunden. Mit der werbenden 
Kraft dienender Liebe ſollen hier die Herzen zu dem 
geführt werden, in dem allein das geängſtigte 
Menſchenherz Heil, Ruhe und Frieden findet für Zeit 
und Ewigkeit. Mit fürbittender Theilnahme begleitet 
die evangeliſche Chriſtenheit weit über Deutſchlands 
Grenzen hinaus unſere Feier. Die Abgeſandten der 
evangeliſchen Kirchengemeinſchaften und zahlreiche 
evangeliſche Glaubensgenoſſen aus aller Welt ſind mit 
uns hierhergekommen, um perſönlich Zeugen zu ſein 
der Vollendung des Glaubens- und! Liebeswerkes, durch 
welches der Name des höchſten Herrn und Erlöſers 
verherrlicht und der Bau des Reiches Gottes auf Erden Bie ce In ber Keen pee deren kr, bie 


gefördert werden fol. } $ Vertreter der evangeliſchen deutſchen und außerdeutſchen 
Jeruſalem, die hochgebaute Stadt, in ̃ Kirchenregierungen vorgeſtellt. Sodann verlas der 


worden iſt. Was die germaniſchen Völker 
geworden ſind, das ſind ſie geworden 
unter dem Panier des Kreuzes auf 
Golgatha, des Wahrzeichens der ſelbſtaufopfernden 
Nächſtenliebe. Wie vor faſt zwei Jahrtauſenden, ſo 
ſoll auch heute von hier der Ruf in alle Welt erſchallen, 
der unſer Aller ſehnſuchtsvolles Hoffen in ſich birgt: 
Friede auf Erden. Nicht Glanz, nicht Macht, 
nicht Ruhm, nicht Ehre, nicht irdiſches Gut iſt es, was 
wir hier ſuchen, wir lechzen, flehen und ringen allein 
nach dem Einen, dem höchſten Gute, dem Heil unſerer 
Seelen. 

Und wie ich das Gelübde Meiner in Gott ruhenden 
Vorfahren: „Ich und Mein Haus Wir wollen 
dem Herrn dienen“ an dieſem feierlichen Tage 
hier wiederhole, ſo fordere Ich Sie Alle auf zu gleichem 
Gelöbniß. Jeder ſorge in ſeinem Stande und Berufe, 
daß alle, welche den Namen des gekreuzigten Herrn 
tragen, in dem Zeichen dieſes hochgelobten Namens 
ihren Wandel führen zum Siege über alle aus der 
Sünde und der Selbſtſucht ſtammenden finſteren Mächte. 
Gott verleihe, daß von hier aus reiche Segensſtröme 
zurückfließen in die geſammte Chriſtenheit, daß auf 
dem Throne wie in der Hütte, in der 
Heimath wie in der Fremde Gottvertrauen, 
Nächſtenliebe, Geduld in Leiden und tüchtige Arbeit 
des deutſchen Volkes edelſter Schmuck bleibe, daß 
der Geiſt des Friedens die evangeliſche Kirche immer 
mehr und mehr durchdringe und heilige. Er, der 


behalten“. 


unfere Füße ſtehen, ruft die Erinnerung wach an die Präſident des Evangeliſchen Ober⸗girchenraths Dr. 
gewaltige Erlöſungsthat unſeres Herrn Fee ów ai kc Aulaß rs en, der 
und Heilandes. Sie bezeugt uns die gemeinſame 77 8 


vollzog. 
Arbeit, welche alle Chriſten über Confeſſionen und Am Nachmittag veranſtaltete die hieſige Jeruſalemer 
Nationen im apoſtoliſchen Glauben eſnt. Die welt⸗ evangelijche Gemeinde ein Feſt und Abends waren die 
erneuernde Kraft des von hier ausge⸗ 


Geiſtlichkeit und die Johanniterritter zum Kaiſer geladen. 
gangenen Evangeliums treibt uns an, ihm 


Gleich nach der Einweihung der Erlöſerkirche ſandte 
der Kaiſer folgendes Telegramm an den 

nachzufolgen, ſie mahnt uns in glaubensvollem Aufblick Großherzog von Baden; 

zu Dem, der Pr s BR 1 10 r E ŚR . TE dE, > ee geier 5 ee 

Duldung, zur Bethätigung ſelbſtloſer Nächſtenliebe an | weihung der Erlöjerkivde ift es Mir erzensbedüriniß, Euer 

allen Menſchen, ſie verheißt uns, daß bei treuem 5 sel e 990400 0 Den, Mir die warne 

Feſthalten an der reinen Lehre des Evangeliums dieſer für das evangeliſche Befenntni jo bedeutungsvollen 

ſelbſt die Pforten der Hölle unſere theure 

evangeliſche Kirche nicht überwältigen ſollen. Von 

Jeruſalem kam der Welt das Licht, in deſſen 


Glanze unſer deutſches Volk groß und herrlich ge⸗ 


Feier durch Entſendung eines Vertreters des dortigen Kirchen⸗ 
regiments zu bethätigen die Gewogenheit gehabt haben”, 
. Wilhelm. 
Der Großherzog antwortete von Schloß Baden aus 
Folgendes: 


Aber nun ſage mir, bitte, wie Du dazu kommſt, Und wie in Säkkingen, ſo war auch in Detten⸗ 


gnadenreiche Gott, wird unſer Flehen erhören, das iſt 
unſere Zuverſicht. Er, der Allmächtige, iſt der ſtarke 
Hort, auf den wir bauen. „Mit unſerer Macht iſt nichts 
gethan, Wir ſind gar bald verloren, Es ſtreit' für uns 
der rechte Mann, Den Gott ſelbſt hat erkoren, Fragſt 
Du, wer der iſt, Er heißet Jeſus Chriſt, Der Herr 
Zebagoth, Und ift kein anderer Gott, Das Feld muß er 


Alle Anweſenden ſprachen das Amen nach. Während 
des Orgelpoſtludiums beſichtigte das kaiſerliche Paar 


mit der Poſt hier herauf zu fahren,“ fragte Sylvie, 
1 | Ue nehmend und ihn dem Schloſſe zu⸗ 
führend. 

Der junge Graf ſtrich lachend ſeinen dunklen 
Schnurrbart. „Furchtbar einfach. Ich brach einen 
kleinen Streit mit dem Poſtillon vom Zaume, der 
übrigens vorher verabredet war, und griff dann, wie 
im höchſten Zorne, ſelbſt in die Zügel und lenkte die 
Pferde hierher. Die Madame, die in der Poſt ſaß, 
ſchrie, ganz Dettenhorſt ſtürzte an die Fenſter und 
hat jetzt die Genugthuung, etwas erlebt zu haben. 
Weißt Du, ich hatte abſolut keine Luſt, von der Poſt 
aus zu Fuß hierher zu gehen.“ 

„Du biſt ein bijou, Leberecht,“ lachte die Gräfin 
auf, „bitte jetzt ſpiele ein Stück auf Deinem Wald- 
horn. Du ſollſt ſehen, die Dienerſchaft ſteht Kopf 
vor Erſtaunen, und Onkel Otto bekommt Krämpfe 
vor Aerger.“ 

Sie waren auf dem Schloßhofe angelangt, der 
von drei Seiten von dem großen, impojanten Schloß 
eingefaßt wurde, deſſen freie Seite aber wieder einen 
Blick auf die etwas tiefer liegende Terraſſe und den 
See gewährte. Er sai 

af Leberecht ſetzte ſein Waldhorn an die Li „ 
en 0 die lujtigen Töne, des 
übermüthigen Liedes: „Er giebt kein ſchön) res Leben 
als das Räuberleben —“ die vornehme Stille, die 
das gräfliche Schloß umgab. R 

Graf Ernſt und die beiden Damen hatten ſich 
binter einer Mauer verſteckt, und die neugierigen 
Dienſtboten, die voll Haſt an die Fenſter ſtürzten, 
ſahen nur einen ſchlanken, jungen Herrn in einem 
weißen Anzug, den weichen Filzhut ſchief auf dem 
dunklen Haar, eine filberne Trompete an den Lippen, 
auf dem Schloßhofe ſtehen. Die Mamſell, die eine 
öhere Töchterſchule befucht hatte und manchmal an 
Gefühlen litt, preßte die Hände auf das 


äſthetiſchen 


Herz und ſagte mit ſchwärmeriſchem Augenaufſchlag: 


von Säkkingen. Man glaubt ſich 


in ein Märchen - verſetzt.“ 


Horft Jemand, der für die muſikaliſchen Leiſtungen 
Anderer kein Verſtändniß hatte. Er ſaß zwar nicht 
als Kater auf dem Dach, ſondern ſah als verärgerter, 
alter Sonderling aus einem Fenſter des erſten 
Stockwerkes im rechten Schloßflügel. 

„Was iſt denn das für ein Höllenlärm, ich bitte 
mir Ruhe aus?“ 

Das Lied perſtummte, der Spielmann ſchwenkte 
ſeinen Hut und rief übermüthig: „Guten Morgen, 
Onkel Otto, wie geht's?“ 

Lachend traten jetzt die Anderen aus ihrem Ver⸗ 
ſteck hervor, das Fenſter aber wurde klirrend zu⸗ 
geſchlagen, und der alte Graf murmelte etwas wie 
„Narrheiten“ in ſeinen Bart. 


Bei dem Diner, das in dem kühlen Gartenſaal 


eingenommen wurde, ging es heute viel lebhafter zu 
als ſonſt. Selbſt Graf Otto verſchluckte ſeine biſſtgen 
Bemerkungen und lachte über die Witze ſeines 
Neffen. Sylvie war in beſter Laune, ſie machte 
Pläne, wie man den Gaſt und ſich ſelbſt am beſten 
amüfiren könne, und fand den Aufenthalt auf Detten⸗ 
horſt gar nicht mehr ſo geiſttödtend wie noch am 
e eo Deſſert se Graf Leberecht die 

otographieen herum, die für , 228 

gebracht Be, , er fit Anni mite 
Das Beſte iſt entſchied ; ; 

„er — en hier dies 
Müntener dale meinte er babe, Der eh 
Erntewagen“ von Niels⸗Chriſten. Die Figuren ſind 
tap er und es liegt eine jo poetische 
ſuder. Ein "das dem Ganzen, wie man es felten 
eg 8 ausgezeichnetes Bild, hat viel Auf- 

Anni beugte ſich voll Int z a 

E K S ereſſe über das Bild, 
SH f f aber rief erjtaunt: e 

5 ja unſer Nachbar hier, der Inſelkönig.“ 
ARE ließ ſeinen Kneifer fallen. „Eh, was, hat 
fih kn alte Piſang noch auf's Malen verlegt?“ 

Der Schloßherr ſchüttelte mißbilligend den Kopf 

; 9 gend den Kopf. 
„Ich bitte Dich, Ernſt, der alte Niels⸗Chriſten ift 
vor ein paar Monaten geſtorben. Sein Sohn, der 


1898. 


Euer Majejtit danke Ich in wärmſt i 
die fo freundlichen ace b Be ung 20% e 
Einweihung der deutſchen Erlöſerkirche. Es bleibt Mir ein 
erhebendes Bewußtſein, bei dieſem für das evangeliſche Be⸗ 
kenntniß ſo bedeutungsvollen Act Meine theure Landes⸗ 
kirche durch einen beſonderen Vertreter haben betheiligen zu 
können. Die durch Euer Mafeſtät gerufenen Vertreter der 
geſammten evangeliichen Landeskirche des deutſchen Reiches 
e e zu unlöslichem geiſtigen Bund 

r Kraft eſchütterli 

den Erlöſer⸗Heiland. Friedrich a olievlek WARE 
Die Feier auf der, Dormition de iaSainte Vierge“. 

Bereits am Montag früh hatte fich der iſer auf 
den Berg Zion begeben und Ay der une 
der deutſchen und der türkischen Flagge auf dem 
Grundſtücke der Dormition de la Sainte Vierge bei⸗ 
gewohnt, welches er den deutſchen Katholiken zur Nutz⸗ 
niegung überlaſſen hat. Am Montag Nachmittag er- 
folgte die feierliche Uebergabe des Grundſtücks an 
die Vertreter der deutſchen Katholiken. Der Draht 


meldet darüber: 
Jeruſalem, 31. Oct. (W. T.B.) 

Heute Nachmittag begaben ſich der Kaiſer und die 
Kaiſerin auf das „Dormition de la Sainte Vierge“ be⸗ 
nannte Grundſtück, wo ſich bereits der Lateiniſche 
Patriarch von Jeruſalem Monſignore Piavi, der 
Director des deutſchen katholiſchen Hoſpizes Pater 
Schmidt und mehrere andere rómijch « katholiſche 
Geiſtliche eingefunden hatten. Auch hatte ein Detachement 
Matroſen von S. M. S. „Hertha“ mit der Muſik unter 
Führung des Corvetten⸗Capitän v. Uſedom daſelbſt 
Aufſtellung genommen. Nachdem der Kaiſer die An⸗ 
weſenden begrüßt hatte, richtete er an fie folgende 

Anſprache: 

Wie vor 29 Jahren Seine Mafeſtät der Sultan Abdul 
Aziz Meinem hochſeligen Vater das Terrain übergeben hat, 
wo die heute eingeweihte evangeliſche Kirche ſteht, ſo hat 
Seine Majejtät der jetzt vegterende Sultan in Freundſchaft 
ſich bewogen gefunden, Mir dieſes Terrain zu überlaſſen, auf 
daß für die deutſchen Katholiken zu deren Nutz und Frommen 
Gebäude darauf entſtehen können. Indem Ich mit tiefem 
Dank an Seine Majeſtät den Sultan das Terrain übernehme, 
hoffe Ich, daß dieſe Gabe, die der Ausdruck inniger Freund⸗ 
ſchaft und zu gleicher Zeit eingehenden Intereſſes für Meine 
Deutſchen Unterthanen iſt, nunmehr in der Hand des 
deutſchen katholiſchen Paläſtina⸗Vereins zu einem Segen für 
Meine katholiſchen Unterthanen, fpeciel auch für die Be- 
ſtrebungen im Heiligen Lande werden möge. Ich Wilhelm II., 
deutſcher Kaiſer und König von Preußen, übernehme hiermit 


nunmehr dieſes Terrain. 

Hierauf befahl der Kaiſer dem Matroſen⸗Detachement: 
„Präſentirt das Gemehr!“ und ließ unter den Klängen 
des Präſentir⸗Marſches auf dem Platze die königliche 
Standarte hiſſen. Der lateiniſche Patriarch von 
Jeruſalem, Monſignore Piavi, ſprach darauf in wärmſten 
Worten feinen Dank aus und fügte hinzu: „Le Saint 
Pere est très touché et très reconnaissant de la sublime 
idée de Votre Majesté!“ Alsdann hielt Pater 
Schmidt folgende Rede: 

Majeſtät, es iſt für mich eine hohe Ehre, daß ich den 
Ausdruck der tiefſten Dankbarkeit von Seiten des Palüſtina⸗ 
Vereins Eurer Majeſtät zu Füßen legen darf. Wir haben 
es an uns ſelbſt erfahren, wie auch in Deutſchland ver⸗ 
nommen, daß Eure Moajeftät die Beſtrebungen des Paläſtina⸗ 
Vereins ſtets mit großem Intereſſe verfolgt haben, und wir 
haben ſtets den Schutz Eurer Majeſtät genoſſen. Eurer 
Majeſtät innigſt dankend, füge ich zugleich ein Verſprechen 
hinzu, mit welchem ich ſicher bin, dem Herzen Eurer 
Majeſtät entgegen zu kommen. Wir ſtehen auf dem 
heiligen Berge Zion, von welchem geſchrieben ſtehr: 
‚non commovebitur“, ebenſo feft und ſtark fol ſtehen 
die Treue der katholtſchen Unterthanen 


gegen den Willen des Vaters nach München gin 
und Maler wurde, lebt jetzt auf der Inſel.“ ne 

Wie intereſſant!“ ließ fih Gräfi i 

M l i räfin Sylvie ver⸗ 
nehmen. „Und der hat dies Bild gemalt B. 

„Klaus Detlev Niels⸗Chriſten“ las Anni von der 
Photographie ab. 

1 7 Aj h 
ae as iſt er, u. Graf Otto, „netter 

„Dann muß er ein furchtbarer Ruote fein, wenn 
Onkel Otto Gejallen an ihm findet,“ flüſterte Lebe⸗ 
recht ſeiner Couſine zu. 

„Sylvie lachte und jagte herablaſſend: „Der Mann 
iſt mir interejjant, ich werde ihn mir mal kommen 
laffen.” 

„Kommen laſſen?“ fragte Onkel Otto erjtaunt, 
„Er iſt ein Gentleman, liebe Nichte.“ 

„Bah, für mich iſt er der Erbpächter Niels⸗ 
Chriſten.“ 

Graf Horſt zupfte nervös an ſeiner Serviette. 
„Du vergißt, liebe Sylvie, daß die Inſel nicht unſer 
Eigenthum ift. Niels⸗Chriſten ift freier Herr auf 
ſeinem eigenen Grund und Boden, ebenſo wie ich.“ 

Sylvie zuckte die Achſeln und verſetzte hochmüthig: 
„Der Herr wird noch nicht vergeſſen haben, daß die 
Reichsgrafen von Dettenhorſt die Brodherren ſeiner 
Väter waren, und daß es nur auf eine Laune von 
uns ankäme, ihn ſeines Thrones zu entſetzen und die 
Inſel zurückzukaufen.“ 4 

Graf Otto huſtete ſehr vernehmlich, der z 
herr aber winkte mit der Hand. 85 er 

Bitte, wir wollen das Thema f laß 

5 wir Thema fallen laſſen 

denke, wir ſteh Halten eine 
A x i ſtehen auf und halten eine kurze 
0 Nach einer Viertelſtunde 
ſchaft auseinander gegangen, nur die hei f 
promenirten noch SM ię: de e 5 re: 
Ort zu lag, auf und ab valie, die nach dem 

„Morgen ſchicke ich nac 
Niels⸗Chriſten zum Fünf aa 
Sylvie lachend, in ichen 33 

955 in ieſem 
haftig noch vor langer Weile 


war die kleine Gejel- 


der Sunjel und laſſe 
JAR, Padł 
= bitten, ſagte Gräfin 
rei wird man wahr⸗ 
kunſtſinnig.“ 


Euever Majeſtät, fie fol immer und i ; oſchütte 
und fejt egen Aubereſeles Siada e le 
Ort, wo Sie ſtehen, geheiligt iſt durch die Dormitio beatae 
Marine; hier iſt die heilige Jungfrau entſchlafen. Den 
Segen der. ‚Heiligen Jungfrau wünſchen wir von Herzeu 
Eurer Mafeſtät ſowie auch der erklauchten und gelitten 
Fandesmutter. Der Berg Zion ruft auch die Gedanken an 
König David und Künig Salomo wach; am heutigen Tage 
darf ich wohl im Namen des Vereins vom Heiligen Lande 
den Wunſch ausſorechen: „Gott gebe Euerer Majeſtät die 
Weisheit Salomo, s und zu dieſem eme glorreiche und kraft⸗ 
. wie diejenige König Dablds.“ 

er Kaiſer dankte dem Pater Schmi ipr 
zu den Matroſen 13 se folgende W 

Es iſt eine ganz beſondere Auszeichnung für Euch, daß 
Ihr der heutigen Feier an diejer Stelle beiwohnen könnt. 
Ich hoffe, Ihr werdet Euch dieſer würdig erweisen, und 
w, Ihr nach Haufe kommt, werdet Ihr Eueren Verwandten 
und Freunden erzählen können, daß Ihr dieGelegenkeit erhalten 
and benutzt habt, die Stätten zu ſehen, wo unſer Heiland 
‘ebte und für uns litt. 

Capitän don Uſedom erwiderte Namens der 
Truppe, daß dieſelbe ihr Beſtes daran jepen werde, 
um ſich der ihr gewordenen Auszeichuung durch immer 
größeren Eifer in der Erfüllung ihrer Pflichten immer 
würdiger zu erweiſen, und ſchloß mit einem Hurrah 
auf den Kaiſer. 

A + k ; 

Wie nachträglich gemeldet wird, telegraphirte der 
Kaiſer nach der Erwerbung der Dormitio an den B a p fl. 
Depeſchenwechſel zwiſchen Kaiſer und Papſt. 
Jerufalem, Kaiſerliches Lager, 31. Oct. 

(W. T. B. en =. 

Nach Erwerbung der Dormition de la Sainte Bierge 
hat der Kaiſer an den Papſt nachſtehendes Telegramm 
gerichtet: 

Je suis heureux de pouvoir porter A la connaissance de 
Votre Sainteté que grâce A Pentremise bienveillante de 
Sa Majesté le Sultan qui n'a pas hésité A Me donner 
cette preuve d'amitió personelle, J'ai pu acquórir 4 Je- 
rusalem le terrain dit „Dormition de la Sainte Vierge“. 
J'ai décidé de mettre le territoire consacré par tant de 
pieux souvenirs à la disposition de Mes sujets catho- 
liques et notamment de Passoeiation allemande catho- 
lique de la Terre Sainte. Il a été doux pour Mon coeur 
de prouver en cette circonstance, combien Me sont chers 
les intérêts réligieux des catholiques que la Divine Pro- 
vidence Wa confiés, Je prio Votre Sainteté d'agróer 
assurance de Mon sincère attachement, 

(In deutſcher Ueberjegung :) 

Ich bin glücklich, zur Kenntniß Euerer Heiligkeit bringen 
zu können, daß Ich dank der wohlwollenden Vermittelung 
Sr. Majeſtät des Sultans, der Mir bereitwillig dieſen Be⸗ 


weis perſönlicher Freundſchaft gegeben hat, in Jeruſalem 


das „Dormition de la Sainte Vierge“ genannte Grundſtück 
habe erwerben können. Ich habe beſchloſſen, dieſes durch ſo 
viele fromme Erinnerungen geheiligte Grundſtück Meinen 
katholiſchen Unterthanen und insbeſondere dem deutſchen 
katholiſchen Verein vom Heiligen Lande zur Verfügung zu 
ſtellen. Es hat Meinem Herzen wohl gethan, bei dieſem 
Aulaß zu bekunden, wie theuer Mir die religiöſen Intereſſen 
der Katholiken ſind, welche die göttliche Vorſehung Mir an⸗ 
vertraut hat. Ich bitte Euere Heiligkeit die Verſicherung 
Meiner aufrichtigen Zuneigung entgegenzunehmen. 

Der Papſt hat hierauf telegraphiſchſtachſtehendes 
erwidert: a 

Nous sommes bien touché de la dópóche courtoise 
que Votre Majestó a voulu Nous adresser pour porter 
a Notre connaissance Sa décision de donner à Ses sujets 
catholiques le territoire dit „Dormition de la Sainte 
Wierge“ qw Elle acquis à Jerusalem. En témoignant 
Notre vive satisfaction Nous sommes sür que les catho- 
liques seront três reconnaissants 4 Votre Majesté, et 
Nous aimons à ceux des autres joindre Nos remerci- 
ments les plus sincóres, 

(In deutſcher Ueberfetzung :) 

Wir find ſehr gerührt durch das gütige Telegramm, das 
Euere Majeſtät an Uns gerichtet haben, um Ihre Ent⸗ 
ſchließung zu Unſerer Kenntniß zu bringen, Ihren katholiſchen 
Unterthanen das „Dormition de la Sainte Vierge“ genannte 
Grundſtück in Jeruſalem zu überweiſen, welches Euere 
Majeſtät erworben haben. Indem Wir Unſere lebhafte 
Genugthuung bezeugen, ſind Wir gewiß, daß die Katholiken 
dankerfüllt für Euere Majeſtät fein werden, und gern ver⸗ 
binden Wir Unſere aufrichtigſten Dankſagungen mit denen 
der Anderen. f 

Auch an den Fürſtbiſchof von Breslau, Cardinal 
Kop p, telegraphirte der Kaifer am 29. October. Das 
kaiſerliche Telegramm lautet: 

„Seine Majeſtät der Sultan haben Mir das Grundſtück 
„La Dormition de la Sainte Vierge“ hierſelbſt übereignet 
und Ich habe beſchloſſen, daſſelbe dem Deutſchen Verein vom 
Heiligen Lande zur freien Nutznießung im Intereſſe der 
deutſchen Katholiken zu überweiſen. Ich weiß, daß es Sie 
lebhaft intereſſiren wird, hiervon Kenntniß zu erhatten und 
bin gewiß, daß Sie mit Meinen katholiſchen Unterthanen 
hierin einen neuen Beweis Meiner landesväterlichen Für⸗ 


2 erblicken werden, mit welcher Gd, obmohl anderer zur Beſichtigung der Wirpperthaliperren weiter gereijt Nachlolger gehabt hat, wenn wir von ſeinem Schüler 
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Fünftes Capitel. 


Das Atelier auf der Inſel war fertig. In Glas 
and Eiſen hob ſich der zierliche Bau leicht und 
graziös von dem dunklen Laub der Bäume ab, die 
ihn von drei Seiten umgaben. Die Vorderfront lag 
dem See zugerichtet, und von den großen, von der 
Decke bis zum Fußboden reichenden Fenſtern hatte 
man die Ausſicht auf das Schloß und den Ort 
Dettenhorſt. Die koſtbare Münchener Atelier⸗Ein⸗ 
richtung hatte jetzt Aufſtellung gefunden, und als 
Klaus Detlev all die bekannten Sachen um ſich ſah, 
fühlte er wieder den alten Schaffenstrieb in fiğ. 
Er nahm zuerſt ſeine Heimath zum Modell. Der 
See mit ſeinen klaren Fluthen, die Wieſe mit den 
grajenden Kühen, und darüber die ſilberglänzenden 
Möven gaben ihm das Motiv zu einem friedlichen 
Stimmungsbild. ała 1 

Auch um die Landwirthſchaft bekümmerte er ſich 
jetzt; er ging, begleitet von ſeinem großen Bern⸗ 
hardiner Flock, auf's Feld, und wenn er auch nicht 
viel ſelbſt anordnete, ſo ſah er doch, was geſchah, 
fragte hier und da die Leute, und gewann ſo nach 
und nach Intereſſe für Alles. Die Bepflanzung 
ſeines Gartens machte ihm am meiſten Freude, auf 
dieſem Gebiete wußte er am beſten Beſcheid, und hier 
fühlte er ſich ganz Herr. 

Alles das hatte ſeine Zeit ſo in Anſpruch ge⸗ 
nommen, daß er ſeit Wochen die Inſel nicht ver⸗ 
laſſen hatte, bis ihn eines Tages ein paar liebens⸗ 
würdige Zeilen des Grafen Dettenhorſt zum Fünf⸗ 
uhrthee in's Schloß einluden. 

Im Veſtibule traf er mit Herrn von Stein zu⸗ 
ſammen. 

„Eine excentriſche Frau, die Gräfin, völlig un⸗ 
berechenbar,“ meinte er achſelzuckend. „Geſtern 
plagt ſie der Hochmuthsteufel, daß ſie ſogar meine 
un die doch eine geborene von Kraft iſt, eine 

ouſine der Baronin Eddersloh in Kiel, kaum be⸗ 
merkt, als ſie ihr auf dem Schloßhofe begegnet, und 
heute ladet ſie ſich die Rentmeiſterin Ramm zum Thee 
ein. Iſt das wohl zu glauben?“ 


(Fortſetzung folgt. 


Mittwoch Danziger Neueſte 


Confeſſion, ſtets beſtrebt bin, über ihre religiöſen Intereſſen 
zu wachen.“ 
Cardinal Kopp antwortete telegraphiſch: 


„Euere Majeſtät haben durch Allergnädigſte Ueber⸗ 
weiſung des von Seiner Majejtńt dem Sultan erhaltenen 
und mit theuren Erinnerungen der Chriſtenheit innigſt ver⸗ 
bunbenen Grundſtücks „La Dormition de la Sainte Bierge“ 


an den Verein der deutſchen Kathollten vom Heiligen Lande Archipraths Berkemeier in Detmold bemerkt der „Hann. 
ein neues Glied in die Kette der fortlaufenden Beweiſe Cour.“ : B. wurde während der Regentſchaft des Prinzen 


Allerhöchſtihrer gerechten Geſinnung und landes väterlichen 
Fürſorge für die katholiſchen Unterthanen eingefügt und 
zugleich ein dauerndes Vermächtniß geſtiftet, welches die 


ganze katholische Christenheit freudig berührt, das aber gKöln. Ztg.“ gegen die Bieſterfelder Sache erſchienenen 


insbeſondere dle deutſchen Katholiken ftetë mit dankbarer 
Erinnerung an die Hochherzigkeit Euerer Kaiferlichen 
Majeſtät hegen und pflegen werden“. 

Weitere Depeſchen melden: 

Jeruſalem, 31. Oct. (W. T.B.) 

Der Kaiſer empfing heute eine vom Prinzen von 
Wales zur Begrüßung entſandte Abordnung von 
Johanniterrittern. — Die von dem Kaiſerpaar wegen 
der großen Hitze aufgegebenen Touren ſind die Aus⸗ 
flüge nach Jericho und dem Todten Meere. 


Neu⸗Guinea. 

Der Colonialrath, der in vergangener Woche ſeine 
diesjährige Tagung, derer wir ſchon an dieſer Stelle 
gedacht haben, abgehalten hat, beſchäftigte, ſich auch mit 
der alten Neu⸗Guinea⸗Frage und ſprach fid) mit großer 
Entſchiedenheit für die Uebernahme der Verwaltung 
des geſammten Südſeeſchutzgebietes auf das Reich aus. 
Anſcheinend auf dieſes Votum hin hat die Reichs⸗ 
regierung jetzt mit der Neu⸗Guinea⸗Compagnie einen 
dahinzielenden Vertrag wieder abgeſchloſſen. Es iſt 
der zweite dieſer Art. Der erſte gelangte vor zwei 
Jahren an den Reichstag und wurde abgelehnt. Der 
Colonialrath ſchlug dann mehrere Aenderungen vor: 
Die Compagnie ſollte die Entſchädigung von 4 Millionen 
nicht auf einmal, ſondern in 10 Jahresraten erhalten und 
dieje jährlichen Beträge zum Nutzen des Schutzgebietes 
verwenden. Die Compagnte fand die geſtellten Bez- 
dingungen zu hart und wehrte ſich gegen biejelben. Nach 
zweijährigen Verhandlungen hat ſie indeſſen die Grund⸗ 
bedingungen acceptirt und jo ift der neue Vertrag zu 
Stande gekommen, welcher vorausſichtlich die 
Genehmigung des Reichstages erlangen wird. Damit 
würde Verhältniſſen ein Ende gemacht, die durchaus 
unhaltbar waren. Eine Privatgeſellſchaft iſt der Aus⸗ 
übung der Landeshoheit unter den heutigen Verhält⸗ 
niſſen nicht gewachſen, die Entwicklung des Landes wie 
der Geſellſchaft leidet darunter. In Folge der Gold⸗ 
funde iſt außerdem ſeit einem Jahre ein Andrang von 
Weißen entſtanden, der nicht nur eine Ausdehnung der 
Verwaltung auf neue Gebiete, ſondern auch einen 
kräftigeren Schutz als bisher erfordert. Es ſteht zu 
wünſchen, daß nunmehr das Reich auch die präciſe 
Feſtſtellung der Grenzlinie gegen das engliſche Gebiet 
raſch erwirkt. Das kleine Holland hat ſeine Grenz⸗ 
auseinanderſetzung mit England längſt erreicht. 


Politiſche Tagesüberſticht. 


Die amerikaniſchen Forderungen betr. die vollſtändige 
Abtretung der Philippinen haben die ſpaniſchen Dele- 
girten zur Friedensconferenz aufs höchſte überraſcht. 
Entſprechend dem in den vorhergehenden Sitzungen 
gepflogenen Gebrauch beſchränkten ſie ſich darauf, von 
der Forderung Act zu nehmen, und berichteten darüber 
ſofort an ihre Regierung. Da das Friedenspräliminar⸗ 
Protokoll nur eine proviſoriſche Beſetzung Manilas vor⸗ 
ſieht, macht man ſich auf energiſche Einſprüche der 
ſpaniſchen Regierung gefaßt, die in der Sitzung der 
Commiſſton am Freſtag zum Ausdruck kommen dürften. 
Ein Telegramm meldet noch: 

Waſhington, 1. Novbr. (W. TB.) 

Halbamtlich wird verſichert, Amerika habe beſchloſſen, 
daß jeder Dollar wieder eingebracht werden ſolle, der für 
den Krieg einſchließlich der gegenwärtigen und zukünftigen 
Penſionen ausgegeben iſt. Zur endͤgiltigen Bilanzirung der 
Kriegsausgaben und des Werthes der erworbenen Be⸗ 
ſitzungen glaube man, würde die von Spanten noch zu 
zahlende Entſchädigungsſumme 25 bis 40 Millionen nicht 
überſteigen. Der Möglichkeit einer Wiederaufnahme der 
Feindſeligkeiten werde hier mit Gleichmuth entgegengefehen, 
da man glaube, daß Spanien außer Stande fel irgend 
welchen Schaden zuzufügen. 3 


Deutſches Reich. 


Berlin, 1. Nov. Der Kaiſer trifft Mitte December 
als Jagdgaſt des Grafen Tſchirſchky⸗Renard in Groß⸗ 
ſtrehlitz (Oberſchleſien) ein. 

— Der Landwirthſchaftsminiſter Frhr. v. Hammer 
ſtein ift geſtern in Hagen eingetroffen und von dort mir 
dem Regierungspräſidenten v. Winzer nach Müngſter 


Nachrichten. 2. November, Nr. 257, 
rr TEST u di 1 01 VE 
— Der Vorſitzende des Centralverbandes deutjcher | Fulda abſehen, deffen Talent der alte Meiſter freilich 
Induſtrieller, der bayriſche Reichsrath und Commerzien⸗ mit gemiſchten Gefühlen ſich entfalten geſehen hat. Die 
rath v. Haßler erlitt einen Schlaganfall, durch den Darſtellung war ſichtlich bemüht, der Abſicht 
die linke Seite vorläufig gelähmt iſt. Die Aerzte des Dichters gerecht zu werden; dies Problem freilich, 
ordneten größte Ruhe an. v. Haßler ſteht am Ende moderner Menſch zu ſein und zugleich hübſch und ver⸗ 
des 69. Lebensjahres. ſtändlich in Verſen zu ſprechen, löſten nicht alle vier 
Detmold, 29. Octbr, Mitwirkenden gleich gut; am beiten fand ſich mit dieſer 
Aufgabe Herr Berthold ab, der, wie wir gerne 
conſtatiren, einen ſehr glücklichen Tag hatte und den 
poetiſchen Gutsbeſitzer ſehr hübſch jpielte, Aber auch 
den übrigen Darſtellern ſtanden die guten Götter des 
Humors und Schalks, die das Stück umſchweben, helfend 
zur Seite, und ſo folgte das Publicum dem heiteren 
Spiel mit einem von Act zu Act fih ſteigernden Be⸗ 
hagen. Reicher Beifall zeichnete daher mit Recht auch 
Frau Melger (Mathilde), Fräulein Voigt (Clara), 
die mit ſchönem Gefühl auch das tiefere Empfinden des 
Mädchens zum Ausdruck brachte, und Herrn Meltzer 
Robert) aus. Letzterer hatte dem Ganzen durch eine 
hübſche Inſceneſetzung einen ſehr anſprechenden Rahmen 
gegeben; nur möchten wir endlich einmal den geſchmack⸗ 
loſen Wandſchmuck im Vordergrunde rechts (Decoration 

des 2. Actes) verſchwinden ſehen. R. 


Zu der Amtsenthebung des 


Adolf zum lippe⸗detmoldiſchen Archivrath ernannt und 
ift der intellectuelle Urheber beſonders der in der 


Artikel. 


Marine. 

S. M. S. „Kaiſer Friedrich“ it am 31. October 
von Wilhelmshaven zu Probefahrten in See gegangen. 

S. M. S. „Beowulf“ iſt am 31. October von 
Wilhelmshaven zur Uebungsfahrt in See gegangen. 

S. M. S. „Frithjof“ iſt am 26. October in Flens⸗ 
burg eingetroffen und beabſichtigt am 2. November nach Kiel 
in See zu gehen. Poſtſtation iſt bis einſchließlich 1. November 
Flensburg, am 2. Kiel und vom 3. November bis auf Weiteres 
Wilhelmshaven. 

S. M. Tpdbt. „S 814 der VI. Torpedobootsreſerve⸗ 
diviſton it am 30. October als Hilfstender fir S. M. S. 
„Blücher“ von Wilhelmshafen nach Kiel in See gegangen 
und daſelbſt eingetroffen. 

Matroſe Eſſing von S. M. S. „Friedrich Caria ik 
Hor über Bord gefallen und ertrunken. Die 8 
geborgen. iebesgluth und tödiliche Leidenſch i 

s ; 7 9 ; haft, und mit ſcharfem 

A E a iż 91 rh Halber e a Ssfajjen ſymbolifirt der dentſche Tondichter die Empfin 

tägigen Rottenfahrt von Wilhelmshaven zunächſt nach Geeſte⸗ gag ae F ER 
8 VP 


münde in See gegangen und daſelbſt eingetroffen. hat I 

Die III. Torpedobootsdiviſion t am 31. October von hat er trotz vielem Bemühen noch nicht zum Erfolge 
Kiel nach Wilhelmshaven in See gegangen, geführt, zu jenem äußeren Erfolge, mit dem Mascagni 
und ſeine congenialen Landsleute während des letzten 


S. M. Tpdbt. „S 44, it nach erfolgter Probefahrt von 
der Kaiſerlichen Werft Wilhelmshaven abgenommen und in Jahrzehnts bis heute unerreicht geblieben find. Man 
entſinnt ſich des edlen Wettſtreites um die beſte ein. 


die IV. Torpeoobootsflottille (Reſerve) eingeſtellt worden. 
aktige deutſche Oper, in welcher Paul Umlauft Sieger 


Rz 
gelten iſt. Wer kennt ſie? Wer kenn den preis⸗ 
1 Componiſt? Seine Lieder, feine Männer⸗ 
je egumen ſich einzuführen, auch davon find manche 
par gekrönt, von feiner Oper hat man nach jener 
Joſef Aufführung in Weimar nicht viel gehört. Max 
ef Beers „Der Strike der Schmiede“ hat 


Es mag gewagt erſcheinen, wenn man behaupten 
wollte, daß das Merkzeichen der modernen deutſchen 
Oper für den Laien in ihrer Länge und Breite liegt, 
mit der ſie voll Behaglichkeit und Gründlichkeit den 
muſikaliſchen Faden ſpinnt. Wohl athmet auch ſie 


Neues vom Tage. 


In einer Menagerie > 
in Clermont führte vorgeſtern der Thierbändiger im Käfig 
die Kunftſtücke eines Löwen und eines Panthers vor, 
als letzterer den Löwen plötzlich biß. Dieſer wurde dadurch 
wild und ſtürzte ſich auf den Thierbändiger, den er nieder- 
warf, ihm den Arm brach und das Geſicht mit den Tatzen 
zerfleiſchte. Einige muthige Zuſchauer ergriffen ſofort eiſerne 
Stangen, womit ſie den Löwen bearbeiteten. Es gelang 
ihnen, das Thier zum Loslaſſen feiner Beute zu bewegen. 
Der Thierbändiger ift, trotz feiner ſchweren Wunden, außer 


Lebensgefahr. 5 
Wegen Majeſtätsbeteidigung 
durch ein Bild und ein Gedicht, die ſich auf die Paläſtinareiſe 
beziehen, ift auch die neueſte Nummer des Münchener Witz: 
blattes „Der Simplieifſtimus“ beſchlagnahmt worden. 
Durch eine Ohrfeige getödtet. 
Im Streit gab bei einem Tanzvergnügen der Reſerve⸗ 
ido By le dere sa den d. lo d 
n eine derartige Ohrfeige, da „ſofort todt 
zur Erde fiel, 1 off 1 T 
er Poftgehilfe Kolb, 
der aus Rufach in Lothringen nach Unterſchlagung von 
3000 Mk. flüchtig geworden war, wurde in Bauma (Canton 
Zürich) von einem Landjäger erkannt. Als dieſer Kolb ver⸗ 
haften wollte, ſtveckte ihn Kolb durch einen Revolver⸗ 
ſchuß nieder. ‚Der Beamte ift ſchwer verletzt. Kolb 
gelang es zu entfliehen; man nimmt an, daß auch er ver- 
wundet iſt. 
Der 61⸗jährige Hauptmann a. D. Buffi 
in Florenz ermordete ſeine Logiswirthin durch zahl⸗ 
reiche Dolchſtiche, raub a e a „ und entfloh. 
paniſches. 

In Ciudad Rodrigo haben die Säugammen des 
Findelhauſes den Streit erklärt, weil die Provinzial⸗Ver⸗ 
waltung ihnen 7 Monate Honorar ſchuldet. 

Ein heftiges Unwetter 
hat im Süden Londons großen Schaden angerichtet. Dächer 
wurden abgedeckt, Bäume entwurzelt und auf den Straßen 
Wagen umgeworfen. 


en Grund hierfür wird man (i i 
k 11 zunächſt im Libretto 
banaler gien, welches, ein Gemiſch von einer Reihe 
ubet g  densatten und einiger ſchwungvoller, weit 
i Be Niveau der agirenden Perſonen hinaus⸗ 
= einerfeh Verſe, feine Pointe in einem Streit findet, 
nit en oig durch den prahleriſchen Hochmuth eines 
ee 1 Mutterbatzen ausgerüſteten Schmiede⸗ 
ein ei ererſeits durch das beleidigte Selbſtbewußt⸗ 
herbeig eführt Hungertuche nagenden alten Arbeiters 
in an |. wird. Gewiß fol die Kunſt auch grau 
Lebens ſchö te und aus den ſchattenhaften Tiefen des 
el 99 Aber hier hängt ein wolkenbedeckter 
und drückt jede Bu troſtloſen Elend der Alltags⸗Miſére 
Phantaſie her 6 egeiſterung, jeden Funken künſtleriſcher 
Sanne 115 al ſenmend zuſammen, ſodaß uns nicht 
kann, Ja cn iſche Ausgang der Handlung erheben 
Streite ge der alte, verzweifelnde Mathieu im 
Tragödie R 0 ſo hätte man doch eine wirkliche 
rechligkeit gen em Ausblick auf eine verſöhnende Ge⸗ 
K A p mot; daß der Alte aber im Kampfe mit 
licht 1 bite Genoſſen — gegen alle Wahrſchein⸗ 
8 aj — ooltegt, dann mit klagenden Worten einige 
a WE Gig Tochter ſammelt, um ſich 
; : richt fielen zu wollen, das — 
intereſſirt einfach nicht. Die Mujit ſteht F 
u e, ee, e e 
& . er iſt i 
nicht bekannt, aber er hat mit e a 88 
vielem Talent geſchrieben und — ohne ſeine Meiſter 
zu verleugnen — ein gutes Theil eigne Arbeit offen⸗ 
bart. Das Vorſpiel ift vielleicht am beſten gelungen; 
der zweite Theil deſſelben enthält manchen melodiöjen 
Gedanken, während im Eingange techniſches Können, 
geſchickte Verwendung des modernen Orcheſters nicht 
zu verkennen find., Das Schmiedelied Mathieu's und 
das Auftrittslied Colbert's hinter der Scene er⸗ 
innern, obwohl durchaus ſelbſtſtändig erdacht und 
charakteriſtiſch durchgeführt, recht lebhaft an die alte 
gute Cavalleria, Sehr hübſch erſchienen uns der 
Chor der ſtreikenden Schmiede, ferner das Preislied 
Mathieu's auf die Arbeit, mit dem marſchartigen Chor⸗ 
Refrain „Drum preij’ ich die Arbeit,“ die Gebetsſcene 
der Chriſtine und das kurze Enſemble mit dem an⸗ 
ſchließenden Chor „Mitleid faſſet mich an“, während 
bei dem Höhepunkt der Handlung, welcher in den 
Worten Colbert's gipfelt „Du biſt und bleibſt ein feiger 
Schuft“, dem Componiſten offenbar die Kraft des Aus⸗ 
drucks gefehlt hat, um dem Zuhörer die faſeinirende, 
für das Verſtändniß erforderliche Leidenſchaftlichkeit zu 
ſuggeriren. — Wir glauben nach alledem nicht, daß 
der „Strite der Schmiede“ einen Siegeszug über die 
deutſchen Bühnen feiern wird, aber immerhin bleibt 
noch genug übrig, um das Werk intereſſant finden zu 
lajjen und unſerer Theaterdirection wohlverdienten 
Dank für die ſorgfältige Inſcenirung und hübſche 
Aufführung des Werkes auszusprechen. Die 


* 


Bremen, i. November. Bei einer Privatfeſtlichkeit in 
Blumenthal entſtand eine Schlägerei. Ein Mann wurde ſo 
ſchwer verletzt, daß er ſtarb, ein anderer erlitt ebenfalls 
ſchwere Verletzungen und mußte ins Krankenhaus geſchafft 
werden. Vier der Hauptbetheiligten find verhaftet. 


5; Theater und Maulik. 


„Stadttheater. Von den geiſtreichen und liebens⸗ 
würdigen Luſtſpielen des Nibelungen⸗Rhapſoden Jordan 
hat fich gerade das zuletzt entſtandene „Durch's Ohr“ 
in der Gunſt des Publleums behauptet. Und das mit 
gutem Grund, denn es iſt eine äußerſt zierliche Fem⸗ 
arbeit, die ſchon durch ihre gefällige Form ein 
äſthetiſches Gefallen erweckt, dem ähnlich, wie wir es 
an den Filigranen der alten italieniſchen Waffenſchmiede 
nehmen. Der leicht dahinfließende Vers hebt das 
Ganze in eine leichtere, luftigere Höhe, wo wir im 
Ernſt mit dem Dichter nicht über die gewagte Voraus⸗ 
ſetzung der Handlung rechten mögen, ſondern willig 
dem heitern Spiel des Witzes, der Laune und der 
Poeſie, mit denen der Dichter das Ganze durchwärmt 
hat, folgen. So iſt es, um es kurz zu ſagen, die Grazie 
des ſpaniſchen Versluſtſpiels, die das Ganze zuſammen⸗ 
hält und trägt — eine Kunſt, in der Jordan nur wenig 


Kleines Feuilleton. 


Bismarck⸗Gedächtuißfeier in London. 


Aus London wird uns geſchrieben: Die von einer | wähnten Zwecke dienen fol, einer gründlichen Renova- 


roßen Anzahl deutſcher Vereine und Kirchengemeinden | tion unterzogen fein wird. Der Miethspreis, bisher 
ała EE | cc enge Fürſten 58000 Mk, ift auf 83000 Per. erhöhn preis, bis 


lang vorbereitete Gedächtnißfeier für den 
Bismark hat kürzlich in London ſtattgefunden. Zu 
Tauſenden hatten ſich die Deutſchen Londons — 
durchweg in Trauerkleidern — in der Queen's Hall 


eingefunden. Vor dem Concert⸗Podium ſtand inmitten | derekaiſerinéliſabeth vonOeſterreich erſolgte, wie aus Wien 
einer Gruppe von Lorbeerbäumen und Palmen und gemeldet wird, Sonnabend Vormittag in der Kaiſer⸗ 
einem Parterre weißer Chryſanthemen die marmorene | gruft bei den Kapuzinern. Wie erinnerlich, ruhte die 
umgeben] Leiche der Kaiſerin noch im Vorraum der Kaiſergruft. 
von Immortellenkränzen. Eingeleitet wurde die Feier | Der Sarkophag wurde, da ein Mittelraum nicht mehr 
durch den Trauermarſch aus der „Eroica“ von Beethoven, frei war, knapp neben dem Sarg des Kronprinzen 


Koloſſalbüſte des Fürſten Bismarck, 


an welche ſich die Gedüchtnißrede ſchloß, die Bismarck's 


Größe und Eigenart treffenden Ausdruck verlieh. geſtellt. Um für den Sarg der Kaiſerin Platz zu gewinnen, 
Stimmungsvoll und ſinngemäß ſchloß ſich das von dem mußten die rechts und links vom Sarge des Kronprinzen 
Männerchor mit Orcheſterbegleitung vorgetragene „Gebet | Rudolf ſtehenden Särge des Kaiſers Max von Mexiko und 
aus den Altniederländiſchen Volksliedern“ von Kremſer des Erzherzogs Karl Ludwig etwas weiter zu beiden 
an, deſſen Text von Emil Engelmann folgenden Wort | Seiten quer geſtellt werden. 


laut hat: 
Gebet. (Alt⸗niederländiſch.) 

Wir neigen in Treuen Die feindlichen Heere, 
Dir, Gott uns dem Starken! Die drohenden Speere, 
Du ſpendeſt das Leben, 
Du ſendeſt den Tod; 
Du Haft uns zum Segen 
Fürſt Bismarck gegeben 
Du haft ihn genommen, 
Dein Will' iſt Gebot! 


Von That iſt zu Thaten 
Mit Dir er gedrungen 
Du wollteſt, da mußte 
Das Große geſcheh'n; 


Es mußte erſtehn. 


O Herr, der Du Leben 
Und Tod hältſt in Hünden, 
O ſende, o ſpende 

Uns Troſt auch zugleich, 
Und lenke in Gnade 

Der Heimath die Pfade, 
Der Hetmath, der theuren. 
Gott ſchütze das Reich! 


Café Bauer und Cajó Jofty, 


die beiden populärſten Etabliſſements ihrer Art in 
Berlin, werden an der Wende des neuen Jahrhunderts 
in einander aufgehen. Das weltbetannte Café Bauer 
Unter den Linden jol als ſolches etwa in Jahresfriſt 
eingehen, da die Räumlichkeiten von einem anderen 
Kaffeehaus⸗Unternehmer für 
180000 Mk. gemiethet find, während Café Bauer den 
Miethspreis von 115000 Mk. pro Jahr nicht erhöhen 
zu können glaubte, Darob herrſchte feit Wochen beſtändig 


Sie ſanken und Deutſchland Sarkophag 


den Miethspreis pon ſtrenge Maßnahmen treffen. Red.) 


Ausführung war nicht in allen Stücken gleich⸗ 
werthtg. Allen voran ſtand Herr Liepe als Mathieu, 
deſſen Characterfigur nach Maske und Spiel 
fein durch dacht und prächtig durchgeführt war; geſanglich 
darf man ein ſein Schmiedelied als das Preislied 
auf die ie zu dem Beſten rechnen, was uns der 
Künſtler isher geboten hat. Das waren wirkliche 
70 Derzenstöne, und das Organ erfreute durch 
SS a üppige Kraft. Ihm gegenüber hatte 
er 8 tie ift errn Dupont einen ſchweren Stand. 
Die RE Marl ſich bei weitem geringer ausgeſtattet, 
als bie eiſt zutthien, fein einziges Lied „Laß das Mädel, 
laß es“ ift zu kurz und unbedeutend, um dem Sänger 
Gelegenheit Bud, Entwickelung feiner Mittel zu geben. 
1 Ei D u = Beten, ſtark bewegten 
SA UBU amit irgend x 
Eindruck zu machen. Seine Scene mit en 
entfernt, fih über das traurige Milieu der Handlung 
en e Si e Beci auf das Niveau des 
Í H eine Worte: r — jet i 
Weib ke klangen weder finnlih noch verfahren der 
Ausruf „Du biſt und bleibſt ein feiger Schuft!“ gegen 
Schluß der Oper hätte gewiß den alten 
Mathien nicht zum Zorne entflammt, wenn's 
nicht im Dertbuche fo vorgeſchrieben wäre. Aus 
derartigen Scenen verſteht Herr Dupont abſolut Nichts 
su machen. Recht hübſch waren Fräulein Rovatt 
als Chriſtine und Fräulein Ször enyi als Dee, 
auch Herr Davidſohn, welcher den Wirth ſpielte 
F ; as gu steif fang, konnte wo 
er 97 5 Hauptverdienſt H NE iehaup = 
(ei Bor ie Feinheiten der Muſik überall klar und 
kak Die Chöre ließ und die Oper >. I Hand 
= waren gut einſtudirt 
WAŻ zu wünſchen übrig. 8 h g 5 


Lurales. 


Der erſte Geſellſchaftsabend des Vereins 
„Frauenwohl“ hatte geſtern den Apolloſaal wieder 
bis auf den letzten Platz gefüllt. Aus der Fülle des 
Gebotenen, Inſtrumentalmuſit, Geſang und Declamation, 
möchten wir die Sonate von Grieg für Clavier und 
Geige, die Arie der Penelope von Bruch für Meſſo⸗ 
Sopran und die Declamation einer äußerſt wirkungs⸗ 
vollen Soloſcene, „Die Mutter vor Gericht“ hervor⸗ 
heben, welch letztere Nummer Frau Saltzmann⸗ 
Barrud gütigſt übernommen hatte. Als heitere Abe 
wechslung wurde ein muſikaliſcher Scherz v. Schäffer: 
„Tante Käthin“ begrüßt, dargeſtellt von drei Schüle⸗ 
rinnen des Fräulein Katharina Brandſtäter, 


Unruhe unter den Stammgäſten. Nun iſt die Frage 
anſcheinend glücklich gelöſt. In Cafs Joſty am 
Potsdamerplatz zieht am 1. Januar 1900 das Café 
Bauer ein, nachdem die Localitäten des Café Joſty am 
1. October 1899 von ihrem bisherigen Pächter geräumt 
und das Haus, das bis in die dritte Etage dem er⸗ 


Die endgiltige Beiſetzung 


udolf an der Stirnwand des neuen Grufttheils auf⸗ 


Der Sarkophag wurde 
Freitag Abend in die Kaiſergruft gebracht. In dieſen 
Sarkophag, der aus Kupfer angefertigt und von außen 
ſtark verſilbert ifi, wurde der Doppelſarg, in dem bisher 
die Leiche der Kaiſerin ruhte, geſtellt, worauf der 
nach wiederholter Einſegnung verlöthet 
wurde. Auf dem Sargdeckel befindet ſich ein großes 
vergoldetes Kreuz. Unterhalb deſſelben iſt, von einem 
en relief ausgeführten Kranze umgeben, eine Kupfer⸗ 
platte angebracht, auf welcher eine lateiniſche Inſchrift 
eingravirt iſt. 


Univerſitätsſenat und Menſur. 


Der Heidelberger Univerſttätsſenat hat 8 Corps- 
ſtudenten wegen Herausforderung zum Zweikampfe auf 
2 Jahre von der Univerſität vermiejen, 
Bisher erfolgte eine Verweiſung wegen Zweikampfes 
nicht. (Augenſcheinlich hat es ſich hier um elne ae 
Menſur gehandelt, oder es ſprachen noch andere Gründe 
für die Relegation mit. Wegen harmloser Schläger⸗ 
menſuren dürfte ein Univerſitätsſenat kaum derartig 


= geſtern auch nur zu einem Achtungserfolge gebracht. 


| 


Nr. 257. 


* Wilhelmtheater. Die Direction hat mit den 
neuen Kunſtkräften einen recht glücklichen Griff gethan, 
ſo lautete das Urtheil aller Derer, die geſtern der erſten 
Vorſtellung im November in den prächtig erleuchteten 
Hallen des Wilhelmtheater beigewohut haben. Und 
dieſem Urtheil können wir uns voll und ganz anſchließen; 
denn mit Ausnahme der Soubretten⸗Diva fanden alle 
Specialitäten, die ſich geſtern Abend dem recht gut be⸗ 
ſetzten Hauſe präſentirten, eine freundliche, zum Theil 
iogar eine begeijterte Aufnahme. Das Hauptintereſſe 
der Beſucher Loncentrirte ſich natürlich auf die erſte 
Nummer im zweiten Theil, in der die ach Zwerge, 
über die wir bereits verſchiedentlich berichtet, in einer 
elektriſch⸗muſikaliſchen Soiree ihre Künſte zeigen ſollten. 


Ya fi der Vorhang hob, zeigte die Bühne 
aaa Warte mit einem Offſicier⸗Caſino. 
Aus den Bosquets leuchteten bunte elektriſche 


ichter und aus koſtbaren Blumenvaſen er- 

ſchienen auf einen Wink die acht kleinen Menſchen, an⸗ 
gethan mit blinkenden Uniformen, und machten als 
üöſterreichiſch⸗ungartſche Officiere dem Publicum ſtramm 
ihre Honneurs. Dann ließen die kleinen Herren im 
offenen Pavillon des Caſino Sect ſervpiren, worauf die 
Einzelvorträge begannen. Prinz Johann, der 
19jährige Huſarenmajor, der übrigens der intelligenteſte 
und auch ſtimmbegabteſte der Zwerge zu ſein ſchien, 
ſang ungariſche Lieder und tanzte mit ſeinem Kameraden, 
dem Ulanenlieutenaut, eine Ezardas, es folgte ein 
luſtiges Potpourri von 3 Zwergen, zu denen ſich noch 
ein kleiner, faſt ſo dicker wie hoher Kellner i 
x hoher Kellner geſellte, 

der an den luftigen Gaſſenhauern, die geſungen wurden, 
gleichfals Theil nahm, die kleinſte Dame der Truppe 
führte einen Serpentintanz auf, Wein⸗Couplets folgten 
bis ſich die ganze kleine Schaar zuſcem Conplets folgten 
is ſi g gar zuſammenthat und einen 


damit das Publicum Gelegenheit hatte, die kleinen fürft- 
lichen dene zu muſtern, was 5 
eben dieſer piece de resistance bot das 


gewagteſten Trics aus: 
a, zwei trejjliche Trapez⸗ 
à lten, zeigten ſich gleichfalls 
2 A R t veurs anchette 
er bie PM a eee ge⸗ 
öſiſchen Couplets j eutſchen und ran⸗ 
Ei bringen und Roa, EE WIAŁ. 
vortheilhaft einführten. 

Komik ift Chr. Rü game 


en unnd anker Dumocijt der es verſteht, zu 
höchſt eigenarti a feſſeln. Schon fein Entree war 
pelte dort in ſeleun er „log, auf die Bühne und 
ſophiſcher Betrac eligem“ Zustande eine Reihe philo- 
an. Auch feine zn über das menſchliche Leben 
ſchlagender Wi „brigen Vorträge waren von durch 
Illuſioniſt ürkung. Francis King wußte als 
eine Zeit Br Preſtidigitateur das Publicum 
kleinen Ta 8 in liebenswürdigſter Weiſe mit feinen 
ſogar zu eſchenſpielerkünſten zu unterhalten, gab 
SR erſten W: die Erklärung. Auch er hat ſich 
erwerben bende die Sympathien der Beſucher zu 
verblüff dern anden. Sein Fahnenkunſtſtück war von 

angi nder Wirkung. Molly Berd erſchien als 
bahn 7 7 75 mit einem Koffer, den ſie auf der Eiſen⸗ 
RER pzu verwechſelt. Die Couplets waren jedenfalls 
pracht ie Troupe Felicitas erfreute durch ein 
b volles gymnaſtiſches Potpourri. Den Schluß des 

zerreichen Programms, daß trotz der ſchnellen Ab⸗ 
wickelung bis in die mitternächtige Stunde hinein 
währte, bildete die Vorführung neuer, zum Theil ganz 
matdezeichneter lebender Photographien auf dem Kine⸗ 
. Während der Pauſen wurden eine Reihe 
pen ‚Mine und Lindemann'ſchen Welt⸗Reclamebilder 
Ae r Das Wilhelm⸗Theater bietet in ſeinem No⸗ 
der Beßregramm außerordentlich viel; hoffentlich ſteht 
und beach zu dem Gebotenen auch ſtets in Einklang, 
Direct, Publicum unterſtützt die Bemühungen der 
Borte durch reichen Beſuch der z. Zt. trefflichen 
4 Uhr Augen, — Am Sonnabend Nachmittag 
halben . eine Vorſtellung mit den Zwergen zu 
— Preiſen ſtatt. 


brauner in geſtohlen angehalten ift von der Polizei ein 
kann ſich im terhberziefer. Der unbekannte Eigenthümer 
Als Nachfolger des 


Ra timinalbureau melden. 
Herrn Braz Wrand⸗Dirertor. s dei 
Feuerwehr iddirector Bade, der fi) um unſere 
1. April n große Verdienſte erworben hat und am 
Ruhestand fü in Folge körperlichen Leidens in den 
jährigen Beet wird, hat der Magiſtrat den lang. 
meiſter Sch meter des Herrn Bade, Herrn Brand⸗ 
gewählt. Zum r H a ter zum Branddirector 
Brandmeiſter gt Brandmeiſter iſt der Hilfs⸗ 
* Der V Herr Baumann gewählt worden. 
in Hamburg EE für Haudlungs⸗Commis von 1858 
Sonnabend fein CHUSBercin Danzig, wird am nüchſten 
im „Kaiſerhof⸗ feie moSieft in Geſtalt eines Herrenabends 


erſe 
zum 1 TJ Herr Schulrath Stretbel in Löbau tt 
dene t als Kreisſchulinſpector nach Ober⸗Glogau 
u 


Kreiſe Damo tner Viehmarkt. In Folge der im 
ſeuche iſt der auf tbe herrſchenden Maul⸗ und Klauen⸗ 
Bieg: und $ Dienstag, den 8. November, angeſetzte 


gehoben worden. emarkt in Straſchin auf? 


* A A n 
Spiane nie Schiff der Welt. Der auf der 
„Hai⸗Lun „Elbing erbaute Torpedobootszerſtörer 
Geschwindigkeit, bei den Probefahrten eine 
die höchſte, die bishe t von 35% Knoten erreicht, 


M v erzielt ift. 
* Sa żę zielt if f: 
Mitwoch, 0 u gilcher Verein von 1870. Der für 
ruſſiſchen © ern ber angekündigte Vortrag der 
— i ch i An alftellecin Frau Naſare ff über „D ie 
18, ABY ak nach Sibirien“ iſt auf den 
28. Novembe J. verlegt worden. Am Mittwoch, 
im „Danziger ird Herr Prediger Mannh ardt 
findet BL Hof“ einen Vortrag halten. Heute 
Di Sc prauf noch einmal kurz hingewieſen ſei, ein 
ſtatt RAR tons aben d unter juriſtiſchem Beiſtande 
Verein SL niag Vormittag 10 Uhr wird der 
Ma m Särberei- und Dampfwaſchanſtalt des Herrn 
teft ki tan in Opra beſichtigen. Das Stiftung 


ftimmit Hatt am Sonnabend, 12. November der 


* Brenn 
mann für den de Pernfsgenoſſenſchaft. Zum Vertrauens⸗ 
mann Stremt Hoa Stadtkreis Danzig) iſt Herr Kaufe 
abritbefiger Jangen zu feinem Stellvertreter Herr 
Vorſtande beftätigt worde wählt worden. Die Wahl ift vom 
* Die Weſtpreu * 

Genofſenſchaft mind cle, EpiritnaBerwerthungs: 
Vorſtandsſitzung debalten. achmittag hier eine 
* i i => ż 

is 10 Die Kreisſynode der Diözeſe 
Danzig at heute Vormittag 3 ib 
Saale des Rathhauſes zu einer Sitz co im mege 
Der BVorægende, Herr Eonſiſtorlalrach 5 0 aae 
erſtatte einen eingehenden Bericht über die Kirchlichen 
und sittlichen Zuſtände in den Bezirken der ane n 
Kirchen Danzigs. Sehr bemängelt wurde, daß ein 
Bericht aus dem Bezirk von St. Marien fehlte. Dieſes 
führte zu einer längeren ernſten Debatte. Ueber die 
ropoſition referirte Herr Prediger Hevelke. Die 
ahl von vier Vorſtandsmugliedern erfolgte durch 
Stimmzettel. Wiedergewählt wurden die Herren 
tadtſchulrath Dr. Damus, Prediger Hoppe, 
mann Apfelbaum. Neugewühlt wurde an 


Mittwoch Danziger Neneſte Nachrichten. 2. November. 


Stelle des erkrankten Herrn Director Völkel Herr ſerſchoſſen zu werden. Nur einem glücklichen Zufall ift 
Landes rath Hinze. Weiterer Bericht folgt. a: zu verdanken, daß ſie nicht getroffen wurde. Der 
„ Preußziſche Glajjenintterie. In der heute Vormittag Flüchtling, der aus der entgegengeſetzten Richtung 
fortgeſetzten Ziehung der Preußiſchen Claſſenlotterie wurden dahergelaufen kam, rief der Frau zu, ſie ſolle bei Seite 
RR 1 Gewinne gezogen gehen. Die Frau gehorchte, und vielleicht nur dieſem 
3000 u ADR 2 5 778 2217: Umſtande Bat fie die Erhaltung ihres Lebens zu ver: 
Dek, auf Nr. 243 2430 6778 22172 14301 16208 | -elih dieſes Vorfalles fordert die 
18794 28143 82477 32936 34731 35098 38046 49230 49584 50272 danken. Anläßlich dieſes Vorfalles fordert die „Nat. 
52975 56597 71999 80723 82361 84119 87198 88766 98087 Ztg.“, ein Blatt, dem man armeefeindliche Tendenzen 
103895 108154 127582 133248 138225 141988 144802 157459 nicht wird nachſagen können, den Reichstag auf, im 
165274 169994 16445 176791 179510 197267 201557 221934 Militäretat fortan jede Gehaltserhöhung 
223303, (Ohne Gewühr.) 183 ) zu verweigern, bis eine Inſtruction unzweideutig das 
Zum Wahltage! Es ſei auch an dieſer Stelle | Schießen auf Flüchtlinge verbietet. 

noch darauf aufmerkſam gemacht, daß morgen, am 
Wahltage, von Morgens 8½, Uhr bis zum 
Schluß der Wahlhandlung zwiſchen dem 
Schützenhaus und Grünen Thore alle 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 2. Nov. 
(Drig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


inuten Sonderwagen curſiren werden. : 
taż Wagen werden zur Unterſcheidung von den nach Stationen. FR Wind. Wetter. En 
ſchriſt n r 408 genden Zügen Plakate mit der Auf⸗ A: |. 
y 3 zum ützenhauſe“ fü TERE = 4 
Im Uehrigen vermeſem wir auf dag betr. Salesa Ghziftianfund 48 | DSD 4 | atotebedt | 7 
der elektriſchen Straßenbahn in heutiger Nummer. e wy > = = 
G Schulz von Hechte vom E ko mab:] Moskau = — — — 
m ee mi 5 To. „ C. Ar = a — 

dnioe mit 140 Zo. guden, an Reminsfi von Luer mit Serre Do Ebi | © 
119 To. Zucker, G. Krü 5 5 T „ | Sur £ 

jämmtlich an Wieler E Hamburg 766 S 2 Nebel 4 
Klawe von Montwy mit 110 To. Zucker, B. Tuſchinski RA Swinemünde 766 SW 1 Nebel 3 
Kruſchwitz mit 100 To. Zucker, O. Roßfeldt von pig ne Neufahrwafſer 765 WNW 1 | molfig 8 
141 To. Zucker, ſämmtlich an die Raffinerie, Neufahrwaſſer. SEL E RT IRE 2 
J. Woſtköwskt von Thorn mit 110 To. Zucker an Wieler | Paris 767 | © 1 | Nebel 9 
u. Hardtmann, Neufahrwaſſer. A. Roy von Thorn mit Wiesbaden 768 N 1 wolkenlos 8 
120 To. Zucker an Wieler u. Hardtmann, Neufahrwaſſer. München 768 | NW 2 bedeckt 7 
F. Schmidt von Thorn mit 100 To. Zucker, G. Reinhold Berlin 768 ſtill Nebel 5 
von Thorn mit 100 To. Zucker, Ad. Zöls von Thorn mit Wien 763 | WNB 8 Regen | 10 
100 To. Zucker, ſämmtlich an Ordre, Neufahrwaſſer. Breslau 765 NW 38 Regen (8 
J. Kraskowski von Nickelswalde mit 60 To. Weizen an Nizza = | = | =: | = | 
C. H. Doering, Danzig. E. Drozkowski von Schönhorſt mit | Trieſt | 763 ſtill bedeckt 16 


52½ To. Weizen, 7 To. Gerſte, 10 To. Hafer an R. Sartorius, 


5 ſi DIRT 5 
Danzig. J. Zimmermann von Schönbaum mit 5 To. Weizen, Ueberſicht der Witterung 


Ein tiefes Minimum unter 732 mm liegt nördlich von 


3 To. Gerſte an R. Sartorius, Danzig. F. Salewski von nr : x 5 } 
8 5 Br > 2 Schottland, über den britiſchen Inſeln friſche bis 
B e LA > fimiide füdtice bis weſtliche Winde verurlachend. 
Sirenin ui 7 — Hochdruckgebiete über 765 mm lagern über Central⸗ 


D. „Schwan“ von Danzig mit div. Gütern an Meyhöfer, 
Königsberg. D. „Tiegenhof“ von Danzig mit div. Gütern 
an A. Zedler, Elbing. D. „Genetiv“ von Danzig mit div. 
Gütern an Saße, Bromberg. ` 

* Unfälle. Auf dem Holzfelde des Herrn Albrecht in 
Neufahrwaſſer wurde der Arbeiter Auguſt Schäfer von 
einem umfallenden ſchweren Balken ſo unglücklich getroffen, 
daß er außer anderen Verletzungen einen doppelten Bein⸗ 
bruch davontrug. Der Transport des Sch. nach dem 
Lazareth Sandgrube geſchah im Sanitätswagen. — Beim 
Abladen von Oel rollte dem Arbeiter Martin Müller ein 
Faß auf die Füße. Auch M. fand in Folge der erlittenen 
Verletzungen Aufnahme im Lazareth. — Der Arbeiter Martin 
Müller zog ſich geſtern Nachmittag bei einem Falle in 
der Thurmgaſſe eine erhebliche Verletzung an der Knieſcheibe zu. 

* Die nachſtehenden Holztransporte haben am 1. Nov. 
die Einlager Schleuſe paſſirt. Stromab! 4 Traften kief. 
Balken und Schwellen von 15 e durch 
J. Hackmann an J. Münz⸗Bohnſack. 
` * e E vom 2. Nov. Verhaftet: 9 Per⸗ 

wegen Diebſtahl 1, Widerſtand 1, 

Unfug 1, Trunkenheit 1, 2 Obdachloſe. Obdachlos: 
2 Perſonen. Gefunden: Notizbuch und Viſitenkarten⸗ 
laſche mit karte. Dresler, 1Primawechſel, Geſindedtenſtbuch der 
Martha Burandt, abzuholen ans dem Fundbureau der Kgl. 
Polizei⸗Direction. Verloren: 3 Schlüſſel, 1 ſilbernes 
Sträußchen, 1 goldene Damen⸗Remontoir⸗Uhr mit Kette und 
BOA abzugeben im Fundburau der Königlichen Polizei- 
Direction. 


und Südoſteuropa bet ſchwacher Luftbewegung 
iſt das Wetter in Deutſchland kälter, an der weſtdeutſchen 
Kiüfte heiter, ſonſt trübe und neblig, vielfach ift Regen ge- 
fallen, insbeſondere im Süden, zu Friedrichshafen 24 Milli⸗ 
meter. Wärmeres windiges Wetter mit Regenfällen dem⸗ 
nóchft wahrſcheinlich. 


Letzte Handels nachrichten. 


Stettin, 1. Nov. Spiritus loco 36,60 bez. 
Bremen, 1. Nov. Raffinirres Petroleum. 
(Officiele Notirung der BremerpPetroleumbörſe) Loco 7,00 Br. 


Rohzucker⸗Bericht 


don Paul Schroeder. A 
Danzig, 2. November. 
Tendenz: ruhig. Bafs 880 Mk. 9,55 bez., Nachproduct 
Baſis 750 Mk. 9,50 incl. Sack Tranſito franco Neufahrwaſſer. 
Magdeburg. Mittags. Tendenz: ruhiger. Höchſte 
Notiz Baſis 680 Mk. 10,70. — Termine: November 9.72 ½, 
December Mk. 9,82½, Januar⸗März Mk. 10,00, April- 
Mai Mk. 10,15, Mat Mk. 10,17½. Gemahlener Melis I 
Mk. 23, 25. 
Hamburg wie Magdeburg. 
Danziger Producten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtern. 2. November. 
Wetter: ſchön. Temperatur Plus 8 R. Wind: NW. 
Weizen war heute in beſſerer Frage zu vollen Preiſen. 
Bezahlt wurde für inländiſchen bunt beiegr bezogen 724 Gr. 
Mk. 152, hellbunt leicht bezogen 761 Gr. Mk. 155, hellbunt 
740 Gr. Mk. 158, 756 Gr. Mk. 159, glaſig 745 Gr. Mk. 159, 
hochbunt 759 Gr. Mk. 161, 772 Gr. Mk. 162, weiß beſetzt 
772 Gr. Mk. 158, weiß 718 Gr. Mk. 156, roth 750 Gr. und 
764 Gr. Mk. 155 per Tonne. 
Roggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 697 Gr., 
714 Gr., 729 Gr. und 724 Gr. Mk. 143. Alles per 714 Gr. 
per Tonne. 
Gerſte tft gehandelt inländiſche große 662 Gr. Mk. 138, 
680 Gr. Mk. 143, 698 Gr. Mk. 148, weiß 668 Gr. Mk. 143, 
ruſſiſche zum Tranſit große 665 Gr. Mk. 94 ½, beſſere 658 
Gr. Mk. 101, fein weiß 680 Gr. Mk. 118, kleine 591 Gr. Mk. 
89, Futter Mk. 86, Mk. 87 per Tonne. 
paer inländiſcher Mk. 127, 129 per To. bezahlt. 
rbjen polniſche zum Zranfit Golderbſen Mk. 170 per 
To. gehandelt. 
Bohnen ruſſiſche zum Tranjit weiße Mk. 188 per 
Tonne bezahlt. 
Leinſaat,s ruſſiſches, Steppenſaat Mk. 185½ per Tonne 


gehandelt. r 
Spiritus flau. Gontingentirter loco Mk. 581, Bf., 
nicht contingentirter loco Mk. 38, Bf., November⸗Mai 


Mk. 88 Bf., Mk. 37¼ Geld. 
Berliner Börſen⸗Depeſche. 
1. 2 1 2. 
4% Ne chsaul. 101.75 1101.75 f 4% Ruff. inn. 94. 100.90 100.90 


ſonen, darunter 


Eingeſandt. 

Beſcheidene Anfrage. Weshalb erhalten die 
Taxameter⸗Droſchken, die ſich im Publicum ſtets wachſen⸗ 
der Beliebtheit erfreuen, nicht mehr Halteſtellen als 
bis jetzt? Einer für Viele. 


Vrovinz. 


f. Oliva, 1. Nov. Der Güterexpedient Heberling 
beging geſtern mit ſeiner Gemahlin das Feſt der 
goldenen Hochzeit. Die kirchliche Wieder⸗ 
einſegnung der Ehe nahm Herr Pfarrer Otto vor. 
Der unter Leitung des Herrn Oberlehrer Schwarz 
ſtehende Männerchor, erfreute durch Kirchenchoräle. 
Bom Kaiſer iſt dem Ehepaar die Ehejubiläumsmedaille 
verliehen. 

* Elbing, 1 Nov. Der Biſchof von Ermland, 
Herr Dr. Thiel, hat den ihm unterſtellten Geiſtlichen 
das Radfahren verboten. 

* Elbing, 1. Nov. Unter der Spitzmarke „Der 
Socialdemokrat in Civil“ ſchreibt man der 
„Elb. Ztg.“: Vor einiger Zeit fand in Marienburg 


eine Gerichtsverhandlung gegen einen Gaſtwirth ſtatt, %% 93.75 [101,70 | 69¼ Dteritaner| 99.0 99.30 
der ſocialdemokratiſche Reichstagswahlflugblätter⸗Ver⸗ 40% Pr. Goni 101.75 101.50 o r. Std b. A os 92.60 
zu kräftig von ſeinem Grundſtlick 3½% P. Con. 101.7 Kol. e e Pot: 
theiler etwas zu ftig 1 ein 3½% . 101.75 101.50 | Franzoſen ult. 148.20 149.25 
vertrieben hatte. Zu dieſer Gerichtsverhandlung | 30, N 94.25 | 94.25 | Viarieud.- 
war auch ein hieſiger Genojje, Namens Kriſe,3¼½% Wy. „ 99.— | 99.10 Mlw. St. Abt 84.90 | 85.40 
als Zeuge geladen, der damals gerade eine militärische | 81/40, „ neul. „| 98.90 | 98.90 ] Martenbrg.⸗ 2 
Uebung in Dr Sr a aiw 1 ARE z „| 90.50 | 90,— a ea 118.10 118.25 
Gericht in Uniform erſchien. Kriſe hatte vor ſeiner lg. je gr 99 |. MUSA 
Vernehmung gefragt, ob er fith jo zu verhalten habe, Berl. Gand. Gef 184.90 165— ee a 
als wenn er in Civil wäre. Das war vom Borjigenden | ParmiBant 1151.50 1158. — | Deim.St.-Br.| 91.10 | 92.10 


Laurahütte 210.90 210.40 
Warg. Papierf. 201.50 21.50 
Oeſterr. Noten 169.75 169.90 
Ruff. Noten 216.75 216.90 
London kurz | 20.45 
London lang 20.265 —.— 
Petersbg. tur; 216.15 —.— 
P lang] —— |218.15 

Nordd. Credit- 
124.10 124.50 


bejaht worden. Unter anderem richtete der Vorſitzende 
an Kriſe die Frage, ob er Socialdemokrat fei, worauf 
dieſer zur Antwort gab: „In. Civil ja.“ Der 
Richter machte darauf die Bemerkung: „Machen Sie 
ſich nicht zum Narren.“ Dieſe Aeußerungen waren zur 
Kenntniß der Militärbehörde gekommen. Als Kriſe von 
Graudenz nach Elbing zurückgekehrt war, erhielt er eine 
Vorladung vom Elbinger Militärbureau. Dort wurde 
an ihn die Frage gerichtet, ob ihm die Corpsbefehle 
bekannt feien, die bei den Controllverſammlungen ver⸗ 
leſen werden. Nachdem er das bejaht, konnte er gehen. 
Am 10. October erhielt er vom Bezirkscommando 
Marienburg eine Geſtellungsordre, am 12. October eine 
vierzehntägige Arreſtſtrafe anzutreten. Da ihm nicht 
bekannt war, wegen welcher Strafthat dieſe Strafe 
verhängt ſei, erbat er vom Bezirkscommando Auf⸗ 
klärung, gleichzeitig erſuchte er um Strafaufſchub. Da 
kein Beſcheid eintraf, mußte er ſich nach Marienburg zum 
Strafantritt begeben. Am Tage darauf yć feine 
Frau an den Kriegsminiſter ein Schreiben, in dem ſie 
um Strafaufſchub und um Anordnung einer Vorunter⸗ 
jucung bat. Vom Kriegsminiſterium erhielt ſie den 
Beſcheid, daß ihr Schreiben an das zuständige General- 
Commando des 17. Armeecorps zur en 
geſandt ſei. Von dort kam dieſer Tage jan 
Schreiben hier an: „Danzig, ben 22. October 1596, 
Auf Ihr am 13. d. M. an das Kgl. Kriegsminiſterium 
gerichtetes, hierher zur Beſcheidung abgegebene 
Geſuch wird Ihnen mitgetheilt, daß ihr Ehemann, der 
Unterlazarethgehilfe Kriſe, wegen Ungehorſams gegen 

| 23. Februar 1894 beſtraft 


ryabejegi vom ? Ý i 
en dan jede Berhätigung ſocialdemokratiſcher 


ij rboten iſt. Derſelbe har ſich öffentlich in 
ee Schöffengerichtsſitzung zu Marienburg 
am 8. ds. Mts. als Socialdemokrat erklärt. Der 


Danz. Brivatb. 197.50 137.50 
Deutſche Bant 199.50 199 90 
Disc.⸗Comm. 194.30 194.75 
Dresd, Bank 159.25 161.— 
Deft. Cred. ult. 220.70 221.— 
5% Itl. Rent. 91.— 
4% Dejt. Gldr. 101.60 101.60 
4% Ruutän. 94. 

Golbrente | 91.75 | 91.80 
4% Ung. Gldr. 101.50 101.60 Actien 
1880er Rufen 102.— |102.50 | Privatdtscont.4¼ % | 4, 


Tendenz und Berliner Getreidemarkt nicht ein⸗ 
5 getroffen. 


Berliner Viehmarkt. 


Berlin, 2. Novbr. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden: 592 Rinder, 
1388 Kälber, 1161 Schafe, 7605 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mart 
berg ehrt Pind a AP 

ir nder: en: a. vollfleiſchige aus á 
böchſten Schlachtwerths, böchſtens 7 Jahre alt bai we 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemüſtete —.—; 
c. müßig genährte junge und gut genährte älter 
—;—; d. gering genährte jeden Alters ——. Bullen: 
a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths —.—; mäßig 
genährte jüngere und gut genährte ältere ——; e. gering 
genährte 45-50. Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige 
ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths —.—; b. voll⸗ 
fletichige, anógemiijtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
T Jahren —.— e. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 
TA Dass u. Kühe und Fürſen ——; d. mäßig 

e p * 1 vi ER! . 1 sy 
Kab und erke R 47—50; & gering genährte 
-atber: a. ſeinſte Ma- Volmilhmaft 
1 EBEN 1 i Kraul Maſt⸗ . Seng a 
— , 0 0 e I U VEL . 5 o 1 
genie ee gą 0et 60—65; d. ältere gering 


a l v. Lentze.“ 
commandirende Genera 8 y afe: a. Majtla : i 
Sówiąstceg, 1. Mioubr. Der bun, Ah aas donn b. ältere werben dene Wee mag donna 
s Röhrig bei ‘l Hammel und Schaje (Merzidaje 46—52; dig genührte 


Ober⸗Poſtdirector 


Düſſeldorf heißt nicht OOBE 


bern s ed e | Ee Gajek = 
sf 92.4 geſtern meldeten, i opf. weine a. vollfleiſchi fei 

6 3 s 155 21. e . Baki um deren Sronzungen in Alter 98 F ee 
8 7 rde an der Ecke der Kitter- un rtillerie⸗ b. Käler 61; e. fleiſchige 57—58; d. A , 
N auf ellen eingefangenen Def a ateu meidjer 55-56; e, Sauen 55—57. e ee 

A 7 Hauptwache bringen ſollte, Verlauf und 
r Patrouille, die ihn zur DRR pen ri Tendenz des Marktes: 

A 8 non einem der Patrouilleure ein ſcharfer . = B : Bom Rinderauſtrieb faſt ausſchließlich geringe 
Schuß abgegeben, der ihn verwundete, jo daß er zunächſt Sek: en etwa 160 Grid unverkauft. 

nach ern Garniſon⸗Lazareth gebracht werden mußte. S 5 Der Kälberhandel geſtaltete ſich ziemlich glatt. 
Deſſelben Weges gingen ae ee xa 355 Ka A enha lbb den Schafen fand ungefähr die Hälfte des 
ähriges Mädchen; dem letztere! ing eines . 

Geſchoſſe ee Kopie vorbei, jo daß das Mädchen Der Sich deine markt wurde glatt geräumt. : 
Fr Folge des Sey reckens iajt ohnmächtig wurde, wird des Bubıar a MS, entfallende a en 
Ebenſo befand ſich auch die Frau in größter Gefahr, werden. 8 egen am 15. November abgeiddten 


änderungen eintreten. 


Tafel 


— 


Standesamt vom 2. November. 


Geburten: Kämmerei⸗Caſſen⸗Aſſiſtent Paul Beyer, S. 
— Maurergeſelle Julius Liedtke, T. — Militävanwärter 
Frans Rebeſchke, S. — Schloſſergeſelle Theodor Keller, 
S. — Schmiedegeſelle Boleslaus Kubik, S. — Bautechniker 
Adalbert Mada ft, T. — Müllergeſelle Herrmann Küchler, 
>= Arbeiter Joſef Senger, — Klempner Karl 
Münz, S. — Seemann Gujtav Schenke, T. — Arbeiter 
Leopold Nieſewendt, S. — Schuhmachergeſelle Friedrich 
Kowalski, T. Unehelich: 3 T. 

Aufgebote: Tiſchlergeſelle Johannes Franz Müller 


und Lisbeth Amalie Kleophas, beide hier. — Arbeiter 


Karl Kulas und Franzisca Lucowitſ u Sampohl. — 
Vilhelm Gottlieb Nobert Poof hte und Bertha Caroline 
Heinrich Kruggel zu Tretenwalde. — Zimmergeſelle 
Bud Friedrich Wilhelm Krauſe hier und Bertha 
Rudolf ae Neu⸗Münſterberg, Gut. — Schneidermeiſter 
Arbeiter 5 und Pauline Berner, beide hier. — 
Klin NY hann David Weichbrod und Maria Antonie 
Wallat p beide bier. — Seefahrer Joſeph Emil 
Heirat hier und Marie Helene Prinz gu Zigankenberg. 
na den: Schiſſbauer Franz Link und Johanna 
Schwerd fe Arbeiter Otto Sandmann und Anna 
Wilhelm Gi w er. Sämmtlich hier. — Bureaubeamter 
R Kohls zu Eſſen und Martha Margarethe 
. en ' bier, — Fleiſchermeiſter Hermann Schörnick, 
hier Be Margarethe Wende zu Sandweg. 
Gläske, N Wittwe Thereſe Nürnberger, geb. 
6 Mon. - 3: — ©. d. Schmiedenefellen Gottfried Morenz, 
s . — ©. d. Arbeiters Auguſt Dombrowski, 5 W. 
— Mufjeber Carl Julins Afman stg, 59 J. — Frau 
i 8 886. San dich 56 F. — miider. 
t Kir li „8 J. — Handlungsgehilfe Fran 
A nt bir bite s „faßt 30 J. — Arbeiter alina! GEdnark 


Rom inski, 37 s A 
Herd t 27 Tage. 37 J. — S. d. Schloſſergeſellen Milian 


Drahtnachrichten. 


Das Miniſterium Dupuy. 
Paris, 2. Nov. (W. T.⸗B.) Eine Havasnote 
beſagt: Die neuen Miniſter hielten Nachmittags bei 
Dupuy eine Berathung ab und erörterten alle Fragen 


der inneren und äußeren Politik. Du 

; b puy begab fich 
Abends 7 Uhr ins Elyſee und unterbreitete Faure das 
Decret über die Cabinetsbild ung zur Unter⸗ 


zeichnung. Die Miniſter ſtellen ſich morgen Faure vor. 
Der nächſte Miniſterrath wird am Donnerstag ab⸗ 
gehalten. Privatmittheilungen zufolge erörterten die 
Miniſter eingehend die Faſchodafrage und 
ſchloſſen ſich den Ausführungen Delcaſſe's darüber an, 
ſtimmten ſeiner bisherigen Haltung zu und billigten die 
Entwürfe Peytrals über die fiscaliſchen Reformen. 
Man kam ſodann überein, daß die Regierung in ihrer 
Erklärung vor der Kammer hervorheben ſolle, daß ſie 
eine weitere Etappe zur vollſtändigen Einigung der 
republikaniſchen Parteien fein wolle. Wasſdie Dreyfus- 
angelegenheit beträfe, ſo werde ſich das Cabinet vor 
der Entſcheidung des Caſſationshofes beugen. 


Die Räumung Faſchodas. 

London, 2. Nov. (W. T.⸗B.) „Daily Graphic“ 
erfährt Nachſtehendes aus Paris aus amtlicher Quelle: 
Baratier fei nach Kairo entſandt worden mit dem 
Befehl an Marchand, nach Faſchoda zurückzukehren und 
von dort aus mit ſeinen Begleitern in der Richtung 
nach dem oberen Übanghi ſich zurückzuziehen. Faſchoda 
und fünf von den Franzoſen öſtlich von der durch das 
deutſch⸗engliſche Abkommen feſtgeſetzten Grenzlinie 
errichtete Poſten ſollen geräumt werden. Es jei 
der Vorſchlag gemacht worden, dieſe Poſten den 
egyptiſchen Behörden zu überlaſſen und die egyptiſche 
Regierung ſoll gebeten werden, Truppenabtheilungen 
zu entſenden, um Marchand auf ſeinem Rückmarſch zu 
geleiten. Die Verhandlung ſoll auf Grund 
der von Courzel unterbreiteten Vorſchläge eröffnet 
werden. 


J Berlin, 2. November. In den höheren 
Stellen einiger Provinzial⸗ Regierungen 
dürften in nächſter Zeit verſchiedene Perſonal⸗Ver⸗ 
Abgeſehen von dem wahrſchein⸗ 
lichen Abgange des einen oder andern Oberpräſidenten 
und von einem Wechſel im Regierungspräſidium zu 
Erfurt werden, wie ein parlamentariſcher Bericht⸗ 
erſtatter meldet, die Regierungspräſidenten in Brom⸗ 
berg und in Trier demnächſt in den Ruheſtand treten, 
und es ift anzunehmen, daß ſich diejenigen in Kaſſel 
und Schleswig gleichfalls aus dem Staatsdienſte 
zurückziehen werden. Im Zuſammenhange mit dieſen 


Perſonalveränderungen dürfte auch die Neubeſetzung 


des ſchon feit einem Jahre vacanten Poſtens des 


Präfidenten der Ober⸗Rechnungskammer erfolgen, 
Hierfür 
v. Burchardt und der Oberpräſident von Weſtfalen 
Studt in Betracht. 


kommen der Präſideut der Seehandlung 


Berlin, 2. Novembrr. (W. T.B.) Telegramm aus 


Jeruſalem vom 1. November: Im Anſchluß an die 
Beſitzergreifung der Dormition de la Sainte Vierge 
beſuchte das Kaiſerpaar am Montag Nachmittag das 
G ta b Davids, eines der größten moslemitiſchen 
Heiligthümer und das Coenaculum, ſowie das armeniſche 


Patriarchat. Abends fand beim Kaiſerpaar große 
- für die türkiſchen Behörden und ſpäter 
eine Vereinigung eines großen Theiles der hier 
anweſenden deutſchen Landsleute ſtatt. Dienstag früh 
beſuchte das Kaiſerpaar den Oelberg, Geihſemane und 
Bethanien, am Nachmittag das ſyriſche Waiſenhaus. 
Das Befinden des kaiſerlichen Paares iſt vortrefflich, 
ebenſo iſt das ganze Gefolge geſund. 

Jeruſalem, 2. Nov. (W. T.⸗B.) Bei dem Durch⸗ 
zuge durch die Templer⸗Colonie dankte der Kaifer für 
den Empfang der Coloniſten, welche gezeigt hätten, wie 
man dem deutſchen Namen Achtung und guten Ruf 
verſchaffen könnte und wie man üde Felder wieder 
fruchtbar macht. Der Kaiſer fuhr fort: Leichter als 
wir andern ſchöpft ihr hier Wohnenden immer neue 
Antriebe zum Guten. Ich hoffe, daß auch künftig die 
freundſchaftlichen Beziehungen mit der Türkei und 
insbeſondere meiner Freundſchaft zum Sultan, Euch 
Eure Aufgabe erleichtere. Wenn irgend einer 
von Euch meines Schutzes bedarf, ſo bin ich da.“ 
Der Kaiſer theilte in einem Telegramme dem Köni ge 
von Württemberg mit, daß er viele ſchwäbiſche 
Landsleute in Haifa, Jaffa und Jeruſalem bei gutem 
Wohlſein angetroffen hätte, die ihm Grüße für den 
König aufgetragen hätten. 
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) „Druck und Verlag: Danziger 
Rach sichern Fuchs & Ce. Sümmiilch 
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Mittwoch Danziger Neneſte Nachrichten. 


* ps ! i Concertsaal im „Danziger Hof“. IL 
RH 


Donnerstag. den 3. November, Abends 8 Uhr: 
Mittwoch, den 2. November 1898, Abends 7 Uhr: : 


‚oncert 
Abonnements-Borftellung. P. P. B. a 


RAE des Münnergeſauguereins „Zauziger Melodia“ |. 
Auftreten von Gustav Friedrich. 5 ee un Muſikdirector Kisielnicki) 
Das Nachtlager in Granada. 


unter Mitwirkung des 
Oper in 2 Acten von Conradin Kreu tzer. Joachim'ſchen Damen⸗Terzetts 
Regie: Joſef Miller. Dirigent: Franz Götze. 


und der 


zz 8 Dz 


83 


Farben empfiehlt 


3 e en: ae .„.,. m mu 2 
Gabriele ; 7 RY Nelly Rovatty. 2 Pianiſtin Lina Goćn aus Paris. 

i „ n 3 3 2 . © D IK 4 u i i 5 k A f 
T o AAA e SEA: rer | Ge NE en ee BL 8 Fabrik für Damen-Kleiderstoffe in Gera, 
em ein alter Hirt, Gabrielens Oheim Lone Rogorſch. . 111 0 APA kob Wyk. Steh läg E Detail-Verkaufshaus in Danzig: 

; Eduard Nolte 5 intrittskarten a = M et plätze i 
Pedro Hirten . . . : Joſef Miller. a æ 1,— find in der Muſikalien⸗ Handlung von 4 4 || I r-4 4 | 
Graf Otto, ein dentfcjer Ritter . Carl Beermann. 2 Th. Eisenhauer, Sanggajje66 u. in der L. Saunier’ichen Allg Sasse 2 


Höflinge, Jäger, Hirten, Hirtinnen. 

Zeit: Mitte des 16. Jahrhunderts. | . 

1 Wak Ballet - Divertissement. Arrangirt von den 
ier in © 2 Wit tere 8 5 Ń 7 5 x 

alletmeijterin Leopoldine Gittersberg, ausgeführt von derſelben, Freitag, den 4. November, Abends 71, Uhr, 


ine Weitere becken len lend und den“ in Salle des Eritdric⸗ ilhelnSthitenanfte 
Dirigent: Richard Bartel. Concert von Ludwig Heidingsfeld. 
Soliſtin: Therese Behr aus Mainz. 


Größere Pauſe nach dem 1. Stück. 
Orcheſterſtücke: Bach, H.-moll⸗Suite. Gluck, Reigen. 


Buchhandlung, Langgaſſe 20, zu haben. (4315 & 


RYGOR PAK ER 


Y 


Candidaten der Alt- f 
hidi. Bürgerpartei 
find die Herren: 
Kaufmann Bruno Ediger, 

Danzig, 
Zimmermeister Ferdinand © 
Jantzen, Jangfnhr. 


l 


KNRKAKKIM 


Aorddeutſche Grmditonfal 


Königsberg — Danzig — Thorn 
Langenmarkt 18 
(früher Baum & Liepmann.) 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 

A Stehparterre a 50 R: 

Caſſeneröffnung 6:/, Uhr. Ende vor 10 Uhr. 

Spielplan: 

Donnerstag, 3. Nov. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. C. Rovität, 
Zum 6. Male. Hofgunst. Luſtſpiel von Thilo v. Trotha. 

Freitag, 4. Nov. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. Die 
Jüdin. Große Oper von Halévy. | 

Sonnabend, 5. Nov. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. E. 
4. Claſſiker⸗Vorſtellung. Bei ermäßigten Preiſen. Ein 
Sommernachtstraum. 

Sonntag, 6. Nov., Nachm. 34, Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. 
Jeder Erwachſene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen. 

4 Der Waffenschmied. Komiſche Oper von AlbertLortzing. 

Sonntag, 6 Nov., Abends 7½ Uhr. Außer Abonnement. P. P. A. 
Novität. Zum 1. Male. Repertoirſtück des Königlichen 
Schauſpielhauſes zu Berlin. Auf der Sonnenseite. 
Luſtſpiel von Oskar Blumenthal und Guſtav Kadelburg. 

In Vorbereitung: Novitär. Lili Tsee. Japaniſche Märchen⸗ 


Oper von Franz Curti. 


Wilhelm⸗Theater 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 


Haupt- Attraction 
Die Kleinsten 


E 
; 
Menschen a 


Candidaten der Jang: & 


60 find die Herren: 


Zimmer meiſter Ferdinan 
B and B 


Kreuzzug. Rich. Strauß, Traum. Mozart, Wiegenlied. 
Flügel Ibach aus Ziemssen's Magazin (G. Richter) 

Hundegaſſe 36. Karten 3, 2, 1 4 in der Homann'ſchen 

Buchhandlung, Langenmarkt 10. (4406 


MIA 


7 
(64256 | 


FEINEN IGI, 


| Täglich: 
Große Specialitäten⸗Vorſtellung. 


Neues Künstlerpersonal, 


Die ausgegebenen Bons behalten für die Wochen⸗ 


tage Giltigkeit 
R ż Anfang 8 Uhr. Sonntags 6 Uhr. (4907 


Brodbänkengaſſe 12 f 


Neu! eröffnet. Neu! 


Heute TEE | 


Dnızig, 


e 


PERTLITT 


7 280 


ER = RISSE EIER 


la Elaa 2a at: 
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Wir verzinſen bis auf Weiteres proviſionsfreie 
Einzahlungen mit ent 25 


7588888888888 880 


lee 


£! 
(al6 Birgerwiegen, | Bursehensehatterkneipe 


Sonnabend, den 5. November, 


43 % bei 1⸗monaflicher Kündigung, 25 
2 4 J. bei Bemonatlicher Kündigung. 
S io Den An: und Verkauf von Werthpapieren, 


wie alle ſonſtigen Baukgeſchäftli i 
beſorgen wir billigſt. BETTER ee e 


f delicate 
Künigsberger Rinderflek. | 
Bedienung à la Königsberg. 


8% 


Hierzu das übrige neue Perſonal. Week Danziger Hof Sortlaufender Eingang von Neuheiten in Stoffen zur 
roßer (Colonialſaal). Anfertigung eleganter und moderner 


Vorführung der Welt⸗Reclame⸗Hilder. 


5 Caſſenöffnung: 7 Uhr. 
Anfang des Concerts 7½ Uhr, der Vorſtellung 8 Uhr. 


Geſellſchafts⸗Abend. 7 
Es ladet ergebenft ein 


C. Nicias. r 
AZ 


Dörings | un. 
Refiaucant n. Cas, "Their Tran. 


empfiehlt ſeinen Abends 8 Uhr: 


anerkannt guten) Zusammenkunft 
Mittagstisch |." e. wortaw. 


à Couvert 60.9 — 1,00 m NT Re 
Reichaltige Frühstücks- und Bürger-Terein Sehidlitz, 
Abendspeisenkarte. Am 3. d. Mts., Abends 


1 185 8 Uhr, Verſammlung. Be: 
. afo! der Stadverordneten⸗ 


f 
s z ? Wähler, die nicht 
friſche Blut⸗ 1. | wet des Veen ji, 
Leberwurſt werden gebeten, hieran Theil 


nehmen. 
eigenes Fabrikat. UM 1 Der Vorſtand. 


Brösen! :Hollaheh! 
Falk’s Hötel.|*® Holz w-Wwaaqaren 


ir di = 5 ae s A 
śory engen peil don f | enkun ji welche fich ah RY AOC ET eignen, zu 
i i ermäßigtem Breite. 
a. 85 feinſte W: 620 il am . empfehle: Reuchtische, Soutrmständen, Hantum- 
. , alter, Zeitwngsmappen, Kleiderhalter, Rauchse „Schreib- 
Max Falk. Donnerstag, 3. d. Mis. Zeuge, Cigarrenschränke, Cigarrenkasten, Stiefelzicher, 


Aschbecher, Fenerzeuge etc. 
Ferner empfehle als ganz beſonders preiswerth: 


+ z 
General⸗V erſammlung e e e 0 


Herren⸗ u. Knaben⸗Garderoben 


nach Moaß in eigener Werkſtätte unter Leitun eines 
durchaus hervorragend tüchtigen Zuſchneiders. 


Garantie für jchneidigen und tadelloſen Sitz. 
3. Damm 6, 5 n 3. 
bebe LL Michaelis, een 
Abtheilung für fertige Confection, 
Große Vorräthe in 
Paletots, Havelocks, Hohenzollern-Mäntel, 
daten agen in allen Facons 
zu Geſchäfts⸗, Reife- und Gefellſchaftszwecken; 
ebenjo Knaben-Anzüge und Paletots 
für das Alter von 2—16 Jahren, in geſchmackvoller Auswahl. 


Einsegnungs-Anzüge. 


NB. Sämmtliche Reparaturen werden in meiner Werkſtatt 
ausgeführt und zu den Selbſtauslagen berechnet. (4892 
Alleing Lieferant d. Sportsanzüge d. Velocipedelubs „City.“ 
— —-— — — ͤ ôwZJ—J—U— ͤ ͤ— Z— Ida 


Um zu räumen 


verkaufe ich einen großen Poſten geſchnitzter 


I, Matinée des Iwero-Insenbles, 


Kleine Caſſenpreiſe. 


Donnerstag, den 3. November er.: 


ymphonie = Concert 


der Capelle des Fußartill.⸗Regiments v. Hinderſin (Pomm, Nx. 2) 
Direction: Herr O. Theil, Kgl. Muſikdirigent. 

(W Ar: Ouverture z. Op. „Die Zauberflöte“, Variationen 

aus dem Kaiſer⸗Quartett von Haydn. Toccata in F von 
Bach. Reformations⸗Symphonie von Mendelssohn. 20.) 
Anfang 7½ Uhr. Entree 40 9 Logen 60 „3. 

Billets im Vorverkauf a 30 9 bei Herrn G. Richter, 

Hundegaſſe 36 und W. Otto, Matztauſchegaſſe u. „Danziger Hof“. 


Sonntag, den 6. November er.: 


' a n n 
p. f e sedd % Kücen-PBaradepand: ” Tablettdeckchen . 10 
Grosses Concert. bes „Danziger Kellner⸗Verein ne W a 
Anfang 6 Uhr. Entree 30 J. Logen 50 J. findet den 4. November, Nachts 12 Uhr, 5 Markrkorbbegeer. ee » A Marktuetze . . 60 A 
Cari Bodenburg, im Vereinsiocale ftatı. „ Kiſſenbezüge . 25 „| „ Frühſtücksbeutel „15 „ 
4878) Kgl. Hofl. : Tages-Ordnung: „ Schirmhüllen garn. 30 „|Zopfanfajjer. « -« . .10 „ 
1. Protokollverleſung. „ Klammerbeutel „ 30 „ Staubtücher : „10 „ 
9 i ` 9 2. Halbjährlicher Bericht des Bureau⸗ „ Tiſchläufer . . „ 40 „ [und viele andere Artikel zu 
S A I E r E Im A a „ Bandidoner . . 50 , lichen Petek 
i 4. Abrechnung vom letzten Vergnügen. ä Po 
A + 5, nade świ neuen Mitgliedern. Leichte Handarbeiten 2 
= 6. ahl zweier Reviſoren. A - A 3 delluloid gezeichnet und durchlochten 
Donnerstag: 7. Zahlung von Beiträgen. gt ka ri KA asia kleinen Preiſen. 
; 2 8. Verſchiedenes. Elegantere Geſchenke wie: angefangene und fertige Salonläufer, 
E In 1 E 9. Fragekaſten "m2 05 Chrifchläufer Paradehandtücher, Buffet: und Serviertiſch⸗ 
E Um recht zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder erſucht Decken, garnirte Kiffen 2c. 2c. zu ſoliden billigen Preiſen. 


Der Vorstand. Sämmtliche Artikel sind nur aus gutem Material hergestellt. 
Materialien zur Stickerei zu äußerſten Concurrenzpreiſen 
7 


in ausſchließlich beſten Qualitäten. (4722 
Jur Stadtuerordnetenwahll =": J. Koenenkamp r 
Oeffentliche Verſammlung Ca. 300 Centner 


am Donnerstag, den 3. November, Abends 8 Uhr, i > 
im großen Saale des Herrn Steppuhn in Sthidlitz. % eriy ei en 
8 Tagesordnung: 5 
1. Die Aufgaben der Stadtverordneten. Referent Stadtver⸗ habe in kleinen Partien a 5 4 per Centner abzugeben. 
ordneter Theodor Metzner aus Berlin. Zu erfragen bei Herrn Milenz 0 
2. Verſchiedenes. 5 A = ; 
Das sooialdemokratische Wahloomitee, Marienbild⸗Speicher, Eingang Waſſerſeite. 


Ein Schwein gelangt fückweiſe zur Gratis-Berloofung. 
Warme eigengemachte Blut- und Leberwurst. 


Winter - Garten! 
Verein ehemaliger Vierer 


hält ſeine Monats⸗Verſammlungen nicht mehr im Kaiſerhof, 
yn im 


Geelfäofthunfe, Geige Geitgafe dr. 107, 


ab, und zwar am ©. Dienstag nach jedem Monats-Erſten. 


Um zahlreiches Erſcheinen erſucht \ 
Der Vorſtand. 


Kammgarn-Cachemire- und Satin-Tuche 
in nur hervorragend soliden, eleganten Qualitäten und über 60 modernen 


Ültzensehe Wolleny 


im bisherigen Geschäftshause der Firma Giese & Katterfeldt. 


‚Billerlih weinen mird jedes 


führer Bürgerpartei | 


Janizen, Zangfuhr, 
Aaufmaun Bruno Ediger j 


Actien-Capital: 5 Millionen Mark. 38 


WNNKKRAKRKIKRERNNAKA f 


eherei, 


fińl "GM 


s © U 
civil - Musiker - Vere 
Danzig 
übernimmt Muſikaufführungen 
jeder Art. Aufträge ſind an den 
Vorſitzenden W. Wiechmann, 
Reſtaurant Danziger Muſik⸗ 
börſe, Altſtädtiſchen Graben 
Nr. 43, zu richten. (64346 


Sorsehinfte Danziger 


Postkarten 


find die Galvano⸗Metallpapierk. 
Illuminationsk. u.Handcoloritt, 


Clara Bernthal, 
jetzt Heilige Geiſt⸗ und Gold⸗ 
ſchmiedegaſſen⸗Ecke. Neuheiten 
treffen faſt täglich ein. (64086 


Hochfeine 


Kocherbsen 


ſowie 


gutkochende 


3 % ohne Kündigung, an 86 weiße Bohnen 


empfiehlt (62626 


Paul Kiefer, 


Schidlitz. 


Von 30.4 an einen feinen 
Winter - Meberzieher nach 
Maaß, in vorzüglich. Ausführung 
und tadelloſem Sitz. (6457b 

Portechaisengasse I. 


Hochfeinen 
Sauerkohl 


(ſelbſt eingemachtes Fabrikat) 
empfiehlt 


Paul Kiefer, 
Schidlitz. 

u. Rebelbild.-Appar, 

amp „für Priv. u. öffentl. 

Vorſt. Preigl. gr. fre. 

Wilh. Bethge, Magdeburg, 

Jacobsſtraße 7. (8478 m 

Neuß Molk.70 J. Gr Weg 1529 


Wegen Aufgabe des Artikels 


verkaufe Herren⸗ und Knaben⸗ 
Filzhüte zu jedem Preiſe. (4549 
B. Schlachter, Holzmarkt 24. 


Stiefel u. Gummiſchuhe 


werden in 35 Minuten ſtark 
beſohlt von 2 Mark an Jopen⸗ 
gaſſe Nr. 6. (4705 


Tilsiterkäse, 


pikant auch milde, a Pfd. 60 u. 50,9, 
ſowie die beliebten Limburger⸗ 
Sahnenkäſe empfiehlt (63856 

A. Hauschuiz, Breitgaſſe 30. 

6. Mattenbuden 6. 

Empfehle mein Schuhlager 
zu billigen Preiſen. Maaßbe⸗ 
ſtellungen ſowie Reparaturen an 
Schuhen, Stiefeln und Gummi⸗ 
ſchuhen werden janb, ansgeführt. 
L. Dietrich Mattenbuden 6. 
——_ enbhuden ©. 


Nobitäten 


empfiehlt 


Wagners Leſeanſtalt 


Engel) 
Inh.: Selma Bodenstein, 


Hundegaſſe 102, 

Dahn: Sigwalt und Sigridh. 
Dove: Vom Kap zum Nil. 
Kohlenegg: Die Höpfe. 
Maupassant: Afrika. 
Maupassant: Bauern. 
Römer: Ebenbürtige Gefährten. 
Swoboda: Des Förſters Fritz. 
Wolff J.: Der Landsknecht von 

Cochem. 


4834 | Ysentorif : Verhängniß? 


Gröville; Vie d’hotel, 
Rameau: Plus que de l'Amour, 


il 


„ 


un 


— a 0 2 un en de 


Stadtverorbncten⸗Brſammlung 


vom i. November. 

Am Magiſtratstiſche die Herren Oberbürgermeiſter 
Oelbrück, Bürgermeiſter Trampe, Stadträthe Toop, 
Ehlers, Dr. Bail, Dr. Ackermann Den Vorſitz führte 
Stadtverordnetenvorſteher Steffens. 

Vor Eintritt in die Tagesordſung bemerkt 

Stadtv. Richter, er ſei beim Empfang der Einladung 
zu der heutigen Sitzung hoch erſtaunt geweſen, zu ſehen, daß 
die Sitzung auf einen der höchſten katholiſchen Feiertage 
anberaumt fei, dies Erſtaunen jet un fo größer geweſen, 
als er auf der Tagesordnung keine Forlage gefunden habe, 
deren Erledigung fo eilig geweſen jj Er frage an, ob in 
Zukunft in ähnlichen Jällen ebenſo wenig Rückſicht auf die 
katholiſchen Feiertage genommen gerden jole; in dieſem 
Falle würde er fid genöthigt ſehen, her Sitzung fernzubleiben, 

Stadtverordetenvorſteher Steffens erwidert, es fet ihm 
entgangen, daß der heutige Tag eif katholiſcher Feiertag tei, 
jonit hätte en einen anderen Tag fiy die Sitzung gewählt. 

Stadtv. Richter gab ſich mit lejer Erklärung zufrieden. 

Nach dem die Berſammlungvon dem Protokoll über 
bie Reviſion des ſtädtiſchen eihamts Kenntniß ge⸗ 
nommen hatte, genehmigte fie Mne Debatte einen neuen 
Haafluchtlintenplan für die Rerdetränke, ferner den 
Ankauf zweier zuſammen 9 Quadratmeter großen 
Parzellen von dem er rundſtüg Schidlit, Blatt 44, für 
. erbreiterung dis Brunnenganges und 
de bers dad Seren uma 80 Bi. fix 

te a N PAR 
Saunverjegung, Be nuerbreſerung nöthig werdende 

Die in der vorigen Si 
Mir vertagte Vorlage beirn auf Antrag des Stadtv. 
zellen des Blocks VI des Feſtu 

mit den Abänd 


letzten Sitzung hatte der Maga? vorgelegt. In der 
Quadratmeter 


ch dem Verkauf der beiden 
ief i 5 der Stadt bleibe, ihrer großen 
Falch enn u Kn Straßenfront wegen cher ver⸗ 
= enommenen Ver Auf feinen von der Verſammlung 
za, ertagungsantrag hin hat der Magiſtrat 


nun nochmals mit 5 ufern s 
lungen angeknüpft; n kr dez an 
Verhandlungen hatte, er wolle 


eter breiten Streifen der Mittelparzell 
ch zu der Eckpar; treifen Mittelparzelle 
9 aa bon 80 dułaufen mole; doch hat er 
meter erhöht. Herr Carl Klei c 
n, der auf die nordöſt⸗ 
| "EK wie geboten Hatte, ift von jenem Gebot 
= We rner ückgerreten; darauf hat nun nachträglich 
Sarelle in h dl eee ene ETING 
A r urſprünglichen renzung sy 
v Eaa rin a für 80 DRE, 
ermann erläuterte den 3 
ian eA und bemerkte, er glaube She ABE > 
ibn, f Gebote empfehlen zu ſollen; du 110 er 
Er 8 für die beiden Eckparzellen würde Ba e A 
Kalbe ang enger gora nel dem Bertani Śr Der Dieler 
eingebüßt wurde. > werthvoll werdenden Mittelparzelle 


Ohne Widerſpruch wur 
iesigen Gejtal N de die Borlap in ihrer 
eiter gab die Verſammlung ihre Genelmi 5 
bem Bertou einer 6 ae groß u Parzelle 
an dern notücks Außenwerke Blatt 10 für 600 Mark 
Só: 0 Eigenthümer des Grundſtücks gußenwerke 
ZA Herrn Karow, und zu dem Verkauf eines 
nm abrat:Meter großen Streifens von dem 
an nde am Galgenberge an den (igenthümer 
Wege A enden am Heiligenbrunner Commnunications⸗ 
Dans ga Grundſtücks Langfuhr Blat 341, den 
Pata und Bau⸗Verein. Der Preis für das 
an der weſtlichen Grenze des Zauvereins⸗ 
der Borla gelegene Gelände, wurde gemäß 
feſtgeſetzt. ge auf 2 Mark pro Qudrat⸗Meter 
die einen 8 Berner wurde genehnigt, daß 
Holzmarkt Bl. genraum zwiſchen den Grundſtücken 
11 Au.⸗Meter 328. und Glockenthor Bl. 15 bildende 
Meter an den Eioße Parzelle für 10 Mk. pio Quadrat- 
Bl. 23 unter d tgenthümer des Grundſtückz Holzmarkt 
das dort befindlickderüngung veräußert werde, daß er 
des Magiſtrats ae Canalrohr nach den Vorſchriften 
grundbuchliche Gi Bt und dieje Verpflichtung durch 
it dem Gininttagung ſichert 

ü IW einer in Neufahrwaſſer belegenen, 
roken ſtädtiſchen <o wede reſervirten ta. 16,80 Ar 
$ Parzelle gegen eine der offenen 
y „Damme gehörige, ebenſo große, am 
die Stadt nfa ‚gene Parzelle, deren Auflaſſung 
0 und koſtenfrei zu erfolgen hat, 


UI f 


Morgens von OWA Uhr bis zum Schluß der Wahlha 


werden zwiſchen 5 : 


Schützenhaus und Grünes Thor 


alle 5 Minuten 
. ug 


Sonderwagen 


die zur Unterſcheidung von den nach Langfuhr durch⸗ 
„Nur bis zum Schützenhauſe“ führen . 


eurſiren, 
gehenden Zügen, Placate: 


Zw 


Im Wege der 
von Danzig, Niederſta 
der Maurergeſelle 


ichung 
Sverſteigerun 


dt Band XX Blatt 260 auf den 


wa 
geb. Woelle Stier schen 'genthümer Johann und Franziska 


b Ehel i 
Straußgaſſe Nr. 6 Gefegene gute eingetragene, zu 
am 5. Jannar 1899, gą tt 


ö K Bormi 1 
vor dem unterzeichneten Gericht 4 e um 42 


verſteigert werden. 
SiĘ Grundstück m bei einer 
7350 .# Nutzungswerth zur Gep; 
Die nich von ſelbſt auf den rer veranlagt. 
jprüche, insbeſondere Zinſen Koſten, w 
ſind bis zur b ą i 
Das Urtheil über die Erteilung 


an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Danzig, den 24. October 1898. 


anzumelden. 


Strabenbn 
Am Wahlta ge 


nnerstag, den 3. November, 


Q- 
ugs vollſtreckung ſoll das im Grundbuche 


Fläche von 6 ar 60 qm mit 


eher übergehenden An⸗ 4 
Aufforderung zum Biet en oderkehrende Hebungen, 


des Zuſchlags wird am 


(4840 
Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 3 


Ar. 257. 1. Beilage der Damar Arneie Numrimten“ Mittwoch 2. 


erklärte die Verſammlung fich) einverſtanden. Ein 
Uferplatz unterhalb der Steinſchleuſe vor dem Grund- 
ſtück Abegggaſſe Nr. 6—7 wurde an Herrn Kaufmann 
Julius Schmidt für 30 Mark vom 1. October 1898 bis 
do. 1899 verpachtet. Für die Verlegung eines Waſſer⸗ 
leitungsrohres im Boltengang wurden 750 Mark aus 
dem Reſervefonds der Waſſerleitung und Canaliſation 
bewilligt, nachdem die Eiſenbahnverwaltung, auf deren 
ae e d ee A ee errichtet werden 
ollen, zur Zahlung eines gleichen 9 fi 
bie Anlage 1 1 m hat. — } er 
Für den Hausverwalter Boy (im Haufe z 
gajje 10) werden an Gehalt für das Jahe 9808000 
600 Mk., für die Einrichtung elektriſcher Beleuchtung 
in dem von der Gewerbe⸗ und Handelsſchule für 
Frauen und Mädchen benutzten ſtädtiſchen Hauſe 
e 5 1 m bewilligt. 
um Schluß wurde die Löſchung von Rea f 
dem Grundſtück Kl. Plehnendorf Blatt 21, 15 ie 
Capitalzahlung von 5900 Mk. abgelöſt find, ſowie die 
Löſchung einer Anzahl von Grundgefällen für ver⸗ 
ſchiedene Grundſtücke des Stadtbezirkes, deren Ablöfung 
durch die Rentenbank mittels Capitalabfindung 
im Betrage von 50 278 Mk. erfolgt iſt, genehmigt 
In der nun folgenden geheimen Sitzung gab die Ber. 
ſammlung ihre Zustimmung zu der Anſtellung des 
Civilanwärters Bo th als Bureau⸗ und Kaſſen⸗Aſſiſtent 
und wählte zum Bezirksvorſteher des Stadtbezirts 20 b 
i or opa und zum ſtellver⸗ 
tretenden rksvorſteher des 23. St ir 
e Li een adtbezirkes Herrn 
Die ganze Sitzung nahm nur etwa ei 
ws in a... ſämmtliche Vorlagen 2 1155 
ede Erörterung angenommen. Seit A 
dieſer Fall vereinzelt A 1 


— mn Z 


Von der Sohle bis zur 


Nun aber will ich Ihnen 


Dann jah’ es traurig mit 


Der liebe Regen und der 


Aber etwas anderes kann 


Sonnenschein, milde. . A. 7, S.. 4,33, M. ⸗A. 8,50, M.. 12,27. Darum hat es auch nicht 


i Gabriel von 
Kl.⸗Katz, Hermenau von Tuchel nach Duſſeldorf, © emen 
Snowackt von Marien: 


Kreuznach nach Nach Plan und Riß ſteht 


Und wie ich glaube, auch 
Es hat die richtige Länge 
Es fehlet nichts an Tiefe 


* Perſonalien. Der Regterungsaſſeſſor Dr. Kaempff 
zu Berlin iſt dem Landrath des Kreiſes Strasburg zur Hilfe⸗ 
leiſtung in den landräthlichen Geſchäften zugetheilt worden. 
Der Rechtsanwalt Ruhm in Glatz tft zur Rechtsanwaltſchaft 
bei dem Amtsgericht und dem Laudgericht in Danzig zugelaffen. 

* Ordensverleihungen. Dem Poſtſecretär a. D. 
Gebel zu Colberg, bisher in Pr. Stargard, iſt der König⸗ 
liche Kronenorden vierter Claſſe verliehen. Dem Amts⸗ 
gerichtsſeeretär Canzleirath Nobach in Strasburg tit aus 
Anlaß ſeiner Verſetzung in den Ruheſtand der Rothe Adler⸗ 
Orden vierter Claſſe verliehen. Dem wiſſenſchaftlichen 
Lehrer Gante an der deutſchen Realſchule und höheren 
Mädchenſchule in Konſtantinopel (vorher am Königlichen 
Gymnaſium in Marienwerder) iſt der türkiſche Osmanie⸗ 
Orden vierter Claſſe verliehen. 

Richtefeſt des Curhauſes auf Hela. Bekanntlich 
erfreut ſich unſer ſagenumſponnenes Hela als Badeort 
von Jahr zu Jahr größerer Sympathien und reicheren 
Beſuches, ſo daß die Actien⸗Geſellſchaft „Weichſel“ 
ernſtlich daran denken mußte, für eine bequeme Unter⸗ 
kunft der Gäſte zu ſorgen. Dies hat ſie denn auch 
gethan, indem ſie daran ging, ein den heutigen 
modernen Verhältniſſen entſprechendes Curhaus auf 
dem ſchönſten Punkte der Halbinſel zu erbauen. Nach⸗ 


Ich ſtecke ihn hier auf, er 
Dem Hauſe ſtets zur Ehr 
Und daß auch alles mög’ 


meiſters Herrn Wil 


Zwar kann ich reden nicht nach der Gelehrten Weiſen, 
Die hoch ſtudiret find durch Wiſſenſchaft und Reiſen. 
Aber ift der Sinn nur gut, was machen da die Worte, 
Zu ſprechen, wie ich kann, ſteh ich an dieſem Orte. 
Schon wieder ſteht ein Haus gerichtet 


Wo die Maurer mit Bedacht 
Ein ſeſtes Fundament gemacht, 
Das ſicher dies Gebäude trägt. 


Was Sie wohl ohne uns jetzt wären. 
Ein Zimmermann verlangt Reſpeet, 
Weil er mit Dächern Sie bedeckt. 
Denn hätten Sie kein ſicher Haus, 


Sie würden in den kalten Tagen 
Das bóje Wetter nicht ertragen, 


That uns ſchon oftmals wirklich weh — 

Und ſelbſt der heiße Sonnenbrand 

War gar verderblich, wie bekannt. 0 

Ein Zimmermann ſchwebt täglich in Gefahren 

Von Jugend an bis in die ſpüten Jahre, 

Wo fih Niemand hintraut, ich muß getroſt es fagen, 

Da muß ein Zimmermann gar oft ſein Leben wagen. 
Kein Haus darf ihm zu hoch, kein Thurm zu ſteil ihm ſcheinen, 
Mit Muth und Kraft vereint muß er fie ſtets beſteigen. 
Wie leicht iſt da ein Fall, wie leicht ſind ihm die Glieder 
Zerbrochen und verrenkt ſtürzt er zur Erde nieder. 
Aber ſeinen Tod kühn zu verachten 

Und ſein Handwerk ehrvoll zu betrachten 

Iſt des Zimmermannes erſte Pflicht. 

Und hört, wie da ſteht in der Schrift zu Lejen, 

Iſt Adam ſchon ein Zimmermann geweſen, 

Zwar baute er kein Haus wie unſre Fürſten haben, 
Wenn ihm der Schweiß die Stirne netzte, 

Fand er Ruh' in ſeiner Hütte. f 

Aber mehr that Kain, der baut fiğ einen Flecken 

Und wollte ſich vor Gottes Zorn verſtecken. 

Aber dem entflieht kein Meuſch, die Armen wie die Reichen, 
Die ſah man in der Sündfluth bald erbleichen. 

Ihr ſeht daraus, wie alt wir Zimmerleute ſein, 


Den Stall und die Krippe, in der der Herr gelegen, 
Wir, wir erbauten ſie der ganzen Welt zum Segen. 


Ein Zimmerer zu fein, drum jet er auch geprieſen. 

Auch dieſes Curhaus haben wir durch mufre Kraft erbaut, 
Es ſteht jetzt fertig da, wie Ihr es alle ſchaut. 

Und ſollte es auch nicht ſo ganz vollkommen ſein, 

So darf es doch das Handwerk nicht gerenen. 


Drum können wir getroſt es Jeden ſehen I A 
Aber eh' ich jetzt nun doch bald 5 aller 
Möcht) ich den Baumeiſter jetzt fragen, 
Wie ihm der Bau bis jetzt gefällt. 

Er mög’ es offen mir nun jagen 
Zwar hört ich gern’ ein volles Ja, 
Aber noch iſt es Zeit, wir ſind noch da, 
Wir wollen gerne nach ſeinem Willen, 
Was nützlich iſt, auch ſtets erfüllen. 
Der Baumeiſter hat geſagt, 
Drum ſei mir dieſer Kranz 


Reicht mir ein Glas mit edlem Wein. 

Redner ſchloß mit einem 
den Zimmermeiſter und ſämmtliche Arbeiter, 
er ſein Glas zertrümmerte. Drei Schüſſe wurden über 
das Haus abgefeuert, dann war das Richtfeſt beendet. 
Die Arbeiter vereinten ſich ſpäter 
ſchmauſe bei Wedel, während die 


Mittwoch ift zu Sinfonie⸗Concerten auserſehen, am 
Sonntag werden populäre Concerte ſtattfinden. Das 


* Indalidifäks und Alters Verſicherung. Nach 
einer Zuſammenſtellung, welche die Verwaltungskoſten des 
Jahres 1896 zur Grundlage Hat, kamen in Weſtpreußen 
Bi en der Derficgerten bei Annahme von 46 Fe - 

. erwaltungsk jede i ahre 
bewilligte Rente 66,30 1 auf jede im J 


m 
5 
Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, 1. November. 
Angekommen: „D. Siedler,“ SD., Capt. Peters, von 
Goole mit Kohlen. „Sommer,“ Capt. Hein, von Arcona mit 
Steinen, Hillechina,“ Capt. Hein, von Arcona mit Steinen. 
1 A 5 A a ea erh, von Garlótrona mit Steinen; 
m . . 8 
Kalkſteinen. „Capt. Bolmeer, von St. Olofsholm mi 
Geſegelt: 
mit Gütern. 


irſt, 


auch erklären, 


Ihnen aus. 


e Capt. Nicolat nach London 
m viten,” Capt. Hägwall, nach Kappelshamn 
mit Ballaſt. „And,“ ED., Capt. Thorſtenſen, nach Rotterdam 


it £ a p (4 * 
mi pola. nBrode,“ SD., Capt. Brantenberg, nach Stockholm 


Schnee 


Neufahrwaſſer, 2. November. 


Angekommen: „Stella,“ SD., Capt. Janzen, von Köln 


mit 1 
eſegelt: „Ottokar,“ GD. i 
berg mit Theilladung Gittern. 5 e ee 

* Rohzuckerbericht von Wieler und 

5 Hardtmann 
Dansig, Neufahrwafſer und Stettin. ee 1898/99. 
Zuckerexport über Neuſahrwaſſer in Zollcentnern. 1. Roh⸗ 


43020 Etr. Vom 1.—30. 
52766, nach Amerika (Canada) 56002 nach Dä 
1 2 nemaf 4000 Ctr. 
Vom 1.—15, Sroföritannten 21 760 Ctr. 
} topbritanni 1 
78904 4000 Eir, Total 1898/99: 192748 Gtr, 180708 
780042 Ctr. Nach ae dtaffinevien wurden geliefert 
3 199 z 
805812, 1897/98: 111942 Gtr. Total 189097 474018 GW 
Lagerbeſtaud in Neufahrwaſſer am 31. October (excl, Raffinerie⸗ 
lager) 1898: 449720, 1897: 640244, 1896; 568844 Etr. 2, Vers 
ſchiffung von ruſſiſchem Zucker (Roh⸗ und Kryſtallzucker) 


uns noch erfreun. nach Finnland 7800, nach Däuemark 440 na 


Norwegen 200, Portugal 1000 Ctr. 1897/98: roß⸗ 
britannien 94280, nach Amerika 4440, ej Sie 
nach Schweden und Norwegen 260, nach Holland 3400 Chr 
Summa 1898/99: 177 225, 1897/98: 102980 Gtr. Lagerbestand 
in Neufahrwaſſer 47 950, gegen das Vorjahr 188050 Etr. ` 


der Herr von ſich gewieſen 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
1. November 1898. 
Fur inländiſches Getreide iftin Me. per To. gezahlt worden. 


Weizen Roggen Sara. 
e a 


es gerichtet und gemeffen 
Nöthiges iſt nicht vergeſſen, 
und die Weite, 

und an Breite, 


ſcheid Bezirk Stettin. | 167—168 | 147—148 | 140—165 | 152—138 

5 9 5 Sehn ae, 168 138 140 108 
Danzig 159—107 146 185—148 | 124—131 
Thorn » e | 158—166 | 185—140 | 186—140 | 188—130 
Königsberg i. Pr. | 160s64ijg | 14046 | 180—132 | 112—126 
Denitein. a une — — — za 
SKU > e e a o | 154—169 | 141—151 | 186—156 | 121—139 
Poſen s en. | 157—167 | 189—146 | 143—158 | 197—1 
Bromberg « + « o | 163—166 140 — = 


daß er zufrieden tft, STE de Nach privater Ermittelung: 


Nan ir e e er, Tae oap ENEAS 460 gr.y.b 
Ab ZZA JAWNE 31/g — 
und Hela ſtets zur Zier. Guia ept || | 168 148 166 188 
gedeihen Königsberg i. Pr. 161% | 1441s = 13 
Breslaun «© s 2 1m in me 165 
en „„ « 18 
Hoch auf den Baumeifter, | Pol „ en 


worauf 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 
Unterſchiede. - 


zu einem Richt⸗ 
Danziger Herren 


unter Führung des Herrn Director Weiß den Bau und New⸗Jork | Berlin | Weizen | Loco 16 ¼ Cts. \ 
die neuen Wegeanlagen bei dem Curhauſe beſichtigten. 1 SB Weizen Run . um = 
Gegen Abend wurde die Rüdfahrt angetreten. Bela Berfin oco 188,35 10750 
* Cx i 1d 3 i 7 7 50 
Im „Danziger Hof“ folen nun auch in dieſem | Riga Berlin 5 Ís y 
Winter jeden Mittwoch und Sonntag Militärs | Amſterdam ER 1225 122 
Concerte ſtattfinden und zwar werden dieſelben ] New⸗Jork Boco 168,00] 161,76, 
von der Capelle des Grenadier⸗Regiments Fa = % Gu AAE E 
König Friedrich I. unter Leitung des neuen Capell⸗] Amsterdam October | 149 hl. fl. 169/00 168,76 


te ausgeführt werden. Der 


New⸗Nork 1. Nov, Abends 6 Uhr (Rabel Telegramm.) 
31./10, 1./11. 81.0. 1/11. 
Can. Paeifte⸗wetten 817% | 81½ [Zucker Fair ref. 


dem am 1. October zum Bau deſſelben der Grund- erſte derſelben wird ſchon am nächſten Sonntag gegeben] North Paciſie⸗Pref 767% 75% | Wuse. SW 8 
ſtein gelegt war, konnte bereits geſtern das Richtefeft | werden. ć ne 110 140 = i RT A 2 
gefeiert werden. Zu dem Zwecke hatte ſich * Landwirthſchaftskammer. Die Pferdezucht Ered. Bal. at oG] i per December | 741/, | Taa 
geftern Mittag eine Anzahl von Herren Section und die Stutbuch⸗Geſellſchaft Februar 118 | 118 per Mai . . | 28/ę | Tabją 
von Danzig nach Hela begeben. Die Fahrt war vom werden am 21. d. M. zu einer Sitzung gujamnien=| S9ma li Wet | | so || pe Ge 9 
ſchönſten Wetter begünſtigt. Die ganze Einwohnerſchaft treten. Am 22. d. M, Vormittags, ift eine Vereins⸗ do. Rohe u. Brothers] 6.50 | 5.46 i s 


des ſtillen Fiſcherdörſchens war auf den Beinen, Der ſchon] ausſchußſitzung. 

auf weite Entfernungen hin ſichtbare Bau, von dem 

wir |. Bi. ſchon eine Skizze und eine Beſchreibung gee 

bracht haben, prangte in reichem Flaggenſchmuck und 

von dem Dache herab grüßte eine große, mit vielen 

bunten Bändern geſchmückte Krone. Um 3½ Uhr ver: 

fammelten fich die Bauarbeiter auf dem Dahe und nun 

hielt der Zimmergeſelle Lange folgende Anſprache: 
Hochgeſchätzte Anweſende, 

Die Sie jetzt da find, : 

Diefen neuen Bau zu beſchauen 

Und meinen Spruch zu hören an, 

Ich heiße Ste von Herzen auch willkommen, 

Und wünſche, daß mein Spruch von Ihnen werd vernommen. 


NEN, 


mangel auf dem Lande 


Die Verlobung unserer 
einzigen Tochter Helene 
mit dem Lehrer Herrn 
Peel Harnisch-Pase- 
wark beehren wir uns hier- 
mit ganz ergebenst anan- 
Zeigen. 

werder, 

8 im October 1898 
A. Mittendorf 

und Frau. 


— 


Helene Mittendorf 
Paul Harnisch 


90 SM Eu, 

er © 
i | t 1 
E R A 


reisliſten mit 


700 Abbildungen 
30 A 


verſendet franco gegen s 
(Gele die Chirurgiſche 
Gummiwaaren u Bandagen 
fabrik von O. Müller & Co,; 


Berlin S., Prinzenſtr. 43. (4642 ' 
| 


Namen 


e 


Fam 


Danzig 


Verlobte. 
Pasewark, 
Die glückliche Geburt B Stegnerwerder, Pasewar. 
eines Sohnes zeigen A m 4 


ergebenſt an 
Danzig, d. 2. Novbr. 1898, 
Kämmerei⸗Caſſen⸗Aſſiſtent. D 


CP. Beyer und Frau) 
Adolfine geb. Neumann. b 


— — ͤ——ͤ— ZY 

Für die uns aus Anla 
unſerer Silberhochzeitsfeier 
erwieſenen Aufmerkſamkeiten 
ſagen wir hierdurch unſeren 
herzlichſten Dank. 


Putzig, Weſtpr. 
R. Klotz und Frau. 


Am Nachmittag und am 23. d. M. 
iſt Sitzung der Kammer. Auf der Tagesordnung für 
letztere ſteht namentlich Berathung des Etats und 
Beſprechung der Frage, wie dem 


* Buchführungs⸗Curſus. 
Land wirthſchaftsgeſellſchaft ift in Berlin ein Curſus 


ſchaftskammer nimmt an demſelben Theil. 
nahme iſt ſehr anzuerkennen, da die Buchführung den 
Landwirthen inſofern erſchwert wird, als ſie bedeutend 
verwickelter iſt als die in kaufmänniſchen Betrieben. 
Kaufleute ſelbſt, die Güter i 


Chicago 1. Nov., Abends 6 Uhr. (tabel: Telegramm.) 
81/10. 1/11. 81.110. 1/11. 


Ss A ń Š MO el lee niż ort | y 675/3 | 6714 
etzigen Arbeiter. ber December. dote 60% [Spe c moni i 4.370% 1280 
am Beſten asia ift. i Ba E E ALA Lug 


Seitens der deutſchen Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


zur Erlernung der Buchführung eingerichtet worden. Sine en, "Weiter: E Baraneerfend erden 
Ein Wanderlehrer der weſtpreußiſchen Landwirth⸗ Schilfs⸗Verkehr: " 
Dieſe Maß⸗ Name | poż 

EA Ele Fahrzeug Ladung | Bon Nach 
Cap. Bipinsfi | D. Alice Buder Thorn Neufahr⸗ 
beſitzen, Haben dieſes bestätigt.! Gay. i 1 


Nach Gottes unerforſch⸗ 


Concursverfahren. | 1 i 
Ein kräftiger Turner 4 Die glückliche Geburt liche i = [3 
IM. In dem Conecursverfahren über das Vermögen des Kauf-| | traf ein. eines kräftigen Jungen P |E je lief ee 1 Bi 
manns Isidor Klonower hier, Holzmarkt 27, ift zur Abnahme | | Langfuhr. (4901 zeigen hocherfreut an. A 12½ ie aat. eee A 
der Lachluß rechnung des Berwaltene” eine Blmibipee ser Scheffl l Fu e Sea 1808, ſchwerem, mit Geduld er- (3 
ſammlung auf \ j i cheffler, Malermſtr. F. Radmann nud Fr tragenen Leiden mein lieber H 
den 15. November er., Vormittags 11½ Uhr, und Frau. 25. Fri (W p |Ą unvergeßlicher Mann unſer A 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer Nr. 42 geb. Fr ae theurer, ſorgſamer Vater ji 
des Gerichtsgebäudes auf Pfefferſtadt beftimmt. r u | |" Schwager, 74 
udlung] Danzig, den 28. . 4876 der Anffeher A 
4915 ohratzy, A = 
( Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts, Abtheilung 11. Carl Julius 
—— ————— gr 


u a 
Aimanzig | 
im vollendeten 59. Sebens- W 
jahre, A 
Dieſes zeigt tiefbetrübt M 
an im Namen der Hinter- N 
M bliebenen N 
Danzig, den J. Nov. 1898. 
Die trauernde Gattin | 
Johanna Almanzig 

k geb. Cunis 
nebſt Kinder. 


Statt besonderer Meldung. 


Heute Abend 6 Uhr entschlief sanft 
nach ötägigem schweren Leiden meine 
liebe Frau, unsere gute sorgsame Mutter, 
Grossmutter, Schwägerin und Tante, 


FrauJohannaBalla 


im 55. Lebensjahre, 


Um stilles Beileid bitten im Namen 
der Hinterbliebenen 


Danzig, den 1. November 1898. 
Reinhold Balla 


nebst Kindern. 


Die Beerdigung des N 
Mühlenbaumeiſters Herrn 


Julius 
Zimmermann 


findet Freitag, den 5. No⸗ > 
vember, Nachmittag 3 uhr 
von der Capelle des Petri⸗ k 
und Pauli⸗Kirchhofes Halbe 10 
Allee aus ſtatt. € 


9 
2 


(4909 


1898/99: nach Großbritannien 86150, nach Amerika 81635, 
ch Schweden und 


4 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 2. November. | Nr. 257. 


A - alm m. Ein i e ee, eee 
e ee Einzelne Reſtbeſtände | 
KA = | 


Donnerstag, den 3. Novbr. er., Habe Budma 6, 3 de: beſonders ſchönes Exemplar, 
sę * i 4865 > 
für Herbſt und Winter SA 
ſtellen zu ganz außerordentlich billigen Preiſen zum Verkauf 


Ertmann & Perlewitz, 


Soyhn, unfer guter Bruder, meiner Piandtammer im Wege BET ER} 
Nr. 23 Holzmarkt Nr. 25/6. 


Neffe und Großneffe der Zwangsvollſtrecung: Lauggaſſe 11, 
Oeſfemun ee rn er 
Keppel, Schoß, 2 Tube. deln, Gin Doppelpult, een ward eim lende leere oe Herrſchaftl. Wohnung, 


| 


Ein Reſtaurant zu pachten oder Ein aut erhaltener Abend: 
ſtau o) h Ein gut erhaltener Abend 
aber das Grundſtück zu kauf gei. | mantel und ein ſtahlbl. Sammet⸗ 


KAM 


Mehrere Damen⸗u.Herren⸗ 


a 1 Tiſ . 10 tre. (2949 | 8 ; 2 
66 im . zaw? aeg DE ELE "REM darunter ein Frad: © 
B 5 ſtreckung öffentlich meijtbietenó | FP au latz Jnzug zu ok Hundeg. 101,8. 
ae. Baarzahlung e * p 5 |= a — Ber - für 
ellwi Gerichtsvollzieher, | ag Str r ; interüberzieher, nen, 
von Stettin Hel delligaffe EN (006 30 m Straßenfront in der mittlere Figur paſſend, billig zu 
ift mit Gütern hier angekommen Weidengaſſe zu verkaufen. Näh. verk. Langgaſſe 49, 1 Tr. (64415 


— 


öffentlich meiſtbietend gegen] i ines 3 e 
Baarzahlung verſteigern. (4804 Ein kleines Aranrani 3 Pelze eee 
Danzig, d. 1. Novbr, 188. | Niet. Graben 10, part, rechts. Herrenkl.b. 3. v. Salvatorg. 10, r. 
Die Hinterbliebenen. 
| 
Vormittags 10 Uhr, werde ich l 
uma gut ert d. Bortieten ſehr billig zu - | fofort oder ſpäter zu vermiethen 
Dampfer&hornn tale geſchaffte Gegenſtände, als: 5 mum kaufen Kl. Krämerga Kl. Krämergaſſe 5a, part. 127 dale zoAi 1,1. (4637 Weidengaſſe 14-15. Näheres pt. 
. 2 Sophas, 1 Sophatiſch mit Bauplätze Ein ſehr gut erhaltener Winter- Südſtr. 32, ijt die 
Zoppot, zanze ochvarterre⸗ 
Gelegenheit, beſtehend aus ſechs 
bilder, 1 Glasſchrank, 1 Stuhl,] zu verkaufen Näher. Kaſtanien⸗ 
ti 8. b. Hl. Geiſtg. 37. R 1899, im Ganzen au etheilt 
1Bertic 1 Soph. 3:».51.Geiitg-37: hoch hherrſchaftlichezwshnungen anderweitig REEN 
mit Waſſerleitung u. Zub. von 3 
| 
| 


Fleiſcherg 6, 1. Elg. gl. 5. vm. £80.% 
Bes. 10.12. Näh. Weidng 1b Klabs 


Eine Wohnung von gleich zu vm. 


— — — ͤ — 
1th. Kleiderſchr., 2th. Wäſcheſchr. 
b. z. v. Johannisgaſſe 13, Keller. 


Photogr. Apparat dre 


13 I Schreibtiſch, 1 mahag. ? 
Int Td . eee _ fi 
ki > p oder Schankgeſchäft wird von 3. Damm 10, 1 Treppe. (67836 
in feinem 21. Lebensjahre J. Wodtke, gleich od. ſpäter zu pacht. geſucht. Fut erh. Winterüberz u verd. 
i Gerichtsvollzieher in Danzig, A er m 91 A (63976 Gut erh. Winterberg. u. verſch 
8 E a = fuhr, Brunshöferweg 10, 3 Tr. 
Verſteigerung. e 
Donnerstag, den 3. Novbr. cr., 3 Extramütz. (v. Einj. d.128.Ntgt.) baut, ift billig verkäuflich] möbl. jep. Vorderzi ſuch E 8 chen] 
3Extr „v. Einj. d. 128. gt.), ſtark gebaut, ift billig ver ſep.Vorderzimmer geſucht. 1. Etage, 4 Zimmer, Mädchenſtube 
im Hotel zum Stern hierſelbſt 1Schützenrock, Epauletts, Mütze, Hopfengaſſe 88, 1 Tr. (63746 | Off. m. Prs. u. 6 931 an die Exp. und reichliches Zubehör, von 
Heumarkt, folgende Re inz Langfuhr. 1 Frack, gut erhalt, billig zu ver 2575. Porkisren sehr billig zu = j cisi 
vert. Ketterhagergafle 1. C. 
laden nach ſämmtlichen Weichſel⸗“ Decke, 1 Spiegel mit Conſole p überzieher ift billig zu vertaufen mensträusseverkanll ; 
ſtationen. Johannes Tok, 2 Kletderſchränbe,1 ende, am Bahnhofe Tillwig, Weidengaffel,Settenh. L. Woll A Langgarten 52 ift biel. Et. 63m., 
Flußdampfer⸗Expedition 1 Nähmaſchine, 4 Wand⸗ billig gegen geringe Anzahlung : mam spottbillig Altst.Grahenl ds, End each vez. MId.2 Tr.(62926 Zimmern, 2 geſchloſſenen Glas- 
(64016 Nen R verandas, Küche, Kammern und 
Tnüfcb-Mleldſchr/ i Pard Bengt. & i TWA tl reichlich. Nebengelaß, v. 1. April 
bis 9 Zimmern vom 1. Januar 
oder 1. April k. Is. zu Jai 


2 = x — ——ͤ ͤů— —„— —¼ c 24 5 s 
und löſcht an meinen Speich 2 Weidengaſſe 20, part. (6332 b Zgutegerrenróde u. Weſten billig | g i - Töpferg.21. Zu erfr. 1 Tr vorne. 
eich und komie ee Auetion Ç [ 5 | zu verk. Brodbänkengaſſe 6, 2Tr. Offert. unter G 930 an die Exped. Hochherrſchaftliche ia 20 Ao) 2 Stuben 

Die Herren Wanrenempfä ädti i t Pilz l fer Gavottgut billig zu | IPetroleumkocher preiswerth zu und Zubehör ift ſofort zu ver⸗ 
Mi ihre Güter 1 ih e ET AA 7 D BNIN waaren ać | 2, 3 Er. ankauf Schüſſeldamm 27, 11 38 p 5 nung e M | miethen Hundegaſſe 50. 
reichung der quittivten&onnoifje- | mit verfallenen Pfändern, deren Geſchüft. Einige mod garn Samenh. fbill. Leih⸗Bibliothek, mit neueſten 4 und 6 Zimmer nebſt Badeſtube m: =- 
mente abnehmen. (4868 | erfte oder erneuerte Beleihung] Bin willens, mein in einer z.urk. Schüſſeld. 5b, 1, Eg.Faulgr.] Werken verſehen, ift umſtände⸗ und Zubehör per ſofort u. ſpäter 

goti Shield. 90, g. ang 


halber zu verkaufen. Offerten 
unter & 801 an die Exp. d. Bl. 


. LE: 
feere Shmabfifer 
421 A zu verfauf.Gustay Henning, 
Blumen ſind zu verk. u. werden 
gefertigt Gr. Hoſennäherg. 1, pt. 
D Ein Fahrrad 
mit Acetylengas⸗Laterne billig 
zu verkaufen Rittergaſſe Nr. 31, 
Eingang Heveliusplatz, 2 Tr. 


gu | vermiethen. Näheres 
Weidengaſſe 20, part. 04515 

Grüner Weg Nr. 4, part. 
Wohnung, beit. a. 2 | aim, 
Küche u. Zubehör per ſofort od. 
1. Nov. für 25 / zu verm. (63386 
Langfuhr, Labesweg 1, iſt von 
gleich eine Wohnung, bei we 
2 Stuben, hellerstüche,z.u,(63415 
N EL ̃ Ü.. —ꝙm a OZEDZENYE EA 
Langgaſſe 15 iſt die I. Etage 
zu vermiethen. (63596 


Ferdinand Prowe. Jahre geſcheh De größeren verkehrsreichen Gar: Alte Herrenkleider zu verkaufen 
dn. Ab pin towarowa niſonſtadt am Markte belegenes Junkergaſſe Nr. 8, 1 Treppe. 
Nr. 172 bis Nr. 11417 älteres Colonialmaaren - Gee | 1 jchmwarz.Unzug, 1Winterüberz, 
z Dienstag den 8., Mittwoch ſchäft abzugeben. Wohnung, 1 Winterjag., 1 Paar Pelzihuhe 
ża ia den 9. und Donnerstag den lere große, helle, heizbare Stel: und mehr. and. Kleider für grohe 

1 ti 81 1 10. November 1898 lereien (zur Deſtillation oder | Fig. zu verk. Büttelgaſſe 6,2 Tr. 
Ke oy pen i ; Drecoering Tene eie en Winterüberzieher, gut erhalten, 


Vormittags von 9 Uhr ab, handen. Zur Uebernahme ſind billig zu vrk.Johannisgaſſe 18,1. 
. — ———— TE S REN 


Töpfergaſſel6. mit Kleidern, Wäſche⸗Artikeln mindeſtens 6000 4 erforderlich. Goncenegither und gute Geige 


Ein Posten Chamagnia |U Art, uche, Zeug und En b. Erg. b. Pl. 44240 | iit zu oestaufen O. Bramm, 
für die Hälfte des wirkl. Preiſes Leinwand⸗Abſchnikten, Pel | -gooo000000000< 


REN 


Junkergaſſe Nr. 5, 1 Treppe, 
iſt ein elegant möblirtes Vorder⸗ 
zimmer ſofort zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt. (3733 


Milchkannengaſſe 8, 3 Tr., | 
möblirtes Vorderzimmer billig | 
zu vermiethen. (63965 | 

Milchkannengaſſe 8, 2 Tr., | 
elegant möblirt. Vorderzimmer | 
mit Cabinet zu vermieth. (63956 | 

| 


POPOOPOPOOOGYOOOCOPE Gin ſehr gut. ſchwarzes Xjaitig. 


— —— —— — 
zu verkaufen Töpfergaſſe 16. ſachen u. . w. (48642 SĘ 3 r 350 A zu ver⸗] Nußb. Schreibtiſch zu ver: H Ih All Borbersimiter gu nec. (48006 
ER PR PO A $ Shank- und 82 Pianino iie 22, part, vorne, kaufen Breitgaſſe 89, 2 Treppe ALDE ee, Anne gu erm. (EROS 
$ i A LU i 2 i s + p) — 7 AMan Ann ar open dg. Eſt. Grab. 7 . u 
gerichtlich verei e Taxator en — M m $ Gaſtwirthſchaft è Le a ee eh Heiligenbrunnetweg 108, | Parterrezimm. ſof. z. vrm. (64166 4 
Or kl li k obiliar⸗ Ul 21 ügl è verkaufen Rittergaſſe 31, Gin- | Aräderiger Handwagen zu veri PK Re o e Schie fan ed en 
3 in Legan gelegen, vorzügl. © gang Heveliusplatz, 2 Treppen. Petershagen, Predigergaſſe 6, p. Sate ge ig a 11 e 5 9 möl. ee 
€ » o Lea e ae | eg | ouea, bidie ermiethen. ep. Eg. ſofort zu vm. 
Danzig, Frauengaſſe 4 4. 2 10 Daprungsiche, 3 A dak EA au a ee ee Hl. Geſſtg. 50,28. Tr. j.m.Zimm, ' 
5 x d e 1, wel, | Dreitantie 29. 14375 | ep. Eg.nl.a.tagem. gu om: (64206 
kan, i i 10 Uhr ab, | 2 zu vertanjen. Alles Nähere Ton, preism.zu vE.Holsg.I, lt. | Eine ſich n Bei p A 
naa l en DOBR ANNC 2 Julius Berghold 2 Glavier (Tafelformat) billig zu AED ar Hochherrsehallliche Wohnung I | 
1 Plüſchgarnitur, Sopha, 2 Fauteuils mit braun. Plüſchbezug, 2 a 72 vet, Dominitswall 10, of, vart, + non 5 Zimmern, Babejtube |= m Tobin g. Tl | 
1 nußb. Diplomaten⸗Herrenſchreibtiſch mit Auszug, 2 nußb. o Langenmarkt 17. 4 7 7 28 MII Ma 1 Mädchenkammer ze. ift per i Gut möblirtes Zimmer. 
zerlegb. Kleiderſchränke, 2 Verticows, FL Satteltaſchen⸗Sophaf F222 2 e 2 Pianin 1. April 1899 in dem Eckhauſe] Porat gelegen, mit auch ohne 


mit Gold⸗Oliven⸗Plüſcheinfaſſung, 2 Sophatiſche, 1 Herren- 
Cylinderbureau, 2 birk. Paradebettgeſtelle mit Sprung- 
federmatratzen, 1,30 Meter breit, 2 mahag. Bettgeſtelle mit 
Matratzen, 2 einfache, 1 Ripsſopha, 1 Plüſchſopha, klein, 
1 Cauſeuſe, 1 Patent⸗Speiſetafel mit 4 Einlagen, 2 elegante 
gr. Oelgemälde, 2 Pfeilerſpiegel mit Conſole, 2 Salonjäulen, 
Kleiderleiſten, 1 einfaches Verticow, 6 Rohrlehnſtühle mit 
Säulen, 6zandere, 2 Paneelbretter, 2 Regulatore, 2 Teppiche, 
1 mahag. Trumeau, Bauerntiſche, Schirmſtänder, Bücher⸗ 
ſchrank, vorzüglicher mah. kl. Schreibſeeretär und Verſchiedenes, 
wozu einlade. (6455 b 
Sommerfeld, Autionator und Taxator. 
Sämmtliche Möbel ſind ſehr ſauber, eignen ſich zur Ein⸗ 
richtung. Beſichtigung am Auctionstage von 9 Uhr ab. 


Ein Pfeilerſpiegel 


7 dra ee mit ee ar 
fähr 1,80 m hoch und 60—65 em 
Bei 3000 „4 Anzahlung fue ein hreit, wird = kaufen geſucht. 
Haus mit kleinen Mohnangen! Sar une. As 2 te dach Jer. 
zu kaufen. Agenten verbeten. Teint Spiegel,1 Sop ha na &tühle 
Off. unt. 6 865 an die Exp. d. Bl. 25 anf ght Junkergaſſe 8,2 
Fr Sa e oder | Milſtärkl., Fiſchb. Treſſen, Säbel 


Š werden gekauft Breitgaſſe 110. 
41 Haus mit Garten Santerenin 
zu kaufen. Offerten unter G 866 


zur Villa paſſend, wird in Lang⸗ 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 


enſion zu vermiethen Hunde⸗ 


W empfohlen von den erſten p aa 
Dii "Miko KOREA billig zu verkaufen dac d gf eh 
Herrſchaftt. Grunbftüd, 6600 qm | Or Mügleng Ia Holamtt. (62886 abzugeben. Gchcalige Offerten 
Fur Enric e e 0d Neue Garnituren, Sophos bitte unter 04882 an die 
1. En ai: IEE, Fauteuils jeder Art find ſtets Expedition dieſes Blattes zu 
; ert O Vb, zahl x afähi g zu verkaufen, Theilzahlung ge- ſenden. 4882 
zu verk. e Er währt. Trinitatiskirchengaſſe 5, Gana dor IF f def. Schaftſt, 
Käufern unt. an die Exp. heim Täpezier Tybussek 61615 1%. amajchen, Bnubei.Schaftit. 
me” Sortzugshalber ijt in Mii Poisterbetigestelle f. Kn. v. 15.16 J. 3.0. Johnnsg. 41,4. 


Stadtgebiet a 7 „4, Kohlentaf 710 % ' 
ein Säufercompler (ee Ser Rollwagen 
auf Federn, neu, zweiſpännig, 


k Z REN 12.4p.Ctr.nwieStorhgeichivre.d. 

de zu vk. Miethe | SR Or 571 { 
5000.% Ang ea B0000.4 1 abzug Hopfengaſſe 108. (62030 hat ganz billig zu verk. Altſt. 
verb. Off unter G 807 an die Exp. aa lei Graben 108, P. Treder. (64606 
eee gut erhalten, billig zu verkaufen Die Einrichtung e. Hl. Gigarren: e. H. Gigarren: 
Sa. der Techn hen doch che Pfefferſtadt 50, parterre, 63466 Fabrik iſt zu verkaufen. Näh. 
zu verkaufen. Off. unter G 938. Mah Stühle zu vert. Röperg. 2,1. Johannisgaſſe 19, 1 Treppe. 

L. rdſtemit Geſch b. 1000 Anz.] Paſſend zur Ausſtener! Tischdecken u. Port eren 
zu nt Nag. Gepmiedennffe28 357 Gut erh. mod. Salon⸗Einrichtung zu auffallend billigen Preiſen 
,, | etterhagergnfie 1, L Arere: 
Q / * nata: SN * W * +. p 
bebe betrieben wid, Gr uni 6987 m bie Gry. BE Ile CYTE und enfer 

shele, | — 7 

AOC: . ee Mehrere Möbel find Langgarten zu vert. Hundegaſſe 102,1. (64166 

inLangfuhr gelegen, ift rodesfall⸗[Nr. 113, 2 Treppen, zu verk. oe . 

halber bei ca. 10000 % Anzahl.] Küchenmöbel find billig zu | M | 

zu verkauf, Näheres bei Eduard verkaufen Wellengang 6 b, 1. i . 

Barwich, Johannisgaſſe 38,1 Tr. 15k. Wäſcheſchrmit auff. 2Bertg., 8 Farterre⸗ 

Lagerraum, 

auf einige Mongte zu miethen 
geſucht. Derſelbe braucht nicht 


fuhr zu kaufen geſucht. Genaue | Ein gutes Barbie: um Friſeur⸗ neu, bill. zu vk. Rittergaſſe 17, pt. 
. Bei hoher Anzahlung 
E a. Waſſer z. liegen. Offerten mit 


Off. unt. 6 933 a. d. Exp. diei. BL. | Geſchäft, Mitte der Stadt, hier, 

Vahrſſch⸗Patentflaſchen werden | ift billig zu verkaufen. Offerten 
Y A gekauft Vorſtädtiſcher Graben 6. | unter G 862 an die Exp. d. Bl. 

ſuche ein größeres 

Haus mit Mittel⸗ 

wohnungen zu kaufen. 


Em wenig gebrauchtes Fahrrad 
Offerten u. & 887 an die Exp. 


für Herren wird gekauft. Off. 
Willa 


mit Angabe des Syſtems und Ein kleines, gutgehendes 
mit zwei Wohnungen wird in 


Preiſes u. G 919 an die Exped. Cigarrengeſchüft 
Langfuhr zu kaufen geſucht. — 


Eine richtig gehende gebrauchte] 
Genaue Off. u. 8 932 a. d. Exped. 
— — — RE 


Damenuhr ohne Schlüſſel wird in lebhafter Straße jofort g 
Ein lündliches 


Thornscher Weg 43, hochparl,, 
zu vermiethen. Preis 1000 M. 
pro Jahr. Näheres Thornſcher 
Weg 14, part., rechts. (61776 


Hundegaſſe 83 84 


iſt die herrſchaſtliche Wohnung 
in der 2. Etage, beſtehend aus 
10 Zimmern mit Badeſtube und 
reichl. Zubehör zum !. April 1899 
eventl. auch früher zu ver⸗ 
miethen. B2 . — —ü—ä—ſ 
Meldungen beim O Altſtädt. Graben 57, 1, möbl, 
der Rejfjonrce Concordia. Zimmer mit jep. Cing. zu verm. 
-Langgasse Si freundliche freundliche Ein fein möblirtes 


Bobning, 500 „4, ju vermieth.| Vorderzimmer 
eres im Laden, 88511 E f 
en mit Schreibtiſch iſt zu vermiethen 
Näheres‘ 78 1 Tr du bm. Vorſt. Graben 11, 1 Treppe. 
es 7 Tr. * 32 | — — ʒͤ ⁴k b — 
Strauße F- ale Fein möblivtes groß. Vorder⸗ 
Kell, Nod E ne Küche, zimmer zu verm. 1. Damm 1, 2. 
well, Bod, Wacht, Trockbod, Ein Zimmer ohne Möbel 


Gartenbenutzung joforr zu verm. nn z ; 
Näh. part. b. ru. Stler. (63586 Ga > rer 


Straußgaſſe T u. 5 mehrere |= 
(mt móbl. Zimmer u. Cabinet 


Ao unden eee a. Entree, 
Au. 5 Zimmern, Küche, Kell.„Bod., 8 15 A 

Woſchk. Trockbd., Garlenelntr. ez. gu verm. Altſtädt. Graben 68,1. 

v. N. d. 1. Et. Nr. 5, H. Hein. (63570 ben Zimmer ſogleich zu 

KOM ᷣ RAEC PORCIE 2, 1 Tr 
Langfuhr, Eſchenweg 7, 1 n. vrn. 1 alkgaſſe 2 1 Treppe. 
it e. Wohng. v. 2 Stub. gr. Küche, Möb. Zum m. jep. Eing.a. 1-2 Hrn. 
Kell. Bodenk., gem. Trockenbod. u. Al. o. Beni.g. v.Langenmarkt 35,4 

Möbl. Zimm. v. ſofort billig zu 

vermth. Goldſchmiedegaſſe 17, 1. 


Waſchk.z. 1. Jan. b. zu bm. Näh. pt. 
) I A m 
Preisangabe unter G 869 an die | Große Mulde 971 iſt Wohnung ; 
Expeditionßdieſes Blattes. . f. 10 mtl. z. 1. Dec. ankindl. Leute Zwei elegant möbl. Vorderzim⸗ 
7775 m zu verm. Zu erfrag: 8, E. Krisch. | I. Etage, ſep. Ging. von gleich zu 
Wo M ni 8 NOC i Wohn. ſof. 17 LB. Fauend. 25, vermiethen 3. Damm E 1 Trp. 
125 > ` ee —— Y | CJ 7 5 2 25 
ITZimme f, I. Ct Apr. | Weidengaſſe 20 a, 2. Er, e. gut 
ee eee 1 n 5, 1. 6 möbl, Zimmer zu verm. (64406 
Weideng. 32, 2 Tr, freundl. Z. 


zu um. Näh. í. Damm 5, 1. Et. 
ine kleine Hofwohſfung jofort | = 
oinp Ion = mit gut. Penſ. billig zu vm. (64. 5 
Steindamm 12, 1 Tr. ſchön 


billig zu permiethen. Zuerfragen 
möbl. Vorderzimmer, eventl. mit 


Hintzen, Altſt. Graben 93, Hoj jr. 

a m a un 

Lein. Simm. nebit hell. Kuche z. 
A I | guter Penſion billig zu verm. 
1 freundlich möbl. Zimmer ift 


vm. Kettehagergaſſe 16, Nh. 2 Tr. 
zu vermiethen 1. Damm 7, 3. Et. 


gaſſe 26, 2 Treppen. (63786 | 
Einfach möbl. Zim m. Bets . f 
verm. Heil. Geiſtgaſſe 60,8.(64146 


Fein möbl. orderzmmer 
mit ſep. Eingang iſtelltſt. Grab. 75, 
1 Tr., per 1. November zu verm. 
Zu erfr. Altſt. Grab. 33, L. (6360b 
Zoppot, Südstrasse IZ, 


2 möbl, Zimmer mit guter 
Penſion ſofort zu haben. 


* 


Bettgejt m. Federm 20, Kleidſchr. 
12, kl. Soph.24, Waſcht. 6, Schreibk. 
1 Ae u. St. z. vt Poggenpfuhl 26. 
Altes Sopha billig zu verkaufen 
Altſtädtiſchen Graben 59. 
; Aötlelderſpind. LEnpha,6Stühle, 
| | Sophat., 1Bettgeſtell f. 10.4 b. zu 
verk. Kl. Nonneng. 2, part, hinten. 
Ein gut erhaltenes, braunes 
Lederſopha, für Reſtaurat. pafi., 
und ein großer Faulenzer billig 
zu vrk. Vorm. zu beſehen Peters⸗ 
hagen hint der kirche deren 
Sopha 1.6 Polſferſtühle billig zu 
verk. Melzergaſſe 1, Ecke Hinterg. 
Telega Plüſchgarn. 13% Trum⸗ 
u. 1Pfeilerſpieg. mit Cons. Leleg. 


Kaj erkaufen. Anzahlung M 
gekauft, Offert, mit Ang. d. Werk. jg 1900 000 M, Offerten gł 
u. Preiſes u. & 918 a. d. Exped. unt. G 817 an die Exp. b. Bl. 
Kleine Villa mit Garten 1 1 np 5 7 
od. Bauplatz zu kaufen geſucht. 
Offerten unter & 917 an die Exp. 
Eine gut erh. Hand⸗Nähmaſchine 
wird zu kauf. geſucht. Offrt. unt. 
G 812 an die Exped. diej. Blattes. 


eee 


Beabſichtige m. Haus mit Wohn. 
in der Nähe bei Danzig zu verk. 
Off. u. G 886 an die Exp. d. Bl. 
Kl. Grundſtück m. 2000 % Anz., 
80 verz., Grundſt. i. Schidlitz, neu 


+ [\ « 4 9999999069000 906% | 73 o erz. m. 3000 „4 An zu vk. lüſchſ.,lecht nu b. Paradebettg. ucht $ £ EEE Tr an a T 
gientier= Grumftiid, |$ Ein gut erhaltener ß e 
in der Nähe der Bahn wird inje f: $ | Vorkoſchandlg., gute Sage, ab, | Mat, Inußb. Bertie wo. Crohn | Of. bis 5. Nov. u. G 909 b, Exp. Frauengaſſe 24, 8, Mr ein mößl. 
Ohra oder ee ee 2 Kinderwagen Ê zugeb. Näh. Biefferitadt 44, r. dichtere Gopło non EB Jangfuhr n. des Wartis, w. eine Zimmer u. Cabinet zu vermieth. 
el ade Erpebltton dieſes 2 *| g$ibidci echter Teckel ifi Grile gru tl Oelbilder, Rips Wohn. v. 3.4.8. n. Zub. 3.1. Dec. geſ. Gut möblirte Zimmer jind ſofort 
Blattes erbeten. (4602 2 zu kaufen geſucht. Offerten $ ſofort preiswerth zu verkaufen u. 1 Damaſtſopha 20.4, alles ganz Sell. Off. 1.6 880an d. Exp 90. mit a. ohne Beköſt., a. tageweise 


© unter 04869 an die Exp. © Burggrafenſtraße 8, 1, r. (64186 
© dieſes Blattes. (4869 © | I ftarfer Biebhund zu en 
209099 992029969099 Ohra, Roſengaſſe 3928. + jr Dat 
Roßwerk u. Dreſchmaſchine Junge e ebie Gerhelhunde mahagoni Kinder-Beitoestelle 
für alt zu kaufen gejucht. Preis⸗ 1 3 | zum Ausziehen und 
ang. an v.Zscherlitzky, Obra | find billig zu verk. Töpfergaſſe24. 1 3 2 Maug el 
j lle, © s Ein weißes Mäuschen Fuchswallach, flotter Gänger, Han BEA 
Angebote frei Bauftelle, george zu kaufen geſucht. Offerten unter | zugiejt und fehlerfrei, zu vere | gu verkaufen Langgaſſeg 9,2 T. 
G 860 an die Expedition d. BI. | kaufen F. v. Hinrichs, Brójen. Vorm. 9—11 Uhr. (63456 


Gaſtwirthſchaft 
mit Materialgeſchüft 


mitd-6000.4 Anz. zu kauf. geſucht. 
(l 4B unter S an die Exped. (64225 gent.perb.Ofj.u.6888an d. Exp. 
d „5; AA I y TD RANT ZAD bet r FE U 0 
| Ein Grundſt. mit Mittelwohn., 
einzige in einer Ortſchaft mit 2 Kirchen und 2 Schulen, eine 
Meile von Dirſchau, iſt anderer Unternehmungen halber ſofort 


4—5000 % Anzahlg., wird zu Hohe Noten⸗Etagere 
bei 10000 Mark Anzahlung mit Inventar und Waarenbeſtänden 


zu verm. Jopengaſſe 24. (6 
Hundegaſſe 87,2, möbl. imme 
W. Penſ., an 1-2 H. zu vm. (6459b 
Poggenpfuhl 34 móbl. Borders 
zimmer von gleich zu vermiethen. 
Heil. Geiſtgaſſe 142, 2 (Holzm.), 
Waſchküche, Trockenboden möblirtes Zimmer mit auch ohne 
Bund alles Zubehör. Preis Cabinet evtl. tageweiſe zu verm. 


| 1800 „4 inci. Heisung. (| Eleg. möbl. Zimmer 


n 2 
Stube, Küche, Bod v.al.au bezteh. mit Schlafſtube u. Clavierbenutz. 0 
an ee zu verm. Altſtädt. Graben 79,1. 


Mieth. 12,504 Kaſſub. Markt 12. Par 
Eine kleine Wohnung, gu, Stube, Frdl.möbl. art.⸗Vrdrz.an 1-2. 
Wobuen gr, Stube, | ma. oh. Beni. zu vm Aliſt. Grö. 89. 


2 Kammern u. Küche, 3 Treppen, Au ; 
Elegant möbl. Zimmer 


pro Monat 20 Al ſofort zu bete 
iſt zum 1. November zu ver⸗ 


miethen. Brodbänkengaſſe 38. 
Laſtadie 14, Eing. Petrikirchhof ö 

j ee T mięthch Kohlenmarkt 20,8 Tr., 
links, gegenüber der Paſſage. 


1 Stb. u. Cab. ohne Küche an ein. 
Möbl. Zimm., ſep. Eg., lof zu vm. 


alleinſt. Frau f. 10% v. gl. z. verm. 
2. Damm 9, 1 Tr. Eg. Breitgaſſe. 


Heilige Geiſtgaſſe 135 iſt 
Ein freundl. möbl. Zimmer zu 


die 1. Etage, beſtehend aus Saal, 
[8 ZFJumer, Küche, Boden, Zubeh. 
(4887 | verm. Schmiedegaſſe 5, 2 Tr. 


zu Dermiethen. 


neu, zu verkauf. Frauengaſſe 33. 
neu, zu verkau. re 9 


—— EO ZN, 
i Neu⸗ 5 z 
Gebrauche zu meinem (4854 2 gut erhaltene 


bau in Oliva 


ta, 200000 Binfermanerungs- 
mad 30004 Verblend-Zienel, 


zu vermiethen. Bunde: 
u gaie 102, 2. Etage, 
4 Zimmer, Mädchenſtube, K 
großes Entree, Küche, 


ſucht 
per 15. November möblirtes, 
ſeparat gelegenes Zimmer. Off. 
unter G 935 an die Exped. d. Bl. 

Gut möblirtes Zimmer, 
ſeparat, mit Clavier u. Cabinet 
zum 1. December oder 1. Januar 
zu miethen geſucht. Offert. unt. 
G 858 an die Erpedit. dieſ. Blatt. 
Möbl. Zimmer und Cabinet nebſt 
Küchenanth ein d. Nähe d. Kaiſerl. 
Werft ſofort zu miethen geſucht. 
Offert. u. G 881 an die Exped. 
Sofort geſucht ein möblirtes 
Zimmer. Offerten mit Preis 
unter G 814 an die Exped. d. Bl. 


an d. Exp. Agent. verb. (6388 b Bayılich- parent fajch. w.gefauft 
werden gekauft Jopengaſſe 6. i i 
Ein Reſtaurant mit g. Localit. 04649 an die Expedition dieſes Blattes erbeten. (4649 


. — — — — ＋ or 
Altes Fuß zeug und Senne De 7 nn 
| 
En U 
| verpachten Näh. Fiſchmarkt 6,3. 
f 


4 kaufen gej. Offerten. u. G 780 zu fauf.qej. Ofi.u. G88 an d. Exp. 
n ; zu verkaufen. Vermittler verbeten. Gefl. Offerten unter 
J, ſucht die Meierei 


Sperlingsgaſſe 24, Klatt. (64056 


27 zzz m T — — * 
we 


` Hübjch möbl. Vorderzimmer für 


Nr. 257. 


Heil. Geiſtg. 79, 1, fein möblirtes 
Zimmer nebſt Cabinet an einen 
feinen Herrn zu vermiethen. 
Poggenpfuhl 29, 1,fr.m. Vorderz., 
ſep. E., an 1-2 Herrn ſof. b. z. verm. 
1 möbl., ſep.gel.Parterrezimmer 
iſt an einen Herrn von ausw. zu 
vrm. Off. unter G 857 an die Exp. 
Elegant möblirte Wohnung, 
zwei Zimmer, zu vermiethen 
Brodbänkengaſſe 31/2 Tr. (64520 

Vorſtädt. Graben 63, 2, 


a Kolenmarkt Ar. 30 


zu vermietgen. Näheres 
FZTanggaſſe Nr. 28. 3 
Max Schönfeld. 


Vo, 


16 4%, an einen Herrn zu verm. 
30.4 an EU 

olzgajje 3,1, iſt ein mbl. Vorder⸗ 
„ od. zwei Herren 
eptl. mit Penſion zu vermiethen. 


Deg, möblirt, Vorderzimmer, 
Nähe der Markthalle, zu ver⸗ 
miethen 4. Damm 3, 2 Trepp. 
„„ 
Vorst. Grab. 30 2 gut mbl.Zimm, 
Cab. ſep.,ſoſ.zu vm. auf W. Penſ. 
Möbl.Vorderzimmeriſt zu verm.] q : 
Bootsmannsgaſſe 12, parterre, |  BTaum, ſogleich zu verm. 
1 leere Stube ſof. 3. v. od. Mitbew. 
m. ſ.Langgart. 12,1, Hth. Schmidt. 

Ein fein möbl. Vorderzimm,, 
fep., an 1—2 Herr. od. Dam. ſof. 
billig zu verm. Peterſilieng. 17,2. 


Hopfengaſſe 88. haar 
Weidengasse Id mser mie” 


Bäcker 


Eine na 


el. 
ž ch der Neuzeit ein- 
. Bäckerei m. e 
u 2 Zubehör iſt von 
> ober ab zu vermiethen. Näh. 

auburenu Weidengaſſe Le. (715 


Comtoir, 


beſtehend aus 2 Zimmern und 


A * ++ | 
0 
Syeicherrüume 
in der J 
möbl. Wohn Wafer bee — (770 
neśf Burfeengel, zu om, (64576 ŻW nermieihen. 

sel. ffert 
Dfefferttadt 21,2 Ct., die Expedition bieles Blattes. 
ein gut möbl. Zimmer zu verm. Ein Gomtoir zum 1. Octob. gu 

verm, Poggenpfuhl 22/28. (2870 


un 3 nſion a 
Laden und Wohnung 
Hükergaſſe 26 Tmien. 


2 Herren ſofort zu vermieth 
Goldſchmiedegaſſe 9, 1 Treppe. 

Näh. Auskunft daj. 2 Tr. (64196 
Ein Laden 


T1ebön möbl Bovbergimmn pr 
nebſt Wohnung 


Geiſtg. 31 bill. zu vm. Näh 
und großem Keller, für jedes 


Sener. 

Ein heigbar. Vorderftübchen mit 
Geſchäft paſſend, von fogleich zu 
verm. Schmiedegaſſe 5,1. (644 /b 


ſeparatem Eingang iſt ſofort zu 
P 
Pferdeſtände und Nemijen 


vermiethen Große Gaſſe 9,1 Tr. 
zu vermiethen Holzmarkt 3, 1 Tr. 


Ein möbl. Yordersimmer 
Ladenlocal 


Nähe der Kaſernen und Polizei 
mit auch ohne Speicher zu verm. 


zu verm. Petershagen hinter d. 
4880) Heilige Geiſtgaſſe 135. 


Kirche 34a, 1 Tr., links, 
beränmiger Speicher 


Verlängerung der Biſchofsgaſſe. 
Heilige Geiftgafje 36,2, fein mbl. 

nebſt ABagentemije 
und Pferdeſtall 


ſeparates Vorderzimmer an 1 a. 
zu vermiethen oder zu verkaufen. 


2 Herrn, mit Penſion, zu verm. 
4885) Heilige Geiſtgaſſe 135. 


ꝗ8ꝗ83B5L —27. ⁵——.ũ———. 
Weidengaſſe 1,3, r. ift ein möbl. 
Tiſchlerg. 32, Lad. m. h. gr. Keller 


Möbl.Vorderz. mitſep. Eing. iſt zu 
orm., evtl. n. Tage Bfefferit 17,2. 
Zöpfergafie 13, 3 Trepb., 
gut möbl. Zimmer nebſt Gabinet 
an 1—2 Herren ſofort zu verm. 
unge Leute finden gutes Logis 
30 elner Markt 3,2 Ereppen, 
9. Leute finden freundl. Logis gl. 3 vrm. Näh. Wei 
Tiſchlergaſſe 27, 1 Tr. R = 8 
2 anft. jg. Leute find. janb, Logis N N. 
f . * w . aub, 5 s 7 l 15 
mit Bekſt. im eig. Cab. S A 0 e x 
Eſchenweg 7, part. nach hint s. Saunen 
erde Mann findet Logis 
TTT oo Re 
J9. Leut, i. möbl. Z. verſt. gej. Unt. + 
anger Mann findet anjländ. | Arbeiter od. auch eine Frau fürs 
BŚ Tiſchlergaſſe 24—25, 2 x. | Biergeſchäft kann ſich melden 
Junge Tente find, gut. Sogið mit Lang. Brunshöferweg 36. 4860 


Be ö. Po = a 8 F BEESTFN 1512 
"KAWAL en Ein Reſerve⸗ 
Bierfahrer 


nit, junger Mann findet 
urg denn c Grab 6. 64426 
e e Nn fi WJ 
Bimmer e e fann fih melden ger der (476% 
a lergaſſe 22, part. i 
ooie. gate Zente farben gures | Danziger Aktien-bierhranerel 
Daunen lobanfie 6, 1. in al. Gammer bei angfuśr. 
Koſt Dreher eutefinden Logis mit | Ein nicht zu junger, in ſämmtl. 
Junger e Fächern erf: Goubiinrarhi t 
tı findet Logis | fann ſofort od. jp. in dauern 

Poggenpfuhl 21, 2. (64616 Stellung treten bei (67876 


Sogt Bu dab, głąj Markt 2, B. | Alwin Schendel, Bromberg 


Junge Le == 
Mattenbuden en gutes Logis Tnvety.gofmeijt.„poteld. Hausd 


i 36, Hof, 3 Tr.] Kutich.tor.gei. LDamnm11. (68800 
Lanft.jg. Mann ff Hof, 3 Tr. ! m11. (68 
it eaa finder gutes Logis] F. Berlmu Schlesw.ſuch Knechte 
7 fun, Beköſtiaung Breitgaffe 2,2. U. Jungen ( Reiſe fr.) 1. Damm 11. 
Junge ente nden Tonie Gang (63618 
Anf aj . Lofletzte Thür, (inte, Flotten Barbiergehilf, ſtellt ein 
See g. Log. m. d. Uh. Bet, F. Kasiersky, Sandgr. 28. (6406b 


Dinge dean e ue gam] Conditor.: 


2 junge Leute qi - 
— — Quntezgafię 8, N Ein Conditor findet dauernde 
Junge Leute finden u PPE: Stellung bei A. Groehn, 


PPP ˙ A ⁰¹¹wm . m . . e c ˙ . ˙˙. —˙—r⏑ß1 aE SAARE ORT 
@ — ei p ź 


Männlich. 


Cie Aden 255 Gerdauen. (4845 
ine Mitbewoh 3 Sichere 


ner. 
Abegggaſſe 17, q, AC E 2 


Exiſtenz finden energiſche rede⸗ 
gewandte Leute. (64176 
URREAN Monzenhauer & Co., Hundeg. 102. 
ü j Gin junger kräftiger Arbeiter 
2 Nec, ale alten Knaben, kann fih von ſofort melden 
Offerten mifa SA gejucht, | Tiſchlergaſſe 66. ; 
poſtlagernd Zoppot. er B. W.] Jg, Mann, welcher viel Zeit bat 
Gute Kenn mę u. bereit mive, einem Alike 
it Billig] Reconv.,Geſellſchaft z. leiſt.ſowie 
— r Penſion su haben ihn b. Spazierg. zu begleit., melde 
i = engaſſe 32, 2 Trepp. (64485 | fich. Ofert. u. G 916 an die Exped. 
= Herr als Nitbei, find anerk — Ein Schneidergeſelle findet Schneidergeſelle findet 
Benfion$. Geiftn.43,3, Kalſerhaf dauernd. Beſchäftigungl. Loren, 
Denfion für 10 Mk. zu haben Schneidermeiſt., Prauſt92.(6430b 
dergajje 45, parterre. | Ein tücht. KMempnergeſelle fann 


u aś i R stin 118. 
Div. Vermiethungen. ſofort eintreten Langgartrn 


zaba A iſt et 
© | gunitig. Bedingung. zu vergeben. 
Holzmarkt 5 

Laden mit Wohnung Regieweinlief. d. Stadt Wiesbad. 


% LJ 7 

Henss Söhne, Wiesbaden, & 

ev, auch mit hell Geſucht wird von Mart. 98 
Me bald aber poczta oder 7 — ein tüchtiger, nüch⸗ 
zu vermiethen. Näheres dafelbft terner, verheiratheter (4785 


2 Treppen- «soj Kuhmeiſter 
F 
Winterplatz 15 [mit zwei eee 


5 n A WADE EC) 
et śm en = CROW Fiedler, 
eſtehend au immern, zum ier 1 ; 

ber d. Js. zu vermiethen. ban bei Usdau Ditpr. 


ena LION: 


auf Accordarbeit find. ſofort 


M „3. Walter’ 
Ogtauschegaſse, 8.8, 4.09 ab dauernde Beſchäftigung. 


chirmgeſchäft, vom 1. 4. 99 ab 
zu vermiethen. Umbau be⸗ 
abſichtigt wie Nachbarladen. * 
Näheres ganggaſſe 11,1 Tr. (4022 14728) Holzindustrie, Zoppot, 


Mittwoch 


Lietz & Co., f 


fleißige Agenten, denen bei 


Anſtellung im Außendienſt bei feſten guten Bezügen gemacht 
werden kann. Nichtfachleute werden koſtenfrei rn 0 


Inspeęeetoren 


mit nachweisbar zufriedenſtellenden Erfolgen finden ebenfalls 
Verwendung. Meldungen mit Lebenslauf u. Referenzen unter 
B. R. 350 durch Rudolf Mosse, Danzig. 


Einen Schreiber 
mit ſchöner flotter Handſchrift 
ſucht Rechtsanwalt Casper, 
Langenmarkt 26, 1. Etage. 


ccc mA 

> PRI > 
1 junger Barbiergehilfe 
ſofort verlangt. Reifef.vergütigt. 
H. Engel, Saldenburg. (4883 

Ein guter Rockarbeiter bei 
hohem Lohn für dauernde 
Beſchäftigung geſucht. Ziehm, 
Altes Roß 4. (6150 

Nüchterne Kutſcher können ſich 
melden Ketterhagerg. 9. (6435 

Für mein Tuch, Maaß⸗ und 
Modewaaren⸗Geſchäft ſuche per 
15. November einen 

++ 'h ++ $ 
tüdt Berhänfer. 
Photographie und Marken ver⸗ 
beteu. (4888 
Carl Sommerfeld 

Graudenz. 

Einen gewandter cautions 

fähigen 
Buffetier 

Ein Tapeziergehilfe findet Beſch. 
Altſt. Graben 18 bei Perschke. 


Ein Ichreiber 
kann fich melden Hundegaſſess, 1. 
1 Malergehilfen 
ſtellt ſofort ein A. Weikusat, 

Neuſtadt Wpr. 

2 Bautischler mit eigenem 
Handwerkszeug können ſich m. 
Altſtädt. Graben 35. 

Einen Tapezier⸗Gehilfen, ücht. 
Polſterer u. Dekorateur ſtellt fof. 
ein Wilk. Bender, Langf. 70. (4900 
Kutſcher m. Buch f. Arveitsfuhrw. 
auch? Dreſcher auf Scheffel ſtellt 
ein Zscherlitzky, Obra. (64430 


Tüchtige Polſterer 
für gute, feine Arbeit werden 
geſucht. A. Schoenicke& Co. (6445 


2 flicht. Ciſchlergeſellen 
finden ſofort bei hohem Accord 


dauernde Beſchäftigung Möbel⸗ 
Fabrik Brodbänkengaſſe 38. 


Reisender gesucht 


auf ein geſ. geſchützt. hervor⸗ 
ragendes Huſtenbonbons. Nur 


b | tüchtige Kräfte gegen ſehr hohe 


Prov. Off. u. F. K. 307 an G. U. 
Daube& Go., Frankfurt a. M. (4895 


Aelterer 


Maſchinenbauer 


erfahren in landwirſchaftlichen 
Maſchinen, Brennerei⸗ un 
Mühlenarbeiten, Dampfdreſch⸗ 
ſätzen ꝛc. als (4735 
Vorarbeiter und Meiiter 
f. dauerndeBeſchäftigung geſucht. 
L. W. Gehlhaar, 
Nakel (Netze), / 
Eiſengießereiu.Maſchinenfabrik. 


Tüchtige Malergehilfen 
finden dauernde Beſchäftigung 
bei O. Heise-Berent. (6384b 


1 tüdjtiger Laufburſche 
kaun fich melden 
Langgarter Hintergaſſe 4, p. 

Ein Zaufburfche melde fi 
Hausthor 2, 2 Treppen. 


Arbeits burſche en 


verlangt ſofort Georg Sehnbert. 
Große Berggaſſe 20. 


1 Laufburſche⸗ 


mit guten Zeugniſſen kann ſich 
eien bei A. Schönicke & Co., 


Hundegaſſe 108. 
Ein Junge 


fürs Biergeſch. gef. Junkergaſſe 2. 


Suche einen kräftigen 


Laufburſchen 
von 12—14 J. H. Volkmann, 
Matzkauſchegaſſe 8. 


Einen Laufburſchen indt | g 
Gross SelterfabrikMatzkauſcheg. 5 
IArbeitsbürſche u. Lehrling zur | ff 
Ofenſetzerei wird ſofort eingeit. | E8 


bei Kowalski, Am Spendhaus. 


— — — 
Gin gewandter, durchaus ehr- 
licher Junge, nicht unter 16 
Jahren, kann ſich meld. Langer 
Markt 22, parterre. 

Fee 


š Lehrling geſucht; 


für ein Zuder-, Waaren⸗, 2 
$ Spedition- und Aſſecuranz⸗ 2 
2 Geſchäftgeg.Remuneration. 
e Selbſtgeſchriebene Offerten 
$ mit Lebenslauf unter G 655 

an d. Exp. dieſ. Blattes. (4775 $ 
909099999009099009 
Ein Lehrling fürs Sattler⸗ und 
Tapeziergeſchäft kann ſichmelden 
E. Seeger, Langgarten Nr. 8. 
Lehrling z. Bäckerei m. ſ. Vorſt. 
Grab. 7. Th. Mlerau, B.⸗M. (64446 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
Eine große vornehme Geſellſchaft ſucht für den Betrieb der 


Lebens⸗ N. Unfall⸗Verſicherung fürs Comtoir wird verlangt. D i en ſt b [U t en 


5 wie aller ſonſtigen populären Branchen, einſchließlich einer ver: | Off. u. & 863 an die Exp. dieſ. Bl. werden Stellungen in lunjerem 
vollkommneten Verſicherung für kleinere Kreiſe, tüchtige und 


N 8 
mit großem Sch aufen > 
ver 1. April 1899 (4515 Ę 


5 0 


Hopfengaſſe 88, 1 Tr. 
wegen monatliche Verollung | Toetore Friterm for. einer 


d! Bahnhofſtraße 3, Vormittag. 


2. November. b 7 
Eine Dame Verkäuferin, 


welche ihre Lehrzeit in einem 
Schuhgeſchäft beend. hat, ſucht p. 
15. anderw. Stellung. Off. unter 
B W poſtlagernd Rieſenburg. 


Rmpiehle ticht, Landmädehen 


Bornowski, HeiligeGeiſtgaſſe 37. 
1Wittime bitt. um Stell. ein Comt. 
aufzuräumen Jungferng. 19, 1 

Empfehle nettes San, 
für Hotels hier oder außerhalb, 
tücht. Dienſtmädchen zu Martini. 
A. Jablonski, Poggenpfuhl 7. 
Schülmädch. bum St. Mittwoch, 
Donrst. u. Sonnb. Nehm. Off. 6719 


Eine geſunde Amme 


vom Lande ſucht Stellung. 
Offerten unter v. G. poftlag. 
Stuhm Weſtpr. erbeten. 
Köchin, die gut kocht, (mit 
Zeugniſſen) wünſcht eine Auf- 
warteſtelle Drehergaſſe 19, 1. 
Empf. 3. 15. Nov. Ttücht. Landmöch. 
d. koch. k. Naumann, Poggenpf. 9. 
Eine jg. Wwe. b. u. e. Aufwarteſt. 
f.d. Vorm. Altſt. Graben 47,2 Tr. 
Eine Plätterin bittet einige 
Tage in der Woche beſchäftigt zu 
werden Faulgraben 14, pt. (6426b 
Frau mit g. gn. ſuchtNuſwarteſt. 
f.die Morgenſtd. Hl. Geiſtg. 97, Bo 


— 


Tüchtigen weiblichen 


he ge [Eine Auſwärterin kann jih | Bureau Frauengaſſe 47, 1, Et. 
guten Leiſtungen Ausſicht auf melden Breitgaſſe 107, 2 Tr. Vormittags von 10—1 und 
Eine ordentliche Nachmittags von 4-6 Uhr 


ehrliche Frau unentgeltlich uatjqewiejen. 


Selbſtſtändige Wirthinnen, 
wird zum Aufräumen von 


Tuche 1 
5, irrã n gegen freie] ſuchen Stellung. (4879 

ber dena und eine Monatliche „ „Der Vorstand 
aka (4863m | gomuneration von ME. 15,— des Vereins „Mädchenwohl“, 
Für mein Wirthſchaftsmagazin per 15. November geſucht. — Aufwärterin ſofort geſucht 
ea a einen Sohn ordent- | Meldungen Heumarkt Nr. 8, | Scheibenrittergaſſe 9, im Laden. 
bildun 19 755 guter Schul⸗ im Gomtoir, (64556 1 Handnähterin findet dauernde 
8 per ſogleich als Suche vom 11. Nov. od. ſpäter Beschäftigung Tobiasgaſſe 28, 1. 


Lehrling. af junges ideien de 


Mich mädch., Köch. bei hoh. L. 

Adol AN A.Jablonski, Poggenpf. 7. 

oiph Janzen Erlernung der Land⸗ Jan ppe 

gar opn Janzen, Jane Seeruung ser, Eat. | Saubere ordent), Antwärierin 
Suche für mein Material- melken, wenn es es erlernt hat, 


mit guten Zeugniſſen, aber nur 
und Schank⸗Geſchäft ſowie häusliche Arbeiten über⸗ 
er nehmen (zahle dafür kl. Gehalt). 


ſolche, findet für den Vormittag 
9 
2 Meumann, 
1 Lehrling Gerdin bei Subkau. (4890 


Stellung Goldſchmiedeg. Nr. 5. 
Talentvolle, anständige 


Suche Kochmamſells 
Mädchen, 


zum ſofortigen Antritt. J. Dau, 
Heilige Geiſtgaſſe 36. 

Stadtgebiet 35 36, b. Janz. welche das Coſtümbügeln er⸗ 

lernen wollen, können fiğ melden 


Eine ordentliche, 
ehrliche Aufwärterin 
2 1 mit guter in d i Reinigungs⸗ 
derbi osobe ONA 


kann ſich melden Olinaerthot 18, 
ſogleich geſucht Felix Danziger. ; Suche 
Agentur» u, Commiſſtonsgeſchäft M. Sonnenburg, Tobiasgaſſe 32. tüchtige Bandanädrhen f. Danzig, 
Kiel u. Berlin bei hoh. Lohn u. fr. 
Reife. Bornowski, Hl. Geiſtg. 37. 
î 8 8088008 
ſuche einen Lehrling für mein Langfuhr, Hauptſtraße 7. (4902 een zh 
Fontein C. Silberstein, | Drdtl. zuverl. Mädchen fann fih 3 Schulbildung, welche das © 
= © Einrichten von Wäſche, 2 
beſonders von Schürzen u. 
8 Pantalons verji. u. hierin 
© jon ſelbſtſt. Stell. eingen. 
hat, wird zum bald. oder z. 
© Eintr. z. 1. Jan. 1899 geſucht. 


68856 Ig Mädchen für den Vorm kann 
M ſich melden Breitgaſſe 89, 2⸗Tr. 


etsh 
DE” technikom 


für Mülleru, Miiklenbauer, 
Farhschuled Verband, Deutscher lier: 


Röpergaſſe 6. meld. Altſt. Graben 59. (6439b 

ES" Ein Lehrling tam | Mädchen, in Herrenarb. geübt, k. 
fih melden bei Klass, Schneider- | fiğ melden Am Stein 4. (64366 
meiſter, Breitgaſſe 115. (64326 Cine flotte Verkäuferin, 


i möglichſt mit der Papierbranche 


Weiblich. 
7 ar Eine arbeitjame, jehr jaubere 
Eincehrmüdch en Reinmachefrau für die Morgen- 
mit Volksſchulbildung, von anft. | jtunben zur Reinigung zweier 
Eltern, melde fih für den Aus⸗ Läden geſucht Langgaſſe 84. 
ſchank einer Deſtillation. Off. u. Daub. jg. Mädchen für die Br 
G 615 an die Exp.d. Blntteż.(63756 | Std. a. Aufwärterin gef. Pe "e 
Junges kath Müdtchen hagen hint. der Kirche 34, part. lks. 
* & 5 Gina r...! 
3 atze d Eine ordentl Aufwärterin findet 
wird zur Stütze der Hausfrau ge: gute Stell. Vorſtädt. Grab. 28, 1 
ſucht. Off. u. G 702 a. d. Exp. (6336b e e e DOUG: 


Bei höchſt. Lohn u. fr. Reife fue | beſſern d 275 1. Aus 
Mädchen f. Berl, Schleswan aud. palend Am Sten un ich für 
Städte, f. Danz. zahlr. Köch. Stub.: | - ĩé7ͥ —2c 
u. Hausmädch.1. Damm 11.63 790 


vertraut, wird geſucht. Offert. 
unter G 864 an die Exp. dieſ. Bl. 


Dopo 


O. Primaner gießt Nachhilſeſtd. 


Off. unt. 6755 an die Exp. (64046 
Gründl. Unterricht l. Engliſch. w. 
b. ertheilt. Off. u. &859 a. d. Exped. 
Bkauffichtigungsſtunden 


m. Erfolg durchgymn.⸗Lehrer 
Vorſt. Graben 28, 1. (64466 


8 bish. Thätigt. unt Beifüg. v. 


080902990092009 
u 


80098969006909928 
mó” Suche 
gewandte Verkäuferinnen für 
Conditoreien, Papiergeſchäfte, 
Deitillat., ferner Kinderfrauen, 
Kindermädchen, Hausmdch., auch 
ſolche, die milchen können, fürs 
Land J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 
Eine ordentliche alleinſtehende 
Aufwärterin für den Bore und 
Nachmittag findet ſofort eine 
gute Stelle Schießſtange 4 b, 
3 Treppen rechts. 


apita 


Dug trd 


apitalie 
f. ſtädt. Grundſt. v. 3, % Zſ. an, 
fländl e 8½%½ = = 
Ostd.Hypoth.-Oredit-Insti, 
zu Bromberg, Bahnhofſtr. 94. 
Anfr. 20 3 Rückporto beif. (3736 


Mark 20000, 


erſtſtellige Hypothek, a 4½ % 
für Zoppot geſucht. Offerten 
unter F 688 an die Exped. (4313 


Hans-u.srundbesitzer-Verein, 


Wir ſuchen für Grundſtücke 
zur 1. u. 2. Hypothek: 30000, 
25 000, 20 000, 15 000, 
12 000, 3000 Mk., auch 
größere Poſten. Ferner 
empfehlen wir Grundſtücke zum 
Ankauf in beſter Stadtgegend, 
darunter Geſchäfts⸗Grundſtücke 


Suche 


Verkäuferinnen 


Eine ſehr tüchtige M 
8 ER H ir Bäckerei und Conditorei 

Aufwärterin mit guten Zeugniſſen Hardegen 

ſich fofort melden Hundes | Nachfl., Heil. Geiſtgaſſe 100. 


gaſſe Nr. 88. Eine wirklich gewandte 


Kine anfang en, Verkäuferin 


aushalt geſucht. Meldungen R 
Fanbegaſſe S8 4 Treppe. den ſuchen für thr Putz, Kurze und 
Aufwärterin für die Morgenſt a ee pa e 
kann ſich meld⸗Fleiſchergaſſes9 . Station 3.15.Novdr. oder ſpäter. 
Aeltere Frau oder Mädchen 
zur Wartung eines Kindes 
geſucht. Zu melden 11-12 Vorm. 


0 90 U 
Sperlingsgaſſe Nr. 18/19, 2 Tr. ; 
Eine Kindergärtnerin oder 
junges Mädchen, welches gern 


mit Kindern umgeht, in Langfuhr findet in meiner Conditorei 
wohnhaft, wird für den Vor⸗ dauernd Stellung. Eintritt am 
geſucht. 


Männlich. 
Suche eine Filiale, 
Platz⸗ od. Speicher⸗Verwaltung 
zu übernehmen. Caution kann 
geſtellt werden. Offerten unter 
6 703 an die Exped. d. BI. (63436 


20 Mark 


zahle ich Demjenigen, der mir 
als Aufſeher, Bote, Bureaudien. 
oder dgl. Stellung verſchafft. Off. 
unter & 798 an die Exp. (6415 b 
Ein junger Mann (Materialiſt) 
der ſchon 3 Jahre gel. hat, ſucht 
ſofort Stellung z. weit. Ausb. 
Gefl. Off. u. G. 811 a. d. Exp. d. Bl. 


Geschw. Wiens, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 106. 


mittag Meldungen | 15. November oder 1. December, 


Paul Zimmermann, 


— — Sohn achtbarer Eltern ſucht eine | in jeder Branche. 4773 
Dr 


Off. u. G 808 an die Exp. d. Bl. 
Schül. (M.) b. u. St.f. Mittwoch, 
Donnerst., Sonnab. Off. u. G 718. 
Ein unverheiratheter Manu, 
in vorgerückten Jahren ſucht 
leichte Stellung als Portier, 
Hausverwalter oder auch zum 
Eincaſſiren von Rechnungen de. 
300 Mark Caution vorhanden. 
Atteſte und Empfehlungen ſtehen 
zur Seite. Eintritt jeder Zeit. 
Off. unt. & 804 an die Exp. d. Bl. 


Junger Mann, 


gedienter reit. Artilleriſt, guter 
Reiter und Pferdepfleger, jetzt 
entlaſſen, auch im Serv. perfect, 
ſucht Stelle als herrſchaftlicher 
Diener. Offerten unter & 858. 
Möchte tägl. 1-2 Std. Geſchäfts⸗ 
bücher führen (doppelte Buch⸗ 
führung) od. and. ſchriftl. Arbeiten 
geg. geringes Honorar machen. 
Saub., ſchöne Handſchrift. Gefl. 
Offerten u. G 887 an die Exped. 
Weiblich. 

8 ren nenn 
Alleinſteh. Frau bittet um Auf- 
warteſtelle Kehrwiederg. 2, hint. 
Eine Nähterin, die etw. jchneid., 
wünſcht einige Tage in d. Woche 
Beſchäft. Johannisgaſſe 23, 1, v. 
Mädchen a. anſt Famil. w. Stelle 
f.den Tag Vorſt. Graben ?7,2.Etg. 

Ein jg. ſtarkes Mädchen mit 
guten Zeugn. ſucht Stellung für 
den Nachm. Jungferngaſſe 10, 1. 
1 junge Frau mit Zeugn., ohne 
Anhang, ſucht Nachm.⸗Stelle Zu 
erfr. Langgarten 104, Thüre 28. 


Buchhalterin 


wünſcht in einig. freien Stunden 
Beſchäftigung. Off. unt. G 810. 
Anfländig. Buffetmädchen ſucht 
Stell. nach Ausw. g. Zeugn. vor⸗ 
handen. Off u. & 861 a. d. Exped. 
1 Mädch ep. T6 b. um e. Stelle od 
e. Dienſt Weißm.⸗Hinterg. 22 8. 
1 Näherm,welche Tapezier⸗Näh⸗ 
arbeiten übernimmt, kann ſich m. 
Wilh. Bender, Langfuhr 70.(4903 
1 krft. Mädch. z. Waſch. u. Reinm. 
iſt gerfr.Boldichmiedeg 8,6 27r. 
Anſtd. Mädchen ſucht Stell 

Stütze bei alt Ehen od krem 
Näh. Baumgartſchegaſſe 36, 2, l. 


oo N TT N 
ädchen 14 jährig. Mädchen, 
das ſich vor keiner Arbeit ſcheut 

mele fich SBeterfiliengafie 6. | cavete fn reifen, wied fofort 
„Eine Aufwärterin _ geſucht, hoher Lohn und gute 
für den Nachmittag kann ſich Behandlung zugeſicherr. Zu 
melden Stadtgebiet 68, part. melden von 9—3 Uhr Junker⸗ 
Suche zum 11. 75 pr an gaſſe 8, 3. Etage. (64636 
hochfeinen Haushalt, nahe Bahn: | (fr 77, afra 
faton, ein gewandles Stuben | (FINE ſaubere Waſchfrau 
mädchen. Hauptbeding : Glanz- melde ſich Rittergaſſe 10, 1 Tr. 
plättevei. Fr. J. Dau, Hl. Geiſtg. 36. “Suhe für mein Papfergeſchäft 


Gebild. Junge Müden . seyandte Verkäuferin 


unentgeltlich enden 2 Damm 3. 
Kindergärtnerinnen 1. Claſſe C aj firerin 


ausgebildet. Off. u. G 915 a. d. E. die auch Buchführun 

. ˙—————— PE g verſteht 

Tord.jg-Mädchen od Frau find e. zum ſofortigen Eintritt geſucht. 
Aufwarteſt. Heilige geiſtgaſſe 86. | Offerten u. G 819 an dle Exp. 
Suche für mein Schuhgeſchäft Eine jaubere Glauzpińtterin 
einen anſtändigen weiblichen kann von ſofort eintreten 
Lehrling. Fr. Kaiser. Tagnetergaſſe Nr. 10. 


Ordtl. Mädch. a.Aufwt. f.d. ganzen 7 7 
Tag v. ſof. gef. Stadtgeb. 94-95, /r. I MIN een 


D Mi m en gegen monatliche Vergütigung 


ſowie eine Verkäuferin zur 
x * m A Aky en Eintritt ſoſort. 
zum Languettiren für 5 
elegante Slanelliachen 9 A andie t, 
können fich mit Probé- k 


Hundegaſſe 109, pt. 


———— ͤ ä—Dmꝓẽǽkü1ö!!: 
Erſtſtellige Hypotheken zu 5 en 
find zu verkaufen. Offerten 
unter 6 538 an die Exp. (63076 


1000 Mark 


Zweitſt. Hypothek auf ſtädtiſches 
Grundſtück zu 4 ¼ % in: 
Off. u. G 737 an die Exp. (64096 
Wer Theilhaber ſucht oder Ges 
ſchäftsverkauf beabſichtigt, ver⸗ 
lange mein Reflect.⸗Verzeichniß 
Dr. Luss, Mannheim. (6667 
2300 Mark 

auf 2—3 Monate werden von 
einem Hausbeſitzer auf Wechſel 
geſucht. Off. u. & 806 an die E. 
56000. 4 w. z. 2, ganz ſicheren 
Stelle auf 2 Grundſt. (Nähe der 
Stadt) von fof. gej. Off. u. 4918. 
Kl. Reſt.⸗Grdſt., g. Nahrunngsſt. ö. 
30004 Anz. z. vk, Off. u. & 808 Exp. 

zur 1. Stelle 
18 000 Mark zu begeben. 
Offert. unter G 802 an die Exp. 
13 000 «4 zu 4% zur 1. Stelle z. 
1. Jan. auf ein ſtädt. Grundſt. v. 
Selbſtdarl.geſ. Off. u. & 934 a. d. E. 


Hark 12000 


werden zur 1. Stelle gegen 
dreifache Sicherheit zu 4, % 
auf ein neues Grundſtück von 
ſofort zu leihen geſucht. Agenten 
verbet. Off. u. G 818 an die Exp. 
10350 , a. geth., möchte Gelbft« 
darl. gl. a. Hypoth. geb. Off. u. 6882. 
27-30 000 Mk. af den 
e gun. auf ein 
gut verzinsliches Grundſtück in 
Zoppot Bee geſucht. Agent. 
verbet, Off. u. G 868 an die Exp. 
m TEE 
Gin ſtrebſamer Tiſchlermeſſter 
ſucht auf ca. 2 Jahre 400 «A, 
als Darlehn gegen Sicherheit. 
Offerter unter G 880 an die 
Exped. dieſes Blattes erbeten. 
Verlore 


zum Austragen von Journalen 


Holzmarkt 17. (4872 


$ arbeit melden. (4875 Galanterie- und Spielwaaren, 


p | 1ord.Aufwartemädchen kann fi 
Walter & Fleck. || lofort meld. Kaninchenberg 61 
D AD: für Nachmittag 
Sandee Haben ben Nh g Thornſcherweg12a, 3, Iks. 


mittag fh mid. Cangaaffe 204. Lanſtänd. jung. Mädchen 


rlorenu.Gefunden: 

EB Monatskarte, EMU 
giltig zw. Ohra u. Langfuhr mit 
Hülſe u. Marke von Spindler in 
der Allee verloren. Gegen Be⸗ 
lohnung abzugeben Obra 180, 
Arbisb.u.ftarte a. b. N. F.Marohn 


verl. Abzugel, im Fundbureau. 


mittag k. ſich miD. Langgalle Vy. 
Suche ein angehendes Stuben⸗ als Lehrlin i 
mädchen für paar junge Herrſch. eee 
Mädchen für Zimmerarbeit und | qejchóft jofort oder ſpäter ei 
> 2555 er 
Mehlgeſch. u. e. perfecte Köchin B.Loewenberg, ee 
2 257117 z 1 2725 65 Tag &.jich meld. Frauengaſſes2, 2. 
x 3 Eine ſaub. Frau meld. 1.3. Waſch. 
Mühe time N > Tücht. Stepperinnen finden dau. 
Beſchäftigung Hundegaſſe 46. 
und Negligée⸗Wäſche können Jung de 
fich mit Probearbeit melden arbeiten beſchäftigt zu werden. 
Walte Offert. unter & 805 an die Exp. 
. fürs Land geſucht. Meldung. von 
Schneiderin kann fih melden 9—12 u. 5-6 A Poggenpfugl 
4866 


bei 12 M Lohn, ſowie ein achtb. känferin können in mein. Schuh⸗ 

EFF ern mit Buch dyon. 

u. Reinmachen Eliſabethwall 1. 

für elegante Damenhemden Junge Dame wünſcht mit Hand: 

$ Fleck. (| Sinerozemesin rine GL 
Töpfergaſſe 26, Frau Zech. |Mr. 11, Kindergarten. 


r 
CA 


> 


Eine Brille im Lederfutteral iſt 
auf dem Wege v. Wall, Tobiasg. 
bis Vorſtädt. Graben verloren. 
Gegen Belohnung abzugeben 
Vorſtädtiſchen Graben Nr. 10 D. 


Verloren 
eine goldene Uhr 


nebſt Kette | 
am 1. Nov., Vorm. v, 9—10 Uhr 
auf dem Wege von Dominikswall 
bis Holzmarkt. Gegen gute 
Belohnung abzugeb. Dominiks⸗ 
wall Nr. 2 bei Krohn. 
Ein w. Kinderſtrpf.n Schuhen ii 
Sonnbd gef. Abzuh.Kumſtg. 10, 1. 
Bei dem Vergnügen deschefang⸗ 
vereins „Hohenzollern“ im Cafe 
Behrs ijt an d. Damengarder. ein 
weißſeidenes Tuch u. Nr. 55 falſch 
ausgehändigt word. u. bitte ich 
daſſelbe Sandgrube 48, pt. abzug. 
Dienſtag gegen Abend eine 
goldene Broſche verloren, von 
der Tobiasgaſſe bis zur Heilig. 
Geiſtgaſſe abzugeben gegen Be⸗ 
lohnung Tobiasgaſſe Hoſpital 
Haus Nr. 7, Thüre 13, parterre 
Dierkannt. Herr, m.a. Sonnabend 
Abd. i.d. Garderobe d. Café Behrs 
e. ſchw. Flocken⸗Ueberz. m. Mono⸗ 
grm. H. L. irrth. W. vertauſcht, wird 
dring.erſ.,denſ.umzut., widrigen⸗ 
falls Anz. gemacht w. H. H. Behrs. 
Thell.br.Portem. m. Inh. a. L. d. M. 
auf d. Fuhrweg der Prom. verl., 
geg. Belohn. abzug Krebsmarkt2. 
Eine Sitzleiter mit Fed. iſt auf d. 
Wege v. Dlivaerihor b.Langfuhr 
verlor,, geg. Bel. abz. Fleiſcherm. 
Gleinert, Oliva, Danzigerſtr. 5. 
Am Montag Abend ift vor 
meiner Hausthüre ein Hand⸗ 
wagen⸗Vordertheil abhanden 


Ichweizergarten. & 


Mittwoch 


Danziger Nenefte Nachrichten. 


Zum Besten des Westpreussischen || n 
Diaconissenhauses in Danzig |] J 


findet 


am 13. und 14. November d. Js, | 


ein Bazar | 
im Franziskaner-Kloster statt. | 


Mit dem Wachſen des Diaconiſſen⸗Krankenhauſes Halten | M 


W. 32. 


Die Folgen Deines Unfalles 
beun ruhigen mich ungemein; 
bitte um ſchleunigſte Nachricht. 
Gr 5 A. 


F. M. i. D. 


jetzt Alſtädt. Graben 80, 2 Tr. 
Dem Leibr. . ſchen Ehepaar, 
Heiligenbr., zu ihrer Silberhoch⸗ 
zeit ein dreif. donnerndes Hoch. 
1 Find, Mädch ift b. anſt. eu. L. in 
Pflege zu geb. Off. unt. G 813. 
1 Mädchen, 10 Fahre alt, ijt bei 
kathol. Leuten in gute Pflege zu 
geben. Näh. Wellengang 6b, 1. 
1 alt. Dame Wittwe, m. g. Aeuß. 
u. Berm. münſcht ſich zu verheir. 
Offert. unter & 855 au die Exp. 
I: 2380 Damen m.gr.Betm. 
REAL mnich Seiat Proſpeet 
umj. Journal Charlottenburg 2. 
(6428b 


Heirathsgeſuch! 
Ein junger Mann, Anfangs 80er, 
Handwerk., kath., wünſcht ſich mit 
ein. häuslich erzogenen Mädchen 
im Alter bis zu25 Jahren zu ver⸗ 
heivathen. Offerten womöglich 
nebſt Photographie unter 6 884 
an die Expedition d. Blatt. erber. 


Meirath! 


Ein junger Mann, Hand werks⸗ 
meiſter, evn! wünſcht mit einem 
jungen Mädchen miteinigemVer⸗ 
mögen in Briefwechſel behufs 


u WiŚ 
Hundegaſſe 4—5 


empfiehlt ihr reich ſortirtes Lager in alten Bordeaux⸗, Rhein⸗ 
a und Moſelweinen, ſowie Sherry, rother und weißer Port- 
ee wein, Madeira, fike u. herbe Ungar⸗(Medieinal⸗Tokayer); 
, & ferner deutſche Schaumweine aus den renommirteſten Fabriken. 1 


; Grosses altes Lager von: 
Rum, Arak, Cognac, 
Glühwein, Punſch⸗Eſſenzen, 


mehr als die gering bemeſſenen Curkoſten zu decken vermögen (4624 


die Kinder, in dem vor 4 Jahren eröffneten Kinder⸗Kranken⸗ ae eee 

Weiſe; je mehr Diaconiſſen für neue und vergrößerte Stationen 

nothwendig. Das Diaconiſſenhaus bedarf daher treuer Freunde 30 Dem er Publikum Danzigs und Umgegend zur gefälligen Nachricht, daß ? f 
in der Stadt und Provinz ergeht daher die dringende Bitte, 

Verderben ausgeſetzten werden erſt zum 11. oder 12. 


haus, werden fojt ausnahmlos koſtenfrei aufgenommen. Im NN eee 
in der Provinz erbeten werden, um ſo mehr Meldungen zum 
und Wohlthäter, um nach Innen und Außen weiter wachſen J ich mit dem heutigen Tage 

CERM N 2 
den Bazar zu unterſtützen durch Ueberſendung von Geld und A fefferſtadt 3839, 
November erbeten. Auch find Looſe a 50 J noch jederzeit bei 


Ma! DO rei D a A REN 

Haupthauſe jind Umbanten, größeren Reparaturen erforderlich ken g í — 

geweſen. Die Zahl der Schweſtern mehrt ſich in erlreulicher 055000500700 = 
grz +9 15 

SRG a | 

Eintritt in das Haus, zur treuen Arbeit im Dienſte der | Św 8 = i 

Barmherzigkeit, aber auch um jo mehr Raum für dieſelben iſt ŚŚ 6 MG 

zu können und die großen Aufgaben zu füllen, vor die es 

namentlich in der Provinz geſtellt wird. An alle dieſe Freunde 

praktiſchen Gaben bis zum 8, oder 9. November und beſonders 26 ein 

Lebensmittel jeder Art direct an das Diaconiſſenhaus, die dem 42 

den Unterzeichneten zu haben, (3830 

Danzig, im September 1898. 


3 (nina und Dienten- Gogoli 


eröffnet habe. 


Heirath zu treten. Offert. unter Das Comité. 2 Mein feles Beſtreben wird jein, mir das volle Vertrauen meiner werthen 
G 385 an die Exp. b. — iran ©. von Stülpnagel Frau von Gossler, 85 Kundſchaft durch reelle, gute Bedienung zu erwerben. 
We b ARM: Oberin. Vorſitzende. ran un GRUBEJ Sufprud bittend, ehe RR 
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Gejudhe und Schreiben 
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1 v. Sonntag zuMontag 
it mirein Automat, Eierſegende 
Henne, aus mein. Garten geſtohl. 


Gute Belohnung 


erhält Derjenige, welcher mir 
wieder zu meinem Eigenthum 
verhilft. Otto Buth. 

Ein großer, ſchwarzer Hund hat 
ſich eingefunden. Geg. Futterkoſt. 
abzuholen 4. Damm 9, Hof 1 Tr. 


Vermischte Anzeigen 


Specialarzt für Magen- 
und Darmkrankheiten, 


Langgaſſe 79. 
S200890000900220809 
Mein Atelier für künſt⸗ 
liche Zähne, Plomben że. 
befindet fih jetzt 


Holzmarkt 23. 


Zander, 

Senn t — 
Künſtl. Zähne 
Plombens? 
sehmerzlosesZahnziehen % 


Conrad Wiberg 


american dentist, 
A Holzmarkt 16. 2. Etg. 


Dr. Fleck, $ 


e 


Dr. cr: Augen Leman 


Künstliche Zähne, Plomben 
schmerzl. Zahnoperat. eto. 


nur Langgasse 70. 
im Hause Guttmann.(3253 
Premde 1. Bez. a. Zeit sof. berücks. 


Künftl. Zähne, Plomben 


ſchmerzloſes Zahnziehen 2c. 
Sorgfältige Ausführung bei 
billigen Preiſen. (5636 


M. Henning, 


10 Gr. Wollwebergaſſe 10. 


Während der Wintermonate: 
Sprechſtunden für 


zalnleidende der- 
von 10-5 Uhr. (64316 
Frau E. Focke, 
Jopengaſſe 32 II. 


— m — — — 


+ d. natürl. in Farbe 

i ne u. Ausſehen gl fegt 
unt. Garant. d. Halt⸗ 

barkeit ſchmerzl. ein 

E. Nipkow, Breitgaſſe 27,1. (62026 


Karin Auto 


Physikal. - Diätetische 


Heilmethode. 
Sprechſt. Vorm. 10-11, Nchm. 4-5, 


Hundegaſſe 97 76174 


© L. Wodzack, Vorſt. Graben 69, pt. 


maa | Pypothet von 10000 % für 
einen Bauunternehmer N. N. 


leis, 


nur diesjährige neueste Facons, 
zu enorm billigen Preiſen 


auf Theilzahlung 
u. gegen baar 


im Verkaufshauſe von 


* 


parterre, Ecke Prieſtergaſſe. í 
Schneiderin, die billig u. ſauber 
arbeitet, empf. ſich Laſtadie 28, 1. 
Muſter u. Monogramme werd. 
aufgezeichnet Mattenbuden 6, 2. 
Muffs w. gefütt. u. modern., ſowie 
j. a. Pelzarb ausgf. Schmiedg. 25,1 f 

Die Beleidigung, welche ich |} 
dem Privatſecretär Arthur 
Klein zugefügt habe, nehme 
top greont abbittend zurück. 
63376) Johannes Boeck. 
Die Beleidigung, die ich der ver⸗ 
ehelichten Laura Matschull, geb. 
Baikowitz, Ohra 298, am 12. d. M. 
zugef. habe, nehme ich abbitt. zur. 
Ohra, 29. Oct. 98. M. Pleger. (63480 

Polſterſachen werden ſauber 
und billig umgearbeitet. 


Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Johannisg. 13, 


Nicolaus Pindo Nacht, 


M. Grau, 
Holzmarkt 3. 


Ebenfalls empfehle in größter Auswahl 


Plüse- un naaa 


N 


die Einnahmen nicht gleichen Schritt. Die Kranken 


beginnt 


7. November a. c. 


(4893 


Montag, den 


Sophas, Matratzen) 
ſowie jede andere Polſterarbeit 
wird zu den billigſten Preiſen 
elegant ausgeführt. 

E. Seeger, Langgarten Nr. 8. 


Fuhrleute, 
die Ballaſt fahren wollen, 
melden fich A. Schoenicke & Co., 
Hundegaſſe Nr. 108. 


Bur bevorſtehenden 


Winterſaiſon 
empfehle mich den geehrten 
Herrſchaften als (59096 


Kochfrau. 


Frau S. Schlak, 
Frauengaſſe 5, 3 Tr. 


Warnung. 

Auf meinem Grundſtück, 
Jäſchkenthalerweg Nr. 26, 
Hypothek Nr. 586, Blatt III 
Abth. 1V jetzt VII ift eine 


zu bedeutend zurückgeſttzeen Preiſen: 
Wollene Kleiderstoffe, 
fertige Damen- und Kinderkleider, 
Schürzen, Morgenröcke, Unterröcke 

Jackets, Blousen, Abendmäntel, 
Plaids, Peluche-Kragen, Seiden- 
Tücher, Leinen- Taschentücher, 

Stickereien, Tülldecken 


Zither Co. 
Friedrich Menzenhauer & Co. 


New⸗ York. | Berlin C. 
Alleinige Fabrikanten 
der Menzeuhauer Guitar ⸗Zither. 
Unfere Zither übertrifft in 
Leichtigkeit der Spielart und 
Klangfülle all. bisher Bargebotene. 


26 Filialen in Deutschland. «s|; 
Per Caſſe?0 Mk. Auf Theilzahlung 25 Mk. 


o 
Danzig, Hundegaſſe 102. 
nd TTI t d 


aufk. Tayler, Breitgaſſe 4. (64186 Im Preiſe ganz bedeutend zurückgeſetzt, ſtelle 


Elegante Fr acks I® w einen größeren Poſten 


und (64536 


Frack - Anzüge 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 


— —— — —!3)—— 
Ein anſtänd. jg. Mann wünſcht 
in einem Prwathauje guten, 


bürgerlichen Mittagstiseh. 
Werthe Angebote mit Preis an 
W. A., 1. Damm 10, 2 Tr. 
550 rothe, wei 

Blaue, ee 

i Max Harder, 

Fleiſchergaſſe 16. 
Das läſtige 


Hautjucken 


ſowie daraus entſtandene Ge⸗ 
ſichtsrothe und Flechten wird 
ſchnell u. ſicher beſeitigt. Näh. 
Heil. Geiſtg. 135,3, Eg. Laterneng. 


behand. pril., disc. 
(eschlechis= 5e g Spe es: | 
u. Hautleiden Dr. Lehrich. |: 


Berlin, A. d. Stadtbahn 24. (4899 
Honorar 6.4 incl. Med. p. Nachn. W 


eingetragen. Dieſe Hypothek hat 
keine Rechtskraft, da ich noch keine 
Valuta erhalten habe. Warne 
jeden vor Ankauf derſelben. 

Langfuhr, im November 1898. 

Doris Gutkäss, 

geb. von Karczewski. 
Mein proviſionsw. angeſtellter 
Reiſender Herr Sablewski aus 
Danzig iſt von mir entlaſſen und 


etc. etc. 


N M p 
N 57 p 
h g Gez U Gr 


einzelne Weiten, in billigen und beſten Qual 0 


vom 1. bis 10. November zum 


5 volfländigen Ausverkauf. 
p Penner, Portechaiſengaſſe. 


s Mäntel, Morgen - Röcke 
Gopsasyeatssnaancse | 


find der beſſeren Ueberſicht wegen in der 


2. Etage zum Ausverkauf geſtellt. 


fe für Damen- ara 


Anfertigung von einfachen bis zu bem pig] | , i 
a (Golem: Der en ee findet 
| ex ſtatt. 


Tadeloſer Sitz! Pünktliche und ſchnelle Lieferung! 


Geschw. Wiens, 


Heilige Geistgasse 106. (4877 4 
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Haideblume. 
e Allerſeel ichte von Marie Langner. 

Ein ſeelengeſch g ER kra 
Novemberwetter! Haſtig, ſtoßweiſe fährt der Wind 

durch die Straßen, wirbelt den Staub au 


höhniſch lachend den Spaziergängern die 


ie in neckiſchem Spiel eine Stre 

Kopf, um aż Sonne hat fh den 
müht wenig zur Geltung zu komm 
gk = einer ihrer freundlichen Strahlen durch eine 


zu führen. 


da dring 
zerriſſene 


Wolke hinab zur Erde. 


So auch jetzt. 


Durch die dicht ver 
hänge jener Feuſter in der . 
e 


er nber vergebens den Eingang. 


der Wind an den ſchlecht verſchloſſenen 
die Vorhänge ein wenig und flugs iſt der S 


hineingeränzelt. Er gleitet achtlos über d 


mufter des Teppichs an einer Eſtrade hing 
im ſnächſten Augenblick erſchrocken auf ei 


Mädchengeſicht haften. 
Zwiſchen großen Candelabern 


Kerzen unter einer Fülle von Blun 
ſchlummert dort ein junges Menſch 


Schlaf, ſelbſt eine welke Blume. 


Die dunklen Wimpern liegen in 
auf dem blaſſen Geſichtchen, in d 
ſeinen bitteren Stempel gedrückt. 

Der Wind, de 
Stoß durch 
die kleinen Löckchen 
liegen, — dann 
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und ſich ein wenig 
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otſchaft zu bringen. 


aber Ą 
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der ih 


Nieman 
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ich mię 
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Hat es nicht 
Will ſich der M 
ſpruch zuzurufen e 
er denn weiter 
handeln ebenſo. 
Leben von Niedrige 
in eine Weli des 
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ein tadelloſer Cavalier ſei: Wie reich das 
er decorirt, wie koſtbar all' dieſe Blumen 
und wie hübſch die Wohnung, die er 
bling eingerichtet. 
m, ſehr nobel, lobt dieſe anerkennend, 
nis Blicke neidiſch in die nächſten Räume 
er wird hier die Nachfolgerin werden? 
licke, die verlangend die Geſtalt des 
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Graj Girej joeben der Altiftin zugeflüſtert, daß der 
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feinem S 
Sehr 
während Z 
fliegen. 
fragen ihre 
Grafen ſtreifen 


der ſtarrt mit blaſſen Mienen in die düſter 
opr ergen, Er hat wahrlich jetzt keine Suit 
Man ſieht ihm das 
Angſtvoll aber meidet ſein 
Antlitz der Todten. — 
einen drohenden, anklagenden Ausdruck? 
nicht öffnen um ihm einen Richter⸗ 
Unſinn! Alfanzereien! 
n? Hundert Andere feines Standes 
Das junge, bildhübſche Ding einem 
und Dürftigkeit entriſſen und ſie 
lanzes und des Luxus verpflanzt! 
ję i rungen in Erfüllung gingen, lag 
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Heini 


M fährt mit einem 
äuſelt in leichtem Spiel. 
r marmorweißen Stirn 
unwillkürlich ſtill. 
te Haideblume — Sufi, 
n er gezauſt, und deren 
: jauchend mit bloßen 
ie Haideblume! 
paar Jahre her, damals 
ein dritter war dabei 
Burſche im Dorfe, des 
Auge folgte ihm 
Dorf ſchritt, gar manches 
l ihm angebandelt, 
n ihnen eines Blickes. Nur für 
fie ein poetiſcher Mund einft 
e. — Und dieſe für ihn, eine 


1.257. 2. Beil 
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hangenen Bor- 
men Villa ſucht 
Bt aber rüttelt 
Fenſtern, bläht 
onnenſtrahl 
as Blumen⸗ 
uf und bleibt 
nem weißen 


mit dickbäuchigen 
men und Kränzen 
enkind den ewigen 


breitem Schatten 
as des Lebens Weh 


r ewig unruhige, 
das Zimmer und try: 
„die über de 
hält auch 
as iſt ja Sufi, d 


r die Sufie verſchwunden. Sie ift 
gegangen, hieß es im Mund der 
e Suſi beredet dur 
echen. Ein Graf, 
nahegelegenen Schloß bei einem 
eweſen und die Haideblume ge⸗ 
en waren nicht fruchtlos geweſen. — 
rſprochen. — Sie würde die ſtolzen 
ô alle in den Schatten ſtellen durch 
ſänge ſo ſchön wie eine Nachtigall 
und Ruhm ernten. — 
der ſich glücklich ſchätze, ihr die Wege 


die Suſi denn fort und Heini von Stund 
ſtiller Träumer, der ſtundenlang auf dem 
or dem Dörflein ſitzen konnte und hinaus⸗ 
eite, die ihm ſein Liebſtes geraubt, 

man noch hier und dort flüſtern von 
k „daß ihr Auftreten in der Welt von 
folg begleitet war, daß fie nur an Theatern 
anges debutiren, daß aber der Graf ihr 
geblieben, für deſſen Protegée fie gelte. — 
nd nun liegt fie hier ſtill und ſtarr, eine vom 


ch glänzende 
ein wirklicher 


nd er ihr 


dem der Wind ſo traurige Reminiscenzen 
erholt, ſchob er plötzlich 
und beſchloß auf feinen 
die traurige 
Der freundliche Sonnenſtrahl 
Liebkoſend gleitet er 
8 junge Geſichtchen. — Iſt denn Niemand da, 
noch ein Wort der Liebe 
d der mit einem Kuß von ihr Abſchied nimmt? 
man kommt. — Der Sonnenſtrahl huſcht 
x die dichten Vorhänge und blinzelt dort hindurch. 
er € Trauergeſellſchaft verſammelt ſich. Colleginnen 
erſtorbenen, der Director der Geſellſchaft, der 
roßen Kranz mit bedruckter Schleife zu Füßen 
ges niederlegt, ein paar Leute, müßiger Neu⸗ 
gend, — endlich auch „Er“. — Er benimmt 
Das ariſtokratiſche, blaſirte 


zuzuflüſtern hat, 


Was hatte 


t. Er harte ihr Talent eben über⸗ 
as immerhin nur ſeine Taſche, Suſi 


f und reißt 
Hüte vom 
cke mit ſich 
ganzen Tag be⸗ 
en, nur 


Bleib’ nur draußen, du unbändiger Geſelle, lacht 
geini glidjelig. Weißt du ſchon, die Haideblume iſt 
wieder da. Kennſt du fie noch, die Sufi, unſere Sufi? 
Sie iſt heimgekommen und will mein ſüßes, herziges 
Weib ſein. — Und dann kniet er nieder vor der Geliebten 
und birgt ſeinen Kopf auf ihrem Schooß. Sie ſtreicht 
liebkoſend über feine Locken. — | pa 

Das war ein böſer Traum, nicht Heini? 

„Ein böſer Traum“ — e und birgt das 
aupt feſter in die duftenden Blüthen. — Í 
2 Aaa am Firmament hat jetzt der Sturm eine 
mächtige, graue Wolkenwand vorgeſchoben und tonit 
iein letztes Werf in dieſer Nacht gethan. — Leiſe, leiſe 
fallen die weißen Flocken hernieder — der erjie 

Schnee. — R 
eich und milde breiten fie eine große, weiße Dede 
über die ſchlummernde Natur, dichter und dichter. — 
Auch die Geſtalt des jungen Burſchen iſt bald von ihr 
eingehüllt. 0 3 

om anderen Tage meldet eine Zeitungsnotiz, daß 
man einen jungen Burfchen erfroren auf dem Kirchhof 
gefunden. — Niemand kannte ihn, und der Wind, der 
ihn recognościren konnte, hatte inzwiſchen wieder 
Wichtigeres zu thun. — 4 

Man grub ihm ein Grab neben der Haideblume, 


0 Ü NEN AZ EEE STETTEN E EADE ET 
Zornles. 


ueber Softe Sedlmayr, unſere frühere Prima- 
donna, die bekanntlich an der Wiener Hofoper Triumphe 
feiert, finden wir in der „Bohemia“ eine enthuſiaſtiſche 
Beſprechung ihre, Sieglinde“ in Wagnersgewaltigem 
Nibelungenringe, der am 12. v. Mts. in neuer 
Inſcenirung im Wiener Opernhauſe zur Aufführung 
gelangte. Es heißt da u. a.: Endlich hörten wir 
eine Sieglinde, welche die ganze Göttlichkeit der 
Siegfried⸗Mutter ahnen läßt, voll der rührendſten 
Größe und anbetungswürdiger Weiblichkeit. Nun ſingt 
Frau Sedlmayr dieſe Partie, und Alle erkannten 
die Sängerin als das, was die Wiſſenden ſchon längſt 
ſie ſahen: als eine edle Künſtlerin. Frau Sedlmayr 
iſt eine Schauſpielerin von einer überzeugenden Wärme 
und einer Fülle hinreißenden Temperamentes. Was 
ihrer Kunſt aber den Individualitätswerth giebt, iſt ihr 
leuchtendes Verſtändniß dieſer Wagneriſchen Frauen⸗ 
geſtalten, ihre inneren Verwandtſchaft mit ihnen. Es 
ſcheint gleichſam, als ob ſie ſich nicht auf dem Wege 
des — langſam oder raſcher begreifenden — Intelleets 
ihrer Rollen neuerlich bemächtigt, ſondern eine directe 
ſeeliſche Veziehung zu ihnen hätte. Es iſt kein Coſtüm, 
in das ihre Seele ſchlüpfen muß, es ift kein fremder 
Jargon, welchen dieſe, als ihr fremd, erlernen müßte, 
es ift, als ob jetzt — als Sieglinde, als Iſblde — 
jene Stimmen laut würden in ihr, die, überſchrieen 
von Dingen des äußerlichen Lebens, bisher nicht hör⸗ 
bar werden konnten. 

* Von der Schichauwerft. Ueber die Bau- 
Ausführung der neuen Torpedobootszerſtörer, 
welche das Reichs⸗Marineamt letzthin der Schichauwerft 
allein in Auftrag gegeben hat, (indem bei ihr wieder 
ſämmtliche für dieſes Etatsjahr bewilligten Torpedo⸗ 
boote in Beſtellung gegeben worden ſind) erfahren wir 
folgende nähere Angaben: Die zuletzt erfolgte 
Beſtellung bezeichnet einen Abſchnitt ſowohl im Bau 
unſerer Torpedoboote als auch einen ſolchen in der 
ſpäteren Verwendung derſelben. Denn die neuen Boote 
werden recht erheblich größer gebaut werden, 
ſelbſt als die zuletzt an die Marine = Verwaltung 


hatte nie an Mangel zu leiden, ſie konnte wirklich ſehr 
glücklich fein. — Daran, daß fie das nicht war, trug nur 
die Sentimentalität der kleinen Närrin Schuld, die fo 
ſchnell ihren größten Liebreiz, die zwitſchernde Fröhlich⸗ 
keit, verloren hatte. — Heirathen, ihr die Ehre wieder: 
geben war ihr Verlangen geweſen, keine andere Liebe 
haben neben ihr. — — — 3 

Herrgott, das Erſte ging doch nicht, das war klar, 
und in Betreff des Letzeren — kleine ſüße Unſchuld 
— er ein Lebemann! Das war er ja ſeiner Schneidig⸗ 
keit, feinem Renommé ſchuldig — — — 

Da fuhr drunten ein Wagen vor. Endlich! — 
Die Männer hoben den ſchweren Sargdeckel und legten 
ihn über die ſtille Geſtalt. Dann knirſchten die 
Schrauben mißtönend durch die Stille. Hier und da 
wurde ein Schluchzen laut. Eine plötzliche Wehmuth 
preßte dem Grafen ebenfalls eine Thräne ins Auge. 
Er war ja eigentlich ein guter Kerl, wirklich ein weich⸗ 
herziger, guter Junge und das arme kleine Ding da 
drinnen that ihm leid, furchtbar leid, daß ſie in der 
Blüthe ihres Daſeins ſo fort mußte, hinunter in das 
düſtere häßliche Grab. — — 

Toni ſtieß ihre Collegin an. Er weint, flüſterte ſie 
mit bewundernden Blicken nach dem Grafen. Welch 
edles Gemüth! 

Langſam bewegte ſich der Zug nach dem Gottes⸗ 
acker, voran der Prieſter und die Chorknaben, dann 
der Sarg und die lange Reihe der Wagen. — Am 
Grabe ſprach der Prieſter ein paar Worte, nicht vier, 
Was ſollte er auch ſagen? Sie hatte geſündigt und 
gebüßt, bitterer zſchwerer als ihre Schuld geweſen. — 

So jung, ſagte eine alte Frau, '8 ja traurig, aber 
immer noch beſſer, als wenn ſie ſpäter einmal in Noth 
und Elend verkommen wäre. — 

„Amen“, ſchloß der Prieſter ſeine Rede. Dann 
nahm er drei Mal Erde und warf fie hinunter, daß ſie 
dumpf polternd auf den Sarg fiel. „Von Erde biſt 
e oc Ró © 


Toni lehnte ſich laut ſchluchzend an den Grafen. — 
Ich kann das garnicht hören, jammerte ſie. Wir hatten 
uns ſo lieb! Dann riß ſie einige Blüthen aus ihrem 
Kranz und warf ſie hinunter. Da, meinen letzten 
Gruß! Du armes Dirndl, ſtatt der harten Erde! 

Graf Elmen war ſichtlich gerührt. Das gefühlvolle 
kleine Ding! 

Und er bot ihr ſeinen Wagen zur Heimfahrt an. 

Mit ſtrahlenden Augen rollte ſie an ſeiner Seite 
der Stadt entgegen. — — — — 

Allerſeelen! Wie das flimmert und glänzt vom 
Friedhof herüber! 

Es glüht und funkelt heut auf dem Grabe, 
Ein Tag im Jahre iſt den Todten frei! 

Welch' eine ſchöne fromme Sitte, dieſes Allerſeelenfeſt! 
Wer ein Liebes draußen auf dem Gottesacker hat, der 
ſchmüßkt heut mit Kränzen, Lichtern und Blumen den 
kleinen Hügel und feiert mit ihm ein ſtilles Fejt, die 
heilige Weihnacht der Todten! 

Die Dunkelheit iſt tief herabgeſunken. Ein eiſiger 
Nordoſt fegt durch die Straßen. Draußen auf dem 
Gottesacker hat man zu thun, um die Lichter durch 
allerlei Barrikaden vor ihm zu ſchützen, die er mit kaltem 
Hauch immer wieder verlöſchen will. 

Der Menſchenſchwarm wird lichter. Da wankt ein 
junger, blaſſer Burſche durch das Kirchhofsthor. Weit, 
weit her iſt er gekommen, gewandert viele Tage und 
Nächte. Nichts hatte er aus ſeiner Haide mitgenommen 
als einen kleinen Brief mit zitternden, unklaren Buh- 
ſtaben bedeckt, und dennoch kann er ihn auswendig. 


hier und 


aber 


„Willſt Du noch einmal zu mir kommen Heini? zur Ablieferung gelangten 8⸗Boote. Die neuen 
Ich ſterbe, ich will und muß ſterben, denn nur der Fahrzeuge werden an Größe unſeren älteren 
Tod kann meine Schuld löſchen! Aber ich ſehne mich Diviſionsbooten gleichtommen, die auch f. Zt. 


nach dem treuen Blick Deines Auges. 
und komm!“ 

So war er denn gekommen und hatte in der großen 
Stadt mühſam die Adreſſe aufgefunden, die auf dem 
Brief vermerkt war und dort — ja dort hatte man ihn 
hierhergewieſen. — 

Der Todtengräber ſieht verwundert den ſeltſamen 
Burſchen an, der ſtammelnd nach dem Platz der kleinen 
Sängerin fragt, die man heut Nachmittag beerdigt. — 
Nach dem letzten der friſchen Gräber weiſt er ihn hin. 

Heini ſchleicht langſam durch die Reihen, ſo müde, 
als trügen ihn ſeine Füße nun nicht länger. Da liegt er 
vor ihm, der kleine blumengeſchmückte Hügel, der fein 
todtes Lieb birgt. — 

Mit einem wilden Schrei wirft er ſich darüber. 
All' der Jammer, der jahrelang in ſeinem Innern 
gelebt, bricht fith Bahn in verzweiflungsvollem Schluchzen. 

Die erſten Thränen aufrichtigen Schmerzes, die über 
Deinem Hügel geweint werden, arme kleine Haide⸗ 
blume! Mir deucht, nun wirſt Du ruhiger ſchlafen. — 

Immer ſtiller wird es auf dem Friedhof. Licht um 

icht verlöſcht. i y 
. den Lüften beginnt der Sturm ſein gewaltiges 
Lied zu ſingen. Er peitſcht die dürren Aeſte von den 
Bäumen und trägt ſie in tollem Wirbel fort, er fährt 
in die Schornſteine und heult in den Schloten, er tobt 
und raſt, als wolle er das Weltall aus den Fugen 
heben. Die Menſchen lauſchen anaſtvoll und zitternd 
ſeiner mächtigen Stimme. Der Todtengräber hat die 
Thüren geſchloſſen und ſchmiegt ſich drin an den 
warmen Ofen. — 

Den jungen Burſchen da draußen auf dem Grabe 
hat man überſehen. Er will auch gar nicht fort von 
frer und es macht ihm auch Keiner den Platz ſtreitig. 
Es iſt ſtill geworden. Der Sturm zauſt und zerrt an 
ſeinen Locken, er merkt es nicht. — Sein Mund lächelt 
ſogar. Er iſt daheim. \ ‚ic < f 
Hei, wie der Wind über die Haide jagt, wie er mit 
dem blühenden Ginſter ſpielt, jetzt es mit kräftiger 
Hand zur Erde drückt, um es dann wieder emporſchnellen 
zu laſſen. Wie er den Sand aufwirbelt und ihn luſtig 
gegen die kleinen Fenſter feines Häuschens wirft. 


Vergieb mir bei Schichau gebaut worden find. Ein Hauptunter⸗ 
ſchied wird aber darin zu ſuchen ſein, daß man den 
Zerſtörern zwei getrennt liegende Maſchinen einbaut, 
und ſie infolgedeſſen auch je zwei Schrauven erhalten, 
wodurch die Fahrgeſchwindigkeit der Boote eine er⸗ 
heblich geſteigertere ſem wird. Die zuletzt von der 
Schichauwerft für das Ausland gebauten Torpedo- 
boote haben bisher unerreichte Fahrgeſchwindig⸗ 
keiten erzielt, was ſelbſt die engliſchen Werften an⸗ 
erkannt haben. Ohne allen Zweifel werden 
daher auch unſere bei Schichau jetzt in Beſtellung 
gegebenen neuen Zerſtörer Muſterleiſtungen auf 
dem Gebiet des Torpedobootsbaus aufweiſen. 
Bisher beſtanden unſere Torpedoboots⸗Diviſionen aus 
je einem D-Boot und acht 8⸗Booten, von welchen 
letzteren zwei in der Reſerve gehalten wurden, jo 5 
fich die activen Divifionen ſtets aus 7 Fahrzeugen! zu- 
ſammenſetzen, wovon man ſich alljährlich bei den 
Uebungen der Flottillen in unſerer Bucht überzeugen 
konnte. Die von jetzt ab zu bauenden Dipiſionen werden 
fich indeſſen nur aus fünf gleich großen Schweſter⸗ 
ſchiffen zuſammenſetzen, ſodaß das führende Boot mit 
dem Diviſionschef an Bord in Zukunft nur den 
gleichen Gefechtswerth wie die Fahrzeuge der 
einzelnen Rotten haben werden. Trotz der 
verringerten Zahl der Boote in den neuen 
Diviſionen wird der Geſammtgefechtswerth des ſo 
gebildeten Verbandes ein bei weitem g rößerer als 
bisher fein, da die geſchloſſenen Dwiſionen befähigter 
ſein werden, die hohe See zu halten, ohne bei ſchwerem 
Wetter die Fahrgeſchwindigkeiten herabſetzen zu müſſen. 
Der große Vortheil, der in dieſem Umſtande liegt, hat 
fih von Neuem bei der Rückfahrt der Manöverflotte 
zu Ende Auguſt d. J. von unſerer Rhede nach Kiel 
gezeigt, indem bei diefer die kleinen S-Bopte infolge der 
ſtürmiſchen Witterung detachiri werden mußten und nicht 
bei den Geſchwadern bleiben konnten, was im Ernſtfall 
von unberechenbarer Tragweite hätte ſein können. 
Endlich iſt auch für das Torpedobootsperſonal die an⸗ 
geſtrebte Neuerung auf dieſem Gebiet von weittragenden 
Folgen. Für die Beſatzungen wird in Folge des ver⸗ 


Berliner Börſe vom 1. November 1898. 
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größerten Deplacements der Boote eine erhebliche 


Erleichterung des Dienſtes eintreten; dies bezieht ſich 
auch auf die an Bord der neuen Boote zu 
commandirenden Officiere. Denn während auf den 
alten S-Booten bekanntlich nur immer ein Lieutenant 
als Commandant fungirt, werden auf den Neubauten 
ſtets mehrere Offieiere commandirt ſein. Auch 
für das neue Etatsjahr wird eine gleiche Diviſion gee 
fordert werden, die in Berückſichtigung der Annahme 
des Flottengeſetzes eigentlich heute ſchon bewilligt ift. 
Der Bau einer jeden der neuen Diviſtonen ſtellt ſich 
— einſchließlich der Armirung und der Torpedo⸗Aus⸗ 
rüſtung — auf 5,9 Millionen Mark; mithin um nichts 
höher gegen früher, trotz der erheblichen Vortheile, 
welche die neuen Divifionen aufweiſen werden. Auch 
die neue Divifion wird, wie wir vernehmen, die 
. a bauen Haben. FO 
rſatzleiſtung für in Verluſt gerathene Packete. 
Nach 8 9 des Geſetzes über das Poſtweſen des Deutſchen 
Reichs vom 28. October 1871 it im Falle des Ver» 
luſtes oder der Beſchädigung gewöhnlicher 
Packete dem Abſender der wirklich erlittene 
Schaden zu vergüten. Hierunter iſt zu verſtehen, daß dem 
Abſender ein Geldbetrag zugebilligt wird, der ausreicht, um 
denjenigen Zuſtand herzuſtellen, der beſtehen würde, wenn 
der Verlaſt oder die Beschädigung des Packets nicht einge⸗ 
treten wäre. ($ 249 des Bürgerlichen Geſetzbuches). Dieſer 
Betrag wird fih im Falle des Verlustes des Packets in der 
Regel mit dem gemeinen Werthe deſſelben decken. Dagegen 
find einem Fabrikanten, der eine in ſeinem Betriebe herger 
ſtellte Waare mit der Poſt verſendet hat, im Falle des Ver⸗ 
Iuftes oder der Beſchädigung der Sendung nur die geſammten 
Aufwendungen, die zur Herſtellung der Waare gemacht 
worden ſind, einſchließlich der Vergütung für die vom 
Fabrikanten ſelbſt oder feinen Angeſtellten u. fe w. geleitete 
Arbeit, zu erſtatten, während er keinen Anſpruch auf Berück⸗ 
ſichtigung des bei der Verſendung der Waare erhofften, über 
den Betrag jener ee ir. hinausgehenden Unter⸗ 
nehmergewinns hat, weil nach $ 12 des Poftgeſetzes Erſatz 
für den entgangenen Gewinn von der Poſtverwaltung nicht 
geleiſtet wird. Hinſichtlich der Feſtſtellung der Höhe des von 
der Poſtverwaltung zu erſetzenden Schadens betet die 
Uebung, daß jede unnöthige Weitläufigkeit und Beläſtigung 
des Publicums, insbeſondere alle ins Kleinliche gehenden 
Ermittelungen, unterbleiben. ; i 

* Von der Landwirthſchaftskammer. Die Herbſt⸗ 
ſitzung der Landwirthſchaftskammer findet am 
Dienstag, den 22. und Mittwoch, den 23. 
d. Mt8. ſtatt. Der Vereinsausſchuß tritt am 22. d. 
Mis. zuſammen; die Sitzungen der Pferdezuchtſeetion und 
der Stutbuchgeſellſchaft werden am 21. d. Mis. ſtatt⸗ 
finden. Die Veröffentlichung der Tagesordnung erfolgt 
demnächſt. 1 

* ⸗Verlooſung. Der Herr Oberpräſident hat 
jetzt . zu 1955 im November und December 
ſtattfindenden Marzipan⸗Verlooſun > 55 bohnen ai 
Provinzfal⸗Fecht⸗Vereins ertheilt. Dieſe a ung far 
bekanntlich zum Den ER eſcheerung : 

ilfsbedürftige Waiſenkinder 15 . j 
oug Die Kreisſhnode der Diözöſe RUN. nr 
ift wegen der am 9. Nov. im Kreiſe Dirſchau i 
findenden 1 den Donnerstag, en 
10. November verlegt worden. 

* Für Bäcker und Conditoren. Auf Me 
Carton ijt jetzt als Placat die e etr. 
den Betrieb von Bäckereien und Con itoreien rez 
4. März 1896 im Intelligenzj⸗Comtoir erſchienen un 
auch dort käuflich. Das Placat enthält auch piej 
Kalendertafel für Bäckereien und age en 

* Der preußiſche botanijhe Verein ü . 
ſoeben ſeinen Mitgliedern den Jahresbericht pro 1897; d 
Derſelbe enthält ein Verzeichniß der Mitglieder, 1 
ſehr eingehenden Bericht über die Jahresverſamm ung 
in Goldap, Bericht über die monatlichen Sitzungen und 
eine Abhandlung von Jof. Scholz über das Thema 
„Det Formenkreis von Corydalis cava Schwgg. et 
Koerte“. — Die Mitgliederzahl betrug Ende Auguft er. 
322, welche ſich über ganz Deutſchland vertheilten. : 

* Ober-Briefträger. Zu unierer, den „Leipz. Neneſt. 
Nachr.“ entnommenen Notiz: „Der Titel Ober⸗ Briefträger! 
ſolle den Poſtunterbeamten verlietzen werden werden, die auf 
eine längere Dienſtzeit zurückblicken können — ber neue 
Titel ſoll beſonders bei Dienſtjubiläen verliehen werden — >, 
geht uns von ſachkundiger Seite folgende Mittheilung zu: 
Der Titel Ober⸗Briefträger it nicht neu. Er beftegi 
ebenſo wie der Titel Ober⸗Poſtſchaffnor bei der Poſtver⸗ 
waltung ſchon eine Reihe von Jahren. Beide Titel werden 
an Poſtunterbeamte mit langer vorwurfsfreier Dienſtzeit 
beim Uebertritt in den Ruheſtand, ſeltener beim 50 jährigen 
Dienjtjubt Gum verliehen. Nach den durch Allerhöchſten Erlaß 
vom 13. October 1879 genehmigten Beſtimmungen über die 
Dienſtkleidung der Beamten und Unterbeamten im Bereich 
der Reichs⸗Voſt⸗ und Telegraphen⸗Verwaltung tragen die 
Ober⸗Poſtſchaffner und die Oberbriefträger in jeder Ecke des 
Kragens außer der vierfachen Schleife aus goldenen Platt⸗ 
ſchnüren der Poſtpackmeiſter einen goldenen Stern nach Art 
der Sterne an den Kragen der Beamten. . 

* Viehmürkte. Wegen der im Kreiſe Marie werder 
ferrjdjenden Maul- und Klauenſeuche ift der Auftrieb von 
Rindvieh, Schafen und Schweinen auf ben am 12. November 
in Kirchenjahn ſtattfindenden Kram⸗, Vieh⸗ und Pferde⸗ 
markt verboten worden. — Mit Genehmigung des Provinzial⸗ 
raths der Provinz Weſtpreußen finden die Vieh⸗ und Pferde⸗ 
märkte in Pelplin im Jahre 1899 nicht wie im Kalender 
angegeben, ſondern am Mittwoch, den 18. Januar, 22. März, 
14. Juni und 8. November ſtatt. : 

pęęlegrapbifdje Voitanweiiungen im Verkehr mit 
Großbritannien und Irland. 
im Vertehr Deutſchlands mit 
telegraphiſche Poſtanweiſungen bis zu dem für gewöhnliche 
Poſtanweiſungen vorgeſehenen Meiſtbetrage (210 Mark in 
der Richrung aus Deutſchland und 10 Pfund Sterling in 
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ringeres Gewicht haben, als die bisherigen Wagen. Letzteres 
wird namentlich dadurch erreicht, daß dle e der 
Wagen mit Blechtafeln fortfällt, wofür die inneren Wände 
zum Schutz gegen das Eindringen von Feuchtigkeit mit Be⸗ 
häutleinen bezogen werden. Außerdem werden die Wagen 
mit einem Verdeck iber dem Sitz des Landbrtefträgers nicht 
verjehen, da ſich herausgeſtellt hat, daß das Verdeck läſtig tt 
1 5 0 Er einwirkt, daß die 
RU tiejtrager es oft, wenn es eigent 
folte, garnicht aufflappen. gebrauche werden 
Ergötzliche Wahleurioſa find auch bei der dieg- 
maligen Urwahl nicht ausgeblieben. So wird aus 
Elbing berichtet: Vielen Leuten iſt es ganz gleich⸗ 
giltig, wie fie wählen. Ein Wähler nennt einem Wahl⸗ 
vorſteher zwei Namen. Darauf fragt er den letzteren: 
„Sind die Herren conſervativ oder liberal 24 Wahl⸗ 
vorſteher: „Das weiß ich nicht.“ Wähler: „Na, 's ift 
ja auch ganz egal.“ In einem anderen Wahlbezirk 
ſitzt der Stadtrath K. am Borſtandstiſch. Urwähler: 
„Ich wähle den Herrn Stadtrath K.“ Vorſteher: „Ich 
mache Sie darauf aufmerkſam, daß Sie das Recht 
haben, zwei Candidaten zu wählen.“ Urwähler: „Nich 
in die Hand. Das andere wird der Herr Stadtrath 
ſchon machen.“ i ' 
Wie man den Lotteriegewinn berechnet. Die 
Gewinne in der preußiſchen Claſſenlotterie werden 
bekanntlich nicht nach ihrem Nennwerth an die Gewinner 
ausbezahlt, ſondern abzüglich 15,8 Procent. Die Be⸗ 
rechnung ift für Viele eine recht läſtige Sache; indeſſen 
kann man ſie, wie ein findiger Kopf ausgeklügelt 
hat, ſpielend ſchnell vornehmen, wenn man nach 
folgendem Recept verfährt. Den Gewinn des ganzen 
Looſes multiplieirt man mit 2, die neue Summe wieder 
mit 2 und dieſe Summe dann nochmals mit 2. Nun 
ſtellt man die gewonnenen drei Zahlenreihen derart 
untereinander, daß man jede Zahl um eine Stelle nach 
links rückt und rechnet ſie auf. Streicht man darauf 
die letzten drei Ziffern fort, fo hat man den Gewinn. 
Kommt z. B. ein Loos mit 30000 Mark heraus, io 
verfährt man: 30 000 X 2 = 60000 X 2 = 120000 
—ç = Bie Fir 260 000. Jetzt ſtreicht man die 
etzten re tern fort, und erhält fo den factiſche 
Gewinn von 25 260 Mark. id eenen 
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Provning. 


f. Oliva, 27, Det. Herr Decan Howald nahm 
heute in der Dreifaltigkeitskirche die jährliche Viſitation 
vor. — Der Geſellen verein, vor Kurzem vom 
Vicar Kling gegründet und jetzt geleitet, hält an den 
Donnerstagen in Thierfelds Hotel ſeine regelmüßigen 
Wochenfitzungen ab. 

k. Zoppot, 31. October. Eine Gemeindever⸗ 
ordneten⸗Sitzung fand heute ſtatt. Von der 
Bromberger Creditbank ift der Gemeinde vorgeſchlagen 
worden, die vielen waſſerreichen Flußläufe innerhalb 
des Weichbildes von Zoppot durch Forellen⸗ und 
Karpfenzucht nutzbar zu machen. Die Gemeindever⸗ 
tretung hielt dafür, daß mit Rückſicht auf die Beſitz⸗ 
verhältniſſe der Flüſſe eine perſönliche Unterhandlung des 
Unternehmersmit denAdjacentenamzweckentſprechendſten 
ſei. Soweit die Gemeinde in Betracht komme, ſoll 
dem Unternehmer die möglichſte Unterſtützung zu theil 
werden. — Die Einnahmen des Schlachthaufes für die 
letzte Betriebswoche belaufen fich auf 473.03 Mk. — 
Der Brandtdirector theilt mit, daß der Mannſchafts⸗ 
wagen eingetroffen fei, er koſtet 850 Mk. Davon 
werden durch Feuerverſicherungsgeſellſchaften 520 Mk. 
gedeckt, den Reſt will ver Kreisausſchuß zahlen. Die 
Verauslagung der Reſtſumme aus der Gemeindecaſſe 
wurde genehmigt. — Die von Herrn W. Hoffmann vor 
einiger Zeit eingebrachte Interpellation wegen Uever⸗ 
ſchreitung der Baufluchtlinſe am Welz'ſchen Bau in der 
Seeſtraße hat bewirkt, daß eine behördliche Verfügung 
erlaſſen werden wird, die betreffende Wand nieder- 
zureißen. — Herr v. Dewitz theilte mit, daß die An⸗ 
wohner der Bismarckſtraße nunmehr an die Zurück⸗ 
ſetzung ihrer Zäune gegangen wären. Der Frau 
Harniſch wird auf ihr Geſuch zur Aufſtellung eines 
eiſernen Zaunes eine Beihilfe von 100 Mk. gewährt. 
Der Zuſchlag zur Erbauung der Leichenhalle, 
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Wie fasse Ich meine Anzeige ab? 


Weiche Ausstattung soll ich derselben geben? 


Kann ein Cliché mit Vortheil angewandt werden? 
in welchen Zeitungen lasse ich meln Inserat 


mit Aussicht auf Erfolg erscheinen ? 


Wie oft und in weilchen Zwischenräumen bei 
jedem Blatte, um die Wirkung auszunutzen? 


Wie erledige lch meine Annoncen - Geschäfte 
zweckentsprechend, ohne Zeitverlust u. billig? 


Darüber findet jeder Interessent Aufschluss und 


Rathschlage in den Zeitungs-Katalogen der 


Annoncen - Expedition Rudolf Mosse 


In allen Bureaux dieser Firma werden gewissen- 
hafte Auskünfte in allen Inseraten-Angelegenheiten 
ertheilt, geschmackvolle Entwürfe für Anzeigen, sowie 
Kosten-Anschläge ausgearbeitet und die. jeweils ge- 
eignetsten Zeitungen in Vorschlag gebracht. (8635m 


Central-Bureau Berlin SW. 


General-Agentur Danzig: 


A. H. Hoffmann, Hundegasse 60. 
| | 


Mittwoch 


die bereits in Angriff genommen iſt, wurde an den 
Mindeſtfordernden, Herrn Lippke, für 9981,51 Mk. er⸗ 
theilt. Der Anſchlag belief ſich auf 12000 Mk. Der 
Antrag des Eigenthümers Jaskulsti, die Aenderung 
der Fluchtlinie der Friedrichſtraße in dem Zuge 
Eiſſenhardt⸗Wäldchenſtraße, der bereits unter der 
Amtsführung des Herrn Lohauß angenommen, aber 
bisher nicht ausgeführt iſt, wurde Herrn v. Dewitz zur 
Ausführung übergeben. Eine längere und zum Theil 
geheime Berathung erforderte der Antrag Popp, wo⸗ 
nach die auf dem Grundſtück Ecke Schwedenhof und 
Haffnerſtraße aus früherer Zeit her laſtende Eintragung, 
daß dort Gebäude oder Bäume, welche die Ausſicht 
nach der See beſchränken, nicht aufgeſtellt werden 
dürfen, gelöſcht wird. Herr Rechtsanwalt Nawrocki 
erörterte die der Gemeinde heutzutage wenig mehr 
nützende Einſchränkung. Der Beſchluß wird in geheimer 
Sitzung gefaßt. A 

r. Rojenberg, 31. October. Unter dem dringenden 
Verdacht, große Unterſchlagungen gemacht zu 
haben, iſt in Erfurt der frühere Gutsrendant M. ver⸗ 
haftet worden. Derſelbe war bis zum 1. October d. Is. 
Rendant und ſtellvertretender⸗ Amtsvorſteher auf dem 
Rittergut Gr. P. im hieſigen Kreiſe. Da er bereits 
15 Jahre auf dieſem Rittergute Beamter war, genoß 
er das volle Vertrauen ſeines Principals, des Kammer⸗ 
herrn v. B. Dieſes Vertrauen hat M. anſcheinend in 
ſchnödeſter Weiſe gemißbraucht. Man ſchätzt die von 
ihm veruntreuten Gelder auf mehr als 
5000 Mt. Die Veruntreuungen follen in der Weiſe 
begangen ſein, daß M. bei den Einnahmen in der 
Hauptrubrik falſche Poſten buchte und größere Summen 
für Spiritus garnicht in der Brennereicajje in Ein 
nahme ſtellte. Am 1. October d. Is. mußte M., der 
ſich hier in den Ruf eines ſehr wohlhabenden Mannes 
zu ſetzen gewußt hatte, eine Stellung als Gutsrendant 
aufgeben. Er zog mit ſeiner Familie nach Erfurt, um 
ſich in der dortigen Gegend ein Gut zu kaufen. Nach 
ſeinem Weggange wurden Unregelmäßigkeiten in der 
Buchführung entdeckt und der Staatsanwaltſchaft An⸗ 
zeige erſtattet, die die ſofortige Verhaftung des M. an⸗ 
ordnete. M. ſtellt jede Schuld in Abrede. 

k. Thorn, 31. October. Wegen fahrläſſiger 
Tödtung hatten ſich heute vor der Strafkammer 
der Zimmermeiſter und Beſitzer Johann Matlinski und 
der Maſchiniſt Emil Jahn aus Kiſin zu verantworten. 
Der Erſtere beſaß längere Zeit in Kiſin ein Grundſtück 
und ein Dampfſägewerk, welchem der Mai iniſt 51 
vorſtand. Im Jahre 1895 ſchaffte Matlinski ein Roß⸗ 
werk zur Dampfmaſchine an, ließ aber das Göpelwert 
und die Lenkſtange nicht bekleiden, obwohl Jahn ihn 
bbb a aufmerkſam machte und er auch die Vorſchriften 
der Polizei- Verordnung vom 22. Juni 1890 kannte. 
Selbſt eine vom Gendarmen erſtattete Anzeige bewirkte 
keine Aenderung. Am 3. Auguſt d. J. wurde mit der 
Dreſchmaſchine gedroſchen, während Matlinski nach 
Kulm gefahren war. Da ein Arbeitsburſche gegen 
Mittag fortgeſchickt werden mußte, fehlte ein Treiber 
ür das Roßwerk. Als ſolchen ſtellte der Maſchiniſt 
Jahn den 13 jährigen Neffen des Matlinski, Max 
Szezepanski, an. Der Junge begann bald darauf auf 
dem Roßwerk herumzuklettern. Plötzlich gerieth er in 
die Verkuppelung der Lenkſtange. Das eine Bein 
wurd ihm drei Mal gebrochen, bevor auf ſein Geſchrei 
die Maſchine zum Stillſtand gebracht war. Der Arzt 
mußte das Bein amputiren, aber der Knabe verſtarb 
in Folge des Blutverluſtes noch benielben Abend. Der 
Gerichtshof erachtete beide Angeklagte der fahrläſſigen 
Tödtung ſchuldig, und zwar Matlinski unter 
Außerachtlaſſung ſeiner Berufspflicht. Dieſer wurde 
u zwei und der Maſchiniſt Jahn zu drei 
. Gefängniß verurtheilt. 
Marienwerder, 31. Oct. Zu der Hengſt⸗ 
körung, welche für den Kreistheil rechts der Weichſel 
heute Vormittag auf dem hieſigen Landgeſtüt ſtattfand, 
war nur ein Thier und zwar der Hengſt „Fenelos“ 
des Herrn Gutsbeſitzers Dakau⸗Mewiſchfelde ange: 
meldet worden. Derſelbe wurde angetört. 

* Königsberg, 1. Nopbr. In der heutigen Stadt- 
auch die definitive 
die „Nordoſtdeutſche 


Danziger Neueſte 


nerordneten⸗Sitzung wird u. a. 
Schlußrechnung über 


TEA 
Fahrräder, || 


Erneuerung von Achſen, Conen 
und Lagern, Vernickelung und 
IEmaillirung werden gut und 


Nachrichten. 2. November. 


Gewerbeausſtellung“ vom Jahre 1895 officiel 
zur Kenntniß gebracht werden, nachdem der 
Magiſtrat darum, namentlich bei den Etatsberathungen, 
ihon mehrfach interpellirt worden ift. „Spät kommt fie, 
doch ſie kommt“ — kann man von dieſer Schlußrechnung 
jagen, Indeſſen ift es ja im Allgemeinen eine erfreuliche, 
denn die Garantiezeichner ſind bekanntlich nicht in 
Anſpruch genommen worden, andererſeits hat die Nord⸗ 
oſtdeutſche Gewerbeausſtellung nicht — wie man viel⸗ 
fach im Publicum glaubt — einen nennenswerthen 
Ueberſchuß abgeworfen, wenigſtens materiell nicht, uur 
inſofern, als ſie uns als Erbſchaft den ſchönen Thier⸗ 
garten hinterließ. 

Königsberg, 31. Oct. Drei merk wü dige 
„Olle Kamellen“ gelangten heute per Poſt auf 
unſeren Redactionstiſch, jo ſchreibt die „K. H. 3.7, 
Correſpondenzkarten mit Aufträgen an unſer Geſchäft, 
die aus naher Nachbarſchaft uns zu erreichen nicht 
Weniger als vierzehn Jahre gebraucht hatten. 
Sämmtliche drei Karten find von 1884 datirt, die eine 
aus Kraupiſchken, 25. Januar, die beiden anderen aus 
Memel, 18. April, und aus Allenſtein, 26. Auguſt. 
Letztere beiden Karten haben ſich ſeltſamerweiſe nach 
Stettin verirrt, wo fie ſeither in fiiller Zurückgezogen⸗ 
heit gelagert zu haben ſcheinen und wo ſie uns nun 
erſt mit dem Poſtſtempel 29. 10, 98 6—7 N. zuge⸗ 
gangen ſind. Daß dieſe drei zu verſchiedenen Zeiten 
und von verſchiedenen Orten aus in Verluſt gerathenen 
Sendungen ſich nach jo langer Zeit auf denſelben Tag 
aus der Irre an ihren richtigen Beſtimmungsort zu⸗ 
ſammengefunden haben, iſt ein Zufall, den man, ohne 
Spiritiſt zu ſein, — ein Wunder nennen darf. Zwei 
der Aufträge von 1884 — Heſtellungen auf Kalender 
von dieſem Jahr — ſind heute leider verfallen, dagegen 
können wir mit den aus Memel gewünſchten „Achtzig 
Kirchenliedern“ noch immer aufwarten. k 


5 Literatur. 

Karte zur Paläſtinafahrt des d 

Bearbeitet von Paul Langhans. God e ek 
76 Rd 2 n des Kaiſers“ . 
und Bedeutung die früheren Reijen des i 5 
lande weit übertreffen. Die eulkurhiſtoriſche ee 
ſpeeiell der Paläſtinafahrt lenkt die Aufmerkſamkeit bee 
ganzen gebildeten Welt, der geſammten Chriſtenheit auf die 
Kaiſerreiſe. Den nach Hunderten zählenden Begleitern auf 
der Fahrt wie den Tauſenden daheim, die im Geiſte ihrem 
Kaiſerpaare Tag für Tag, Ort für Ort folgen möchten, bietet 
die ſoeben von der Perthe'ſchen Geographiſchen Anſtalt heraus⸗ 
gegebene Karte dazu vortrefflichen Anhalt. Nach amtlichen 
Angaben verzeichnet die Karte den Verlauf der Kaſſerreiſe 
bis in alle Einzelheiten (fo find z. B. die Transportmittel, 
deren ſich der Kaiſer bedient, auch für die kleinſten Ausflüge 
angegeben.) Während die Hauptkarte das geſammte 
Morgenland darſtellt, zeigen Nebenkarten und Pläne von 
Konſtantinopel, Haifa, Palästina, Jeruſalem, der Umgebung 
von Jeruſalem, von Alexandrien, Kairo und den Pyramiden 
von Giſeh und vom Nilthal alle einzelnen Baulichkeiten, deren 
Beſichtigung im urſprünglichen kaiſerlichen Reiſeprogramm 
vorgeſehen war. 


Handel und Induſtrie. 


Hamburg, 1. Nov. Kaffee good average Santos 
per December 31½, ver Mai 3154. Behauptet. 


—— 
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Hamburg, 1. Nov. Petroleum feft, Standard 
loco white 6,85. 
Paris, 1. Nov. Feiertag. 


Haure, 1. Nov. Kaffee in New⸗Pork ſchloß mit 10 Points 
. Rio 14000 Sack, Santos 21000 Sack, Recettes für 

age. 

Havre, 1. Nov. Kaffee good average Santos 
. N i UI: 

utwerpen, 1. Nov. Feiertag. 
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ew⸗Pork, 1. November. Weizen. Berfihifiungen der 
letzten Woche von den allantiſchen Hafen e 
Staaten nach Großbritannten 214000, do. nach Frankreich 
2000, do. nach anderen Häfen des Continente 265 000, do, von 
Kalifornien und Oregon nach Großbritannten 90 000, do. nach 
anderen Häfen des Continents — Orts. 

Nem Pork, 31. Oel. Weizen eröffnete mit niedrigeren 
Preiſen infolge Zunahme der Eingünge und Liquidation, 
ſpäter befeſtigte ſich der Markt und die Preiſe zogen an auf 
Nachrichten aus England ſowie auf Käufe aus Anlaß knapper 
Platzvorxäthe und il die Viſible Supp einger geſchätzt 


GAL 


; in allen Abtheilungen meines Geſchäftes, es kommen 


wird an Dauer? 


Nr. 257. 


als erwartet wurde. Schluß feſt. Mais ſchwächte ſich an⸗ 
fangs entſprechend der Mattigkeit des Weizens ab, ſpäter 
trat Preisſteigerung ein auf feſtere Kabelmeldungen, Deckungen 
der Baiſſiers, ſowie im Einklang mit Weizen und weil die 
P OŚ ak weniger zugenommen als erwartet wurde. 

u ejt. 

Chicago, 31. Oct. Weizen eröffnete auf matte tabele 
meldungen niedriger, im fpäteren Verlaufe zogen dte Preije 
an auf Deckungen der Baiſſiers, ungeklärte politiſche Situation 
in Europa und in Folge der niedrigen Conſols. Schluß 
jeft. Mais. Anfangs wurde der Markt durch die 
Fluetuation in Weizen beherrſcht, ſpäter befeſtigten ſich die 
Preiſe auf reichliche und gute Platznachfrage. Schluß feft 


Braunſchweig, 1. Nopbr. Serienziehung der Branns 
ſchweiger 20 Thalerlooſe: 91 311 585 806 854 1076 1286 1730 
1733 1866 1957 2067 2323 2426 2790 2873 2962 3087 8192 
3295 3444 3489 3554 4088 4370 4390 4971 5094 5183 5298 
5749 5815 6085 6156 6246 6317 6407 6481 6526 6676 7227 
7287 7331 7489 7553 7582 7745 7814 7901 7951 8072 8281 
8300 8304 8337 9179 9278 9209 9325 9834 9479 9599 9968, 

Oldenburg, 1. NRovór. Gewinnziehung der Oldenburger 
40 Thaler⸗Looſe: 30000 Mk. Nr. 37239. 1500 Mk. Nr. 61476, 
ge 600 Mk Nr. 9743, Nr. 99285, Nr. 118609. Je 300 Mk. 
Nr. 3750, Nr. 11459, Nr. 76214, Nr. 79884, Nr. 79898. Je 
180 Mk. Nr. 33509, Nr. 35771, Nr. 37113, Nr. 65455, 
Nr. 72833, Nr. 88584, Nr. 93238, Nr. 99576, Nr. 113490, 


Nr. 114511. 
Getreide⸗Beſtände 
erelufive der Danziger Oelmühle und der Großen Mühle. 
81. Oct. 1898. 30. Sept. 1898. 31. Oct. 1897, 


Weizen . 4437 T. 8396 T. 6785 T. 
Roggen 889 822 „ 2529 
Gerjie a a . 1768 „ 1126 „ 1401 „ 
Hafer. „670 180 p 131 „ 
Erbſen 94 p 31 p 867 „ 
Mals 1 42 „ 42 „ 
Wicken 197 „ 67 p 130 „ 
Bohnen 114 p 78 „ 293 p 
Dotter. „ 2213 „ 60 p 90 „ 
Hanfſaat . — n — 36 
Rübſen u. Raps 845 „ 906 „ 959 „ 
Lupinen 132 „ 139 „ 10 p 
Leinſaat 143 p 58 „ 83 p 
Linſen 8 w 182 v 239 n 396 n 
SKIE © e e s — „ — y 177 „ 
Mohnn e » 6% 7 5 181 „ 
Senf ... © © 40 „ 1p 15 p 
Seradellaa : 6, 16 p —, 
AM u. Fa 5 „ =, 
Buchweizen — — „ — „ 
Rettigſaa t. — y — y — y 
Sonnenblumen⸗ 

E — = y 
ara, 
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Tamilientiſch. 
Sinnräthſel. 
Wir müſſen es geduldig leiden, 
Was es auch immer uns mag bringen. 
N Wohl beſſern kann mans, nie vermeiden, 
Und mit Gewalt läßt ſichs nicht zwingen. 
Im Schoß der Zukunft iſts verborgen. 
er kommts mit adlergleichen Schwingen. 
er fola heut ſteht, den ſtürzt es morgen, 
Und Niedre läßt's die Höh erringen. 
Sei ſtark, wenn es dich ſchlägt und quälet 
Dorp ned fei, folt Glück es bringen. 
och wenn dirs bei der Arbeit fehlet 
Wird niemals dir ein Werk gelingen. 
Auflöſung folgt in Nr. 259, 


Auflöfung aus Nr. 155: 


wird Dr. Thomp⸗ 
; ſon's Seifen⸗ 
pulver vielfach genannt, weil kein anderes Waſchmittel 
ſo vorzügliche Eigenſchaften in ſich vereinigt, als 
gerade dieſes. Man erzielt damit blendend weiße 
Wäſche unter größter Schonung derſelben. Ueberall 
käuflich. 1 (7269 


Aufbewahrung u. Conſervirung : p A m um 
von Rädern für den Winter. Kleiderſtoffe Gardinen, Seidene Tücher Bettwäsche. : 
Herm. Kling, (nur beſſeren Genres, — das Fach von 14 A an. von 10 J an. Laken ohne Naht . 1,08 M 
Milchkannengaſſe Nr. 23. Futterſtoffe ee ee a Corsets Weiße Bezüge . . 1,28 „ 


Unſere Wohnung befindet 


Leinen⸗ 
ſich jetzt 1 


W 


in jeder Art, 
und Baumwollen⸗ 


Aufgezeichnete Artikel 


garen, zum Beſticken, von 1 J an. 


moderne Fagons. 
S (H h U rz en. 


Kiffen-Bezüge. . . 037 „ 
Strohſäcke „ 


PM 
gen. 


inen, Meter 19 A. j Einſchüttun 
Hauptſtraße 13, Halb Tiſchtüch er. k ende! Pariſer & chleier Bo Zgos ; 908 
; 2 A P „Feudel. f 0 ö . 
Sung 1 fene T Servietten. uam Rüſchen, Cravatten. „ Kiſſen 0,58 1 


Anna Lastig & Co., 


Akademiſch geprüfte Damen⸗ 


Fertige Wäsche -Artikel für Damen, Herren und Kinder 


M nur eigene Anfertigung 


Taschentücher mit kleinen, kaum 


ſchneide rinnen. ai 
Í Filz.Schuhe.  Filz-Pantoffeln. Toi 
Frac ks 5 Tricotagen. Flanelle. Strickwolle. 


Frack - Anziige 


werben verliehen 


Breitgaſſe 20. 
Altes Fußzeug, 


gut reparirt, von 1 A4 an, 
Kinderhackenſchuhe von 50 9 
an, etwas fehlerhafte warme 
Kinderfilzſchuhe mit Leder⸗ 
fogle von 26 9 an, Kinder- 
Pantoffeln 10 Z, Mädchen⸗ 
Gummiſchuhe 75 A, jowie 
anderes Fußzeug in Filz und 

Leder billig zu verkaufen 
Jopengasse 6. (4706 


Gummi - Boots, 
Fusszeug«x 


beſohlt und reparirt maſſenhaft 
am ſchnellſten und billigſten 
die Reparatur ⸗Anſtalt von 
KH. Rappoen, Melzergaſſe 13. 


Jede alte u. neue Polſterarbeit, 
ſowie jede andere in mein. Fach 
vorkommende Arbeit wird in u. 
außer dem Haufe ſauber u. billig 
angefertigt Kriewald, Sattler u. 

Tapezirer, Dienergaſſe 10.(4919b 
Rathi Hilfe, F.⸗Schutz, v. erf. peb. 
Molft, Berlin, Potsdamerſtr. 87. 

(389m. 


z 


— NZ 
Shirm-Reparat.u.Bezügemerd, 
taub, ch. n. u. bill. angef. Schirmfbr. 
S. Deutschland, Langg. 82. (9115 


Paul 


— —— — — — a a I 


Die Preiſe ſind auffallend, ohne Rückſicht auf 


tafeln 
e RN | 

find Alle, welche „Quäker Oats" verlan 
von unreellen Händlern als unbervacte Wann 
irgend etwas Minderwerthiges erhalten. Hä 0 
verfichern die Mertiufe, dieses und jeneg wil 
ebenſogut als „Quäker Oats“, ve 1 
Echte „Quäker Oats“ ist nur 


bedien 


ſichere 
gegen 


1 
Originalpacketen mit Schutzmarke rat 
neben abgebildet, erhältlich > ° w = 


2434 


Agente 
Gratifi 


(9409 


— —üuU = 0 ZYC 
Kaſtaninſeiſe 20 J Mattenb. 28, | Stajtaniujeife20 7. Brauj.Wail.d. 
(3084 (2565 1 Neuſchottland 29. 


ach 


Solange die Vorräthe reichen, offeriren wir 


im Schaufenſter unſauber geworden. 


bemerkbaren Webefehlern. 


lette-Seife. Kronenkerzen. 


Kleiderknöpfe und Besätze. 


den früheren Preis, ermäßigt, 


Rudolphy, Banig, Zungenmackt At. 2. 


Gelegenheitskau ff sę 
Pierer’s (4567 


s m [| 4 
Conversations » Lexikon, 
neueſte Auflage 1893, vollſtändig in zwölf hocheleganten 
Original⸗Einbäuden mit 541 ſchwarzen und bunten Bilder⸗ 


ſtatt 102 Mark für nur 48 Mark! 


Trotz des bedeutend berabgeſetzten Preiſes liefern wir an 


Beſteller 
monatliche 


von miw 
deſtens 


Theilzahlungen 


Mark. dh ung wird ber Preis auf 


Mark ermäßigt. 
robe⸗Band ſteht auf 3 Tage zur Einſicht zu Dienſten. 


Die Lieferung erfolgt unter Garantie für neu und fehlerfrei, 


Selmar Hahne’s Buchhandlung, 


Berlin S, Prinzenſtraſte 54, gegenüber der Turnhalle. 
Beſondere Proſpecte über obiges Lexikon, ſowie Cataloge über 
werthvolle im Preiſe ermäßigte 
Die Trichinen⸗Verſicherungs⸗Anſtalt Sſtrau verfichert 
Schweine gegen 
und entſchädigt prompt, wie 


ücher gratis und franco. 


Trichinen und Finnen zu billigen Prämienſätzen 
A zahlreiche Anerkennungen beweiſen. 
n in möglichſt jeder Ortſchaft ſucht die Haupt-Agentur, 


Danzig, Langgarten 73, bei hoher Proviſion, Unkoſtenerſatz, 


cation und kostenfreiem Loosantheil der Königlich 


Preußiſchen Claſſen⸗Lotterie; die Ausführung desAgenturgeſchäfts 
iſt einfach, mühelos, Geſchäftsſtörungen ausgeſchloſſen. (61446 
Hundert Centier, 
nebſt Kohlblättern zu verkaufen 


unfelrüben] 50 Paar Hoſen 


(63425 billig zu urt. 3. Damm10,1.(67846 


Nr. 257. 


Teppiche, 


Giebt’s Ja doch! 
20 bücher für den noch nie dage 


weſenen bill. Preis d. 


Zola, eine moderne 
Haremsbilder, 


verſal⸗Pepi, 
Meſſalinen der Stadt Wien; 9 
alender, 


Weißt Du Muatterl' 
Mädchen von Polzin, 


Sbentener, Bella file Pankow; 


ungen. ee u. ſ. w. (Boitparetiendung). 


uchhandlung 


Berlin 24, Rheinsbergerſtraße 26. 


a „einzigeBerkaufgit. deserhtenDr.Kneipe’s Arnitodranzbrannt, 
wein iſt in Danzig b. G. „Kuntze, Paradiesg 5 5. ağ. 258. 24 2850 


4. Biehung».d.Mlafe199. cl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 1. November 1898, vormittags. 


M. Luck 


verkaufe ich die in meinem Lager Sungate durch Feuchtigkeit gelittenen Waaren, wie: 


Portieren, Cifch- Decken, Schlaf. Decken und 
Läufer-Stoife 


BE zu Spottpreisen. = 


ER 
Ferdinand 
Lauggaſſe Nr. 131 10 
in dem früheren Locale von der Firma Ernst Fischer. 


A 


Dieje Collection A u. A.: Dreyfus u. 
rozeßgeſchichte, Caſa⸗ 
novas galante Menietti A insonni, 
Erzählung aus dem orientas 

lichen Frauenleben (ſehr intereſant); Uni⸗ 
aus dem Leben einer Kellnerin; 
gr. illuſtr. 
6. u. 7. Buch Mofes sebr inter⸗ 
eſſant), 571 neueſte Lieder u. Couplets z. B. 
was i träumt 1525 Das 
Pankow, Pagkom, fille 
Baron Mikoſch, Witze und 
chinis Zauberkabinet, Briefſteller, Erzäh⸗ 
(4482 


ie, | 165 71 327 547 96 605 757 981 
Moze? p 


November. 


vöbel⸗Stoffe, 


e 


Coffin 


Schmuck-Waaren- 
Special-Geschäft 
Bijouterien in Gold, Silber, Granaten, A 


Korallen, Mosaiken. (60416 | 
Ketten, Ringe, Armbänder, Broschen eto. etc: 


Langgasse 26, lte Etage. 


Neidenburg, Wenzeis Hotel 
empfiehlt dem reijend Publicum 
ſeine neu eingerichteten Locali⸗ 
täten. Für gute Speiſen u. Ge⸗ 
tränke beſtens geſorgt. Solide 
Preise. Zimmer: 1. Nacht 1,75%, 
2. Nacht 1,50 % Hotelwagen am 
Bahnhof. G. Neureiter früher 
Nickel, Neidenburg Opr. (2149 


Cacao, 

bei größeren Abſchlüſſen zu be⸗ 
deutend ermäßigten Preiſen, 
a Pfd. 1,80, früher 2,20 4, 
a Pfd. 1,60, früher 2,00 , 
Hafercacan a Pfd. 1,20 , Thee 
neueſter Ernte in hochf. Qualit. 
a Pfd. von 2 Mk. an empfiehlt 

A. Kurowski, (62966 
Breitgaſſe 108 u. Breitgaſſe 89. 


Narsarine-Räse Romatour Rindfleisch, 45—55 0 


20 Bin. | 94. „(1154 


a Holkeri, re 


BR SG GA SR. GR (2 A LR TR A AB 


Schweinefleiſch, 55 und 60 3 Danzig, Poggenpfuhl Nr. 3, 


verkauft S. Behrendt, Neujahr: | für Radfahrer liefert billigſt H. 
421 waſſer, gii kometitermeg. (63546 rome, Einbeck Preisl, fe. (3614 


9. Ziehung d.4. Klaſſe 199. Kgl. Preuß. Lotterie. 


PZA i 
SD E OR ABD. E OD. o DQ D a a a a a ADA 


Das Neueſte 


itel; - Baretta, Muffen, Kragen 
und Mützen 


empfiehlt in den gaugbarſten Fellgattungen, bei 63470 
reeller Bedienung und 3476 
anerkannt billigsten Freisen 
S. 


Deutschland, 


4 5. Auflage. 
Dio 8 ernte, 


rm fur alle jene, die an pei 
üblenğolgen frürzeitiger Verirrungen 
leiden. Nützlich auch für jeden, der 
an Angſtgefühl, Mattigkeit, Nerven⸗ 
ſchwache und Verdauungsſtörungen 
leidet; ſeiner reichhaltigen Belehrung 
verdanken j jährlich viele Tauſende ihre 
volle Wiederherſtellung. Preis 1 Mark 
(in Briefmarken). Zu beziehen von 
„Homöopathische Ordinations-An- 
stait“, WIEN, Siselastrasso 6. 


D. R. A za: ‚Ku & : 

N. 4 i 
Tauſende von Ans 
erkennungsſchreiben 
von Aerzten u. A. liegen 


zur Einſicht aus. 
1/1 Sch. (12 Stück) 3.4 
21 „ 3,504, 3/1 5% 
12 FLO, 
Porto 20 Pfg. 
Auch in vielen Apo⸗ 
theken, Drogen⸗ und 
Friſeur⸗Geſchäften er⸗ 
hältlich. 4463m 
Alle ühnlichen Präpa⸗ 
rateſind Nachahmungen. 
8. <a T 
Berlin O., 
Holzmarktſtraße 69/70. 
Proſpekteverſchloſſen 
gratis und franco. 


S59E9:988 


Kaft.-Seife 20, Heil. Geiſtg. ll. 7 Erhälll. durch Apolh. 
(1521 = 
Otto Lindner, dresden n. 


Kartoffeln e ę 


froſtfrei, vorzügl. kochend offerirt 
Max Harder, Fleiſ cherg. 16.(626 


M. Hgürmen Eburol, 


die beſte Glanzwichſe der Welt, 
macht das Leder haltbar, weich 


iL 


„Oxypropionsaures 
Theob Tan i Rdz PA 
(D. 


r mmm 


© 
8 
8 
8 
e 
© 
© 
© 
8 
© 
® 
© 


direct bezogen, in vorzüglicher 
Qualität, wie: (467 Am 


a Sherry, 
ino da Pasto; 
Meneſer Ausbruch, 
Ruſter Ausbruch, 
Süßer Ober⸗ Ungar, 


insbeſondere 


Medicinal⸗Angarwein, 


einen anhaltenden tiefſchwarzen 
Glanz. In viereckigen Käſtchen 
à 10 Bis. empfiehlt (4108: 


Carl Seydel, 


Heilige Geiſtgaſſe 22. 
poz BE Eg. 
—— WWR 


14 e 
chemiſch unterſucht und begut⸗ Südweine, 
achtet vom vereidigten Gerichts⸗ direct bezogen, vorzügliche 


Chemiker Dr. C. Bischoff, Berlin, 
empfiehlt zu billigen Preiſen. 


Oscar Tolke, 


Qualität, wie: (4675 m 
Portwein, Sherry, 
Malaga 
empfiehlt zu An Preiſen. 
Gustav Heidenreich, 
Danzig, Häkergaſſe L 
21 28 309 M 


Acetylen-Laternen 


i 
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3 Grösstes Lauer ech Aecht Prager gellferte Herren- 
h bediegene Qualitäten ET pilligjte Preire ene ee ei Dama-Öhethandshnhe 
RE Z Bektdrillichen, Inletten. 8 7 PFF 
Gł g Fertige Einschüttungenund Laken. d Demijohns und Korbflaschen $ 
s Nahlohn gratis. ; +.» von der j D 
aR Steppdecken. Schlafdecken. ! 4 Attien-Eſelſchaft der Gerresheimer Glaskiittenweche D 
38 "> if 4 > vorm. Ferd. Heye. + 
ZA ( Í 5 I || Allein⸗Zerkauf für die Provinz Weſtpreußen: 

| lere zit (l tat, i ichard Schubert, 4 
x d Danzig, Poggenpfuhl 35. (62875 $ 

ow WWWWWE www 
TER 7 SE ZES 


I Dieſe Woche 


Er. stelle einen großen Poſten 
k chieite 


8 in tiefigem Sarben-Sortimeni und nenehen Formen 
| zum Preiſe von 0,45 und 0,95 Mk. 


ſowie eine Partie 


| 4. reinseidener Damen-Tücher f 


2 à Stück 95 Pfg. 
zum 


i Max Schönfeld, " 


. 28 Langgaſſe 28. 
i Filialen: Kohlenmarkt Nr. 35 und L Damm Nr. 23. 


N „ 


Benz & Cie., 


Rheinische Gasmotoren-Fabrik Mannheim 


„Motor Benzś ni (lilrhindung || 


stehender und liegender Construction für Gas- und 


Peiroleum-Ligroin. 
4300 Motore mit 
s 22000 Pferdekräften abgeliefert. 
Anerkannt aussergewóhnlich niedriger Gas- und Benzin 
verhrauch, daher sehr billig im Betrieb. 
> Im Interesse eines jeden Käufers liegt es, unsere Prospect 
kommen zu lassen, [939 


M LA FR 


12 


Wegen Aufgabe met k 
„„ Weiß⸗ und Woll⸗ 

waaren⸗Geſchäftes ſtelle ich 

jämmtliche Artikel zum 1 


Ausverkauf 
. R, ea en, 
Elise Behrendt, 


Vorſtädt. Graben Nr, 12/14 
ngang Fr'eiichergafi 


28882825 = 
= 
x 


Aus unjerem 


 Eldhmeho-lwretil 


heben beſonders hervor 


l g amen-Kleiderstoffe 


38 
36 
= 


in nur guten Qualitäten (4836 


zu ganz beſonders billigen Preijen. 
Eine Partie 


8RBIRBRR 


Reste und Roben knappen 


| Masses enorm billig! Rothwein | 


N 22 P A 2 e ° bro j y 

A Beinwoll, Crêpes, Cheviots, sowie englische 3 a 

E g und Fantasie-Nlole, en bei A. Past 

T früherer Preis 1,50—1,80 pro Mtr., jetzt 75 J, 90 3 =; - 

17 % ; und 1 «4 pro L= ; 88 

| Seidenſtoffe bedeutend zurückgeſetzt. $ —.— 
% 
% 


Loubier $ Bartk, $| euii w. 


76 Langgaſſe 76. empfiehlt (4848 


; & w 
KRKRURNRNIARNRKKANNNA J. Kotlowski, | 


Alſtädt. Graben 23. 


Ryffhauser⸗Cigarre, as Eskaro, 


| 10 Stück 50 3, 100 Stück binger, — nicht angefroren, 
hat eine fo angenehme Qualität, daß jeder Raucher über die hat preiswerth zu verkaufen das 
Preiswürdigkeit ſtaunt. (4809 | 4734) Dom. Miiggau bei Schidlitz. 


55 Ich empfehle daher obige Marte der geneigten Beachtung. Kastaninseife 203 L Dammid. 
R. Martens, Danzig, Hundegaſſe 60. (2352! 2938) 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


Juhaber: Christian Petersen. 


Ausstattungs-Magazin für Wäsche u. Betten, 


5 Bettfedern und Daunen. "g 
= Sämmtliche Sorten von 50 Pfg. bis 7.50 ſtaubfrei chemiſch gereinigt. 


[Erste 


Zur Weintraube“ 


Extrafein Machandel No. 00. 


Eiserne Battstellen 


N 61 w ze ENT = JE Bo VEIT 
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Filiale Breitgaſſe 122, Ecke Junkergaſſe. 


s 
ND 
Dd 


Specialität: 


Specialität $ 


anzigerKaffee-Röstereil 
mit elektrischem Betriebe. ; 


Durch den elektrischen Betrieb stetig mit trisch gerösteter Waare versehen 


und nachdem auch von meinem grossen Lager in Roh-Kaffees beliebige Quantitäten 


auf Wunsch des einzelnen Käufers sofort geröstet und in Empfang genommen werden 
können, bio ich in der Lage, den Anforderungen auf vorzüglich reinen Geschmack, 
prächtiges Aussehen wie volles Aroma der gerösteten Kaffees noch mehr wie früher 


zu genügen, worauf ich die geehrte Kundschaft ganz besonders aufmerksam zu 
machen mir erlaube, a 


Ich offerire: 


m 
‚Roh: ‚Kaffees; . Geröstete Kaffees; 
o 0,55 Mark Pro Pfund 0,80 Mark 
„ „ 8,80 | a e 
„ 070 = | [+ «781,00 72 
„„ 0,80 m: DIOR 
+ 0,0 - ea ae 
„ 10 
N ne 1,60 
« — 1,20 - 15 — 1,80 - 
- œ 1,80 - 1 
« — 140 - O = — 2,00 = 
„ 150 - z 
— a 1,60 


Postcollis à 9 Pfund 8 
in allen Preislagen franco und inclusive Verpackung nach jeder Poststation. T 
Richard Utz, Dominikanerplatz. | 

| | Filialen: | a 
Junkergasse 5, Kalkgasse 3 und Berggasse 4. i 


Dampf-Defillation |- 


(4833 


Hans Schaefer, 
Civil-Ingenieur, 
i 


Elektr. Beleuchtungg⸗ und Kraft: 
übertragungs⸗Aulngen. 


Koſtenanſchläge gratis. 
W Eigene Bauleitung, geringe Geschäfts- 
= unkosten, daher billigste Preise, 


Größte Anlazen find unter anderen ausgeführt worden: 


Wiener Cafi zur Börse, Langenmarkt 9, 
Raiffeisen & Cons, Heumarkt 8, 

H. Liedtke. Yonggajje 26, 

Th. Werner, Gr. Wollwebergaſſe 3, 
Potrykus & Puchs, Gr. Wollwebergaſſe 4, 3 
C. L. Grams, Thorn he Gaſſe 1, i (4597 
Tites Hotel, Qangfunr, 

Café Dross, Langfuhr, ł 

Restaurant Artushof, Langfuhr, \ 

Restaurant Klein (Flora), Sanafuhr, 
Schuywaarenfabrikant Berlowitz, Ohra, eigene 


Telephon 
535. 


Inhaber: Ed. Jac. Unger. 


Tiegenhof. | 
2 Speeialität: j^ 


Engros-Lager bei Herrn (4314 


Julius Lehmann, 
Poggenpfuhl 14. 


STAR EŃ 


Dampiwajdanjtalt Fabian, Ohra, Anlagen 
Tiſchlermeiſter Auer, Poggenpfuhl 74, Motor⸗ 


vom einfachſten bis eleganteſten Genre Bich. Utz, Junkergaſſe 2, Anlagen. 


empfiehlt 6 maa Kaftaninjeife 20) Haustor 2 

s: é (3085 

NE. Ed. Axt, T GERNE: ren m . ͤ 3 
Langgaſſe 52/58, esa p Sehrsehöne nichlangeirorene | Fach „Reste 


welche [ich zu Knabenanzügen, 

Herreubeinkldren. u. Knaben⸗ 

höschen A 15 pu 
mungshalber fvottbilig. 

bei Abnahme von 10 Gentner . . 


frei ins Haus, verkauft (6344b Riess & Reimann 
Brommund- Wonneberg. Tuchwaarenhaus, Hl. Geiſtgaſſe 20. 
Kaffee-Special-Geschift PRE I 


Breitgaſſe 4. [3819 


Kartofel, 


= Zur Saison 


un 
Operngläser 
in größter Auswahl für Theater in jeder 
} Preislage ofjerirt 
A. Lehmann, 
81 Jopengaſſe 31 Danzig, 31 Jopengaſſe 31. 
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Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


